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ährend ich in den letzten Jahren mit der Excerption des Martianus Capella für die 
Zwecke des „Thesaurus linguae latinse" beschäftigt war, hatte ich selbstver- 
ständlich auch das Lexikon der Lateinischen Wojiiformen von Georges, Leipzig 
1890, fortlaufend zu Bäte zu ziehen. Dabei zeigte es sich denn leider sehr bald, dass 
Georges Wortformen für Martianus Capella ganz unzureichend unterrichtet sind. Bei Georges 
findet man bloss, was etwa in dem Wortindex der Ausgabe von Martianus Capella von 
Eyssenhardt (Teubner, Leipzig 1866) figuriert, der wenig sorgfältig angelegt, die auch sonst 
so oberflächlich gemachte Ausgabe entsprechend abschliesst. Der Index von Eyssenhardt ist 
lediglich ein flüchtig erweiterter und zurechtgemachter Abdruck desjenigen aus der Ausgabe 
von Kopp, Frankfurt a. M., 1830, den übrigens Georges einzusehen auch nicht ermangelt 
hat. Ich will nur einige Muster anführen: 

1. Bei Kopp heisst es im Index: crocus 7. 686. 903, dementsprechend bei Eyssh. 4,10. 
237,9. 337,10. Während nun aber bei Kopp in § 7 in den Anmerkungen von crocum 
wirklich die Rede ist, steht bei Eyssh. an jener Stelle (4,10) coccum. 

2. Bei Kopp liest man im Index: jecur concupiscentiae sedes 7. Kopp spricht darüber an 
jener Stelle in den Anmerkungen „in iecinore sitam esse concupiscentiam iam Plato 
docuerat in TimaBO etc." Im Text selbst kommt iecur dort gar nicht vor. Nun lesen 
wir aber auch bei Eyssenhardt im Index: jecur concupiscentiae sedes 68,27, das heisst 
er hat hier vorsichtiger als oben eine andere Stelle als Kopp angegeben, wo das Wort 
„iecur" wirklich gebraucht ist; aber man lese und staune: § 236 (68,25 sqq.) haec 
(sc. E vocaUs) duas vocales id est I et V ex latere utroque complectitur ut in ^.Euro 



Veientano" et in „eia iecore 



u 



3. Kopp Index: resolutio 662. Nun hat aber Eyssh. an jener Stelle „solutio" im Text, 
daher steht in seinem Index unnötiger Weise resolutio vid. solutio, um so unnötiger, 
als solutio im Index umsonst gesucht wird. 

Auch in seinen eigenen Zusätzen ist Eyssenh. oft sehr unglücklich. Als ein Beispiel 
will ich anführen: Eyssh. Index, pag. 466: notae tetrachordorum 360,10 sq. Dort heisst es 
nun aber: (§ 969) sed cum tetrachordorum, quos quadrifidos appellamus, divisiones innu- 
merabiles sint, sex sunt notae: enarmonise una, chromatis tres, etc. d. h. notae ist gar nicht 
Substantiv, sondern Adjectiv im Sinne von „notiores" und dazu divisiones zu ergänzen. 

Da der Index ausser seiner Unzuverlässigkeit aber auch höchst unvollständig ist, so 
ist leicht einzusehen, dass ein Verzeichnis von Wortformen, das sich nur auf dieses Hilfs- 
mittel stützt, nicht sehr brauchbar werden kann. Ich kann übrigens auch nicht verseil weigen. 



dass die vorhandenen indices von Georges wenig sorgfältig benutzt worden sind. Daher 
habe ich mich entschlossen, im folgenden ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis der Wort- 
formen des Mart. Cap. zu geben als Ergänzung zu Georges Wortformen, so dassj^also nur 
diejenigen Formen gegeben werden, die nicht schon bei Georges figurieren. Solche Formen, 
die dort schon verzeichnet sind, werden nur berührt, wenn Correcturen oder Zusätze zu 
machen sind. 

Ich bin von der Meinung ausgegangen, dass es möglich sein sollte, ein wirklich 
vollständiges Lexikon der lateinischen Wortformen fertig zu bringen, wenn nämlich mein 
Beispiel Nachahmung finden sollte. Gerade die Mitarbeiter am Thesaurus sind dafür durchaus 
in der Lage; es kann wohl nicht anders sein, als dass Georges Wortformen so gut als bei 
Martijinus Capella auch bei andern Autoren unzureichend orientiert sind; wo das der Fall 
ist, sollten in Form eines Verzeichnisses wie des nachfolgenden, die notwendigen Nachträge 
gegeben werden, damit schon bei der nächsten Auflage des Buches, das sich Georges fast 
als letztes Denkmal gesetzt hat und das allen die Lexikographie und verwandte Gebiete 
bebauenden Gelehrten rasch unentbehrlich geworden ist, in einer des Verfassers und Meisters 
noch würdigeren Form erstehe. Dass ein Compendium der lat. Wortformen auch neben 
dem Thesaurus noch notwendig erscheinen wird, erachte ich als selbstverständlich. 

Es bleibt mir noch übrig, vorauszuschicken, dass ich mich öfter auf die Handschrift 
ß berufen muss; es ist dies der bisher nur von mir benutzte codex Bernensis 66 b aus dem 
zehnten Jahrhundert und die beste Handschrift zu Martianus Capella, den Codices von Eyssh. 
B (Bambergensis) R (Reichenauen sis) D (Darmstadtensis) bedeutend überlegen. Wer noch 
näheres darüber und Belege dafür zu haben wünscht, den verweise ich auf meine Disser- 
tation „de Martiano Capella emendando", Bern 1886, und deren Fortsetzung mit gleichem 
Titel, St. Gallen 1889. Einige Exemplare der ersteren Schrift stehen Interessenten noch 
gratis zur Verfügung. Daneben wird bisweilen auch cod. y citiert. Darunter ist cod. Ber- 
nensis 331 saBC. XL zu verstehen, der Bücher I, II, IV und VII, letzteres nicht bis zum 
Schluss enthält; diese Handschrift steht gegenüber den vorher erwähnten erheblich zurück. 

Von Georges Anordnung und Ausdehnung der Wortformen gestatte ich mir keine 
Ausnahmen zu machen, obwohl mir z. B. die Sammlung der verkürzten Perfektformen wie 
z. B. nuntiarunt - nuntiaverunt, amasti - amavisti etc. zu weitgehend und zwecklos erscheint. 
Es sei bemerkt, dass auch diese Formen für Mart. Cap. bei Georges nicht genügend ge- 
sammelt wurden; die drei einzigen Stollen, wo überhaupt dergleichen für diesen Autor belegt 
ist, sind pag. 191. damnasse Mart. Cap. 9,929., pag. 737 vocitarunt Mart. Cap. 2,164 und 
pag. 417 memorarint Mart. Cap. 7,742. Es kommen aber von diesem gleichen verbum 
noch vor memorarunt Mart. Cap. 5,512, memorasse Mart. Cap. 7,802. 

Es ist klar, dass bloss handschriftlich beglaubigte Wortformen nur dann von mir 
aufgeführt w(;rden, wenn ich den Handschriften vor dem gedruckten Text den Vorzug 
einräume. Dass bca vorliegender Untersuchung auch für die Textkritik von Martianus Capella 
sehr vieles abfällt, wird schon ein obertiächlicher Einblick leicht dartun. 
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A. 

Abdera; (Nbf. -a, se) Mart. Cap. 6,667. . . . Abdera, cui constructaB Diomedis soror suum 
nomen asscripsit. 

aberro; synk. Perf.-Fonn aberrarit Mart. Cap. 8,881. 

Abydos; diese Form findet sich auch bei Mart. Cap. 6,668. 

accurro; bei Mart. Cap. findet sich 8,804 (Eyssh.) adcucurrit, doch hat ß adcurrit; das letztere 
verdient den Vorzug (also nicht redupl. Perf.). 

Acrocorinthos; Mart. Cap. 6,662 (jedoch ebenda Corinthus). 

adiudico; synk. Perf.-Form; adiudicarit findet sich auch Mart. Cap. 2,166. 

admetior; passiv gebraucht finden sich bei Mart. Cap. admensam (tellurem) 6,688. 

admensum 6,614 und admensus (circulus) 8,829. 

adversor; Abi. des Partie. Praßs.: adversanti 6,468. (die Codices). Die handschriftliche Lesart 
lässt sich ganz wohl halten. Solche Participialabl. auf -i sind sehr häufig; vgl. z. B. 
SBstimo, caligo, candeo, flammo, fluo, praecedens, reverens, reclamo, vibro. 

Aegeus; diese Schreibung ist bei Mart. Cap. an allen drei Stellen des Vorkommens die hand- 
schriftliche 6,613. 662 und 658. Eyssenhardt hat sie nur an der ersten Stelle beibe- 
halten; sie ist aber an allen dreien festzuhalten, insbesondere auch § 668, wo auf die 
Etymologie direkt angespielt ist: „exiguitas insularum . . . navigantibus capraB simili- 
tudine divulgatur, ab eaque Aegseum (corr. Aegeum) pelagus appellatur." 

Aegialos (sie grsece) Mart. Cap. 6,662. 

Aegilion (Akk.) Mart. Cap. 6,644. (egion ß.) 

Aegipan. Korrigiere bei Georges für heteroklit. Dat. Plur.: heteroklit. Abi. Plur. 

Statt „squidistans'' haben die codd. „aßquistans" Mart. Cap. 8,817; eine Form, die nicht 
so leicht gegen die Autorität der Handschriften korrigiert werden darf. 

squilaterus findet sich bei Mart. Cap. ausser an der von Georges angeführten Stelle auch 
noch 6,724. „trigonum sequilaterum". 

squipero; synk. Perf.-Form aequiperasse Mart. Cap. 6,686. 

Aeschines, vgl. Isocrates. 

SBStimo ; synk. Perf.-Form. aestimarint Mart. Cap. 6,467. ß B. Abi. des Partie. Praes. Akt. 
aBstimanti 6,448. (aestimanti contemplatione). 

aether; (gew.) griech. Akk. aöthera Mart. Cap. 9,899. arch. Nbf. aethra: ebenda 2,120. 126. 
186. 6,426. 6,667. 681. 686. und zwar Akk. aethram: 2,120. 126 und 6,425. Genet. aethr» 
2,186. 6,667. 681. 586. 

affectus; Abi. Plur. affectibus Mart. Cap. 6,603. 

affor; affatur auch bei Mart. Cap. 1,30. Das Part. Perf. Pass, findet sich ausser an der von 
Georges citierten Stelle noch in ß: 9,918 (statt adflata) und wenn die Lesart der codd. 
von Eyssh. gebilligt wird 6,676 procum adfatum; es hat jedoch ß: adfatu (Substantiv). 
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agoge; (griech. Akk. Sing -en) Mart. Cap. 9,958 (bis) und 970. 

aio; in Zeile 8 dieses Artikels ist bei Georges zu korrigieren: Mart. Cap. 4. § 342 (statt 242). 

Alexandria; Mart. Cap. passim. (trotz Eyssh.) 

aliger; Nomin. vgl. auch noch Mart. Cap. 3,326. 

alioquin; zu dem von Georges beigebrachten Citat füge noch hinzu: Mart. Cap. 5,525 und 8,853. 

allino; in der Handschrift ß findet sich das Imperf. allinibat 2,110. Ich möchte diese Form 

nicht ohne weiteres verwerfen. 
altar; Form: Altarium (Sternbild). Mart. Cap. 8,843. 
alteruter; Akk. alterutrum: Mart. Cap. 1,22. 6,710. Abi. alterutro: 7,779. 780. 782. alterutra: 

4,385 und 386. 
ambio; Imperf. ambiebant Mart. Cap. 1,15. Gesteigertes Part. Perf. Pass. ^extimum .... 

ambitioremque cursum". Es liest jedoch ß ambitoremque, was aus mehreren Gründen 

vielleicht eher Billigung verdient. 
amo; Superl. des Partie, amantissimus. Mart. Cap. 2,210. 
anacamptos; (Nom. grsece) (anacantos ß) Mart. Cap. 9,958. 
anacephalSBOSis; Abi. anacephalseosi : Mart. Cap. 5,564. 
animans; Genet. Plur. animantum: Mart. Cap. 1,68. ß B, deren Leseart aufzunehmen ist. 

Femer 2,137 und 149. 6,602. 
Anio; zu diesem Artikel füge hinzu: vgl. Mart. Cap. 3,292. 
annitor; Partie. Perf. annixus Mart. Cap. 1,39. 2,202. 5,436. 
anticategoria; Akk. anticategorian Mart. Cap. 5,469 bei Eyssh. fälschlich in griechischen 

Lettern gedruckt. Korrigiere ähnlich: antezeugmenon 5,537. antistrophe 5,634. anti- 

theton 5,531. aptoton 3,235 (cf. 299 extr.) asyndeton 5,536. 
antipodes; griech. Akk. antipodas. Zu der von Georges aus Mart. Cap. angeführten Stelle 

füge noch hinzu: 8,874. 
antithesis; griech. Akk. antithesin Mart. Cap. 9,980. 
Apamea; Variante Apamia, auch Mart. Cap. 6,685. 
Apelles; Akk. Apellen. (codd.) Mart. Cap. 6,579. 
apotheosis; Akk. apotheosin Mart. Cap. 2,206. 
appello; synk. Perf. -Form appellarint Mart. Cap. 8,850. 
aprugnus; zu der von Georges aus Mart. Cap. angeführten Stelle 2,197 ist zu bemerken, 

dass gar keine Handschrift aprugnis hat, sondern BR haben aprunis, korrigiert in 

aprinis; ßy haben aprinis und diese Lesart ist als die richtige anzusehen. 
aridus; Kompar. aridior. Mart. Cap. 5,437. 
aroma; Abi. Plur. aromatis. Mart. Cap. 2,149 und 215. 
arrhythmon; (griech. Nom.) Mai-t. Cap. 9,970. 
arrogo; Synk. Perf.-Form arrogarit Mart. Cap. 1,23. 
Arsinoe; vgl. Memphites. 

arsis; Ausser den von Georges angeführten Stellen notiere noch für Abi. arsi, 9,983. 985. 989. 
arto; Synk. Perf -Form artarit. Mart. Cap. 6,599. 
arundinetum Mart. Cap. 9,917. 

as; zu der von Georges angezogenen Stelle aus Mart. Cap. 3,299 muss beigefügt werden, 
dass sämtliche Codices assum (nicht assium) lesen. 



aspectus; Abi. Plur. aspectibus. Mart. Cap. 1,20. 

assentior; aktive Nbf. adsensere. Mart. Cap. 9,889 und 898. 

assultus; Abi. Plur. adsultibus Mart. Cap. 8,804. 

at; arch. ast, Mart. Cap. 1,73 und 9,888. Korrigiere bei der Gelegenheit auch pag. 76 bei 

Georges statt: ast, s. ad, :ast, s. at. 
Athos; Nomin. Mart. Cap. 6,655. 
atqui -atquin ausser an der von Georges citierten Stelle noch Mart. Cap. 1,37. 3,222. 7,790. 

796. 798. 800. 9,893. 
audio; synk. Perf. audistis auch Mart. Cap. 5,476. 
auguralis; Nbf. augurialis. Mart. Cap. 1,26. Leseart der codd. ßy. 
1. aula; arch. Genet. aulai auch bei Mart. Cap. 3,266 angeführt. Lesart der codd. ßB. 
aurugo; Nbf. aurigo. von Eyssh. bei Mart. Cap. 1,14 in den Text eingesetzt, ist als ganz 

unnötige Änderung zu verwerfen; die codd. bieten richtig „originem". 

B. 

barbaria; Nbf. barbaries Mart. Cap. 6,614. 

bellum; arch. Nbf. duellum, Mart. Cap. 6,568. 

bilis; Abi. bile. Es kann notiert werden: Mart. Cap. 9,999. Da jedoch die bessern Codices 
ß b R uili lesen, so scheint der Abi. „bili** vorzuliegen. 

bipes; Nomin., Mart. Cap. 3,301. 4,346. An letzterer Stelle findet sich auch das Neutr. 
Plur. bipedia. 

birrus; bei Mart. Cap. 4,356 lesen alle Codices: byrrus. 

BlemmyaB, Mart. Cap. 6,674. 

bonus; Steigerung bonior, bonissimus als undenkbar verworfen von Mart. Cap. 3,325. 

Bootes; Nomin., Mart. Cap. 2,98. 8,808 und 842. Genet. Bootis 8,832. 841. 843. Akk. 
Booten 8,838. (ß hat hoozi). 

Bosporus; die Codices zu Mart. Cap. lesen konstant bosphoros. Warum daraus Eyssh. das 
eine Mal Bosporus, das zweite Mal Bosporos und das dritte Mal Bosphorus macht, 
ist mir unerfindlich, jedenfalls verdient er damit kein besonderes Lob. Schreibe überall: 
Bosphoros. 6,661. 6,662 (bis). (6,668. fauces Bosphori). 

Bruttia; dazu bemerkt Georges: Bruttium ist bis jetzt ohne alle Autorität. Doch vgl. Mart. 
Cap. 6,638. mox Campania Picentesque ac Lucanum latus Bruttiumque (bryttiumque 
ß B) coniungitur. Wenn nun auch zugegeben ist, dass zu Bruttiumque das Wort latus 
zu ergänzen ist, so kann doch die Bezeichnung „Bruttium" von dieser Stelle ihren 
Ausgang genommen haben. Erwähnenswert erscheint an derselben Stelle die Ver- 
bindung „in Bruttium (bryttium ßBR!) sinum*^. 

0. 

CSBÜCOla; Genet. Plur. caelicolarum, Mart. Cap. 1,3 (von Eyssh. ganz unnötiger Weise ge- 
strichen) und 6,588. Der Gen. Plur. caelicolum findet sich ausser an der von Georges 
angeführten Stelle auch noch 6,425. 
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caico; synk. Perf.-Form. calcasse, Mart. Cap. 6,589. 

caliginosus; Nbf. caligosus. Ausser an der von Georges aus Mart. Cap. citierten Stelle, 

findet sich die Form noch: 1,67 und ist aus den Codices ßB herzustellen: 4,423. 
caligo, are; Abi. des Part. Prass. Akt. caliganti Mart. Cap. 6,680. 
calumnis; arch. Schreibung kalumnise, Mart. Cap. 3,253. 
candeo; Abi. des Part. Prses. Akt. candenti, Mart. Cap. 1,26 und 2,115. 
candidus; Kompar. candidior, Mart. Cap. 2,180. 

canon; griech. Akk. Plur. canonas. Mart. Cap. 3,309 nach den Handschriften ßB. 
Canopus (Stern). Nbf. Canopos auch noch Mart. 6,593 und 697. Dazu Akk. Canopon 8,838. 
capero; vgl. Mart. Cap. 5,509. „sed quia verborum veterum iam exolevit usus, non sunt 

audacius usurpanda illa, qu8B cum setate mutata sunt, itaque „alucinari^ et „cerritum" 

et „caperatum" (caperratum, codd.) similiaque praetereuntes utemur his, quae consuetudo 

recipiet . . . Also verwirft der Autor das Wort als obsolet. 
Caput; die Schreibung kaput findet sich auch bei Mart. Cap.! Vgl. 3,253. K . . . nunc 

nota putatur esse nunc littera, nam eins effectus C integrare non dubium est absque 

his ,^kapita kalendsB kalumnise^. 
Carmentis; auch bei Mart. Cap. 2,159. 
Carthaginiensis ; Nbf. Carthaginensis : Mart. Cap. 6,632. 
Carystos. Mart. Cap. 6,659. 
Cassiope; die von Georges nach Eyssenh. Text für Mart. Cap. belegten Formen Cassiepia 

und Cassiepea sind ohne die geringste handschriftliche Gewähr, (cafiaephiae | cafephia | 

caffiephi^) ß. 
cassus; in cassum, als ein Wort auch Mart. Cap. 1,10. 
Castor; zu beachten ist vor allen Dingen Mart. Cap. 3,298. „Castorfs" et „Hectoris" ge- 

nitivos veteres produxerunt, sed nos corripimus, quoniam Graece horum nominum 

genitivos corripunt". Ausserdem ergänze zu Plur. Castores auch Mart. Cap. 2,210. 

„uterque Castorum". 
casus; Dat. casui auch Mart. Cap. 4,393. 
Catabathmos; Nominativform Catabathmon: Mart. Cap. 6,672. 
cautes; Nomin. Sing, auch Mart. Cap. 3,301. 
centrum ; Nbf. centron : ausser den von Georges aus Mart. Cap. beigebrachten Stellen notiere 

noch: 8,827. 849 (dreimal). 857. 860. 
Cepheus; Genet. Cephei: Mart. Cap. 8,827. 840. 842 (dreimal). 
cerno; Perf. crevit auch bei Mart. Cap. 3,324. 
cerritus; vgl. capero. 
chaos; Akk. chaos, Mart. Cap. 9,912. Die Handschriften ßB lesen caus R chaus, so dass 

diese Nebenform zu konstatieren und in den Text zu setzen ist. 
chelys; korrigiere bei Georges letzte Zeile: (aber 9,915 [statt 9,15] Eysseiili. Nomin. chelys). 

Uebrigons hat auch ß chelis b chaelis. 
chlamys; korrigiere bei Georges Zeile 4: Mart. Cap. 1,5 (statt 1,3). 
Chorda; „in Handschriften und daher auch in Ausgaben corda : ebenso cordacista, 

Mart. Cap. 9,924." steht bei Georges. Beizufügen ist, dass folgerichtig Ej'^ssenh. 9,955 

cordarum und durchwegs tetracordos etc. hätte schreiben sollen mit den Handschriften. 



Choreus; griech. Nbf. chorius auch Hart. Cap. 9,992 und 993. 

cicer; Flur, cicera iingebr. Den von Georges dafür gesammelten Stellen füge hinzu Mart. 
Cap. 3,298. 

Cicones; griech. Akk. Ciconas auch Mart. Cap. 6,666 und 694. 

cinnamum; Plur. cinnama. Es kann auch Mart. Cap. 9,902 beigefügt werden. 

citharista; Akk. citharistam auch Mart. Cap. 1,3. 

olaudo (schliessen) ; (Nbf. cludo) cludit: Mart. Cap. 8,829. 

clavis; Akk. clavim, Abi. clavi von Mart. Cap. als das Regelmässige gefordert: 3,302. 

Clemens; Abi. Sing, clementi auch Mart. Cap. 1,7. 

Cnidus; auch Mart. Cap. 3,249. Akk. Cnidum, ebenda 6,615. 

ooactus; Superlativ coactissimus (coactissima egestione) Mart. Cap. 2,135. 

coapto; synk. Perf. coaptarat Mart. Cap. 2,141. 

1. coetus; Dat. Plur. costibus, Mart. Cap. 2^114. 

COgnomino; synk. Perf.-Form cognominarunt auch in Handschrift ß Mart. Cap. 9,990. 

cognosco; Vom Partie. Prses. Akt. (synk.) Genet. Plur. cognoscentum Mart. Cap. 5,436. Doch 
lesen ß b cognoscentium. 

Commagene; Akk. Commagenem auch Mart. Cap. 6,690. Doch lesen ßB^E Commaginem. 

commendo; synk. Perf.-Form: commendarat auch Mart. Cap. 9,910. 

oommeo; synk. Perf.-Form commeasse auch Mart. Cap. 2,196. 

commereo; depon. Nbf. commereor, wov. commeritus Mart. Cap. 1,18 . ... pestem . . . com- 
meritis mortaUbus minabatur. 

commoveo; gesteigertes Part. Perf. Pass. : commotior Mart. Cap. 5,436. 

1. comparo; synk. Perf.-Formen, compararim Mart. Cap. 6,436. compararit ebenda 5,469. 

compitum; arch. competum, wov. Plur. competa auch Mart. Cap. 1,68. Handschrift ß. An zwei 
weitem Stellen 1,96 und 6,704 liest indessen ß compita; an ersterer Stelle hat b competa. 

complico; Partie. Perf. Pass. complicatus auch Mart. Cap. 1,88. 6,697 und 610. 7,729. 8,805. 
9,918. 

conatus; Abi. Plur. conatibus. Es kann auch Mart. Cap. 2,198 angemerkt werden. 

COncino; Genet. Plur. des Part. Prass. Akt. concinentum Mart. Cap. 2,213 nach der über- 
einstimmenden Lesart der codd. ß B D (letztere Handschrift continentum). 

COncolor; zu diesem Adjektiv bemerkt Georges: p^^ „Eine Nbf. concolorus existiert nicht 
mehr, da man jetzt Mart. Cap. 6,659 marmore fluctibus concolore liest." Da aber 
ausser B auch ß concolora hat, so ist dort allerdings die Nbf. wieder einzusetzen und 
zu lesen: Cajystos marmore fluctibus concolora. Umso mehr als die Nebenform un- 
angezweifelt sich findet, 1,80. spumarum canitie concolorum (sc. sertum). 

conditio; gesteigertes Part. Perf. Pass. concutior Mart. Cap. 4,332. 

congruens; Adv. congruenter; Kompar. congruentius auch Mart. Cap. 6,587. 

conitor; Part. Perf. Pass. conisus auch Mart. Cap. 8,804. 

coniuncte; Nbf. coniunctim auch Mart. Cap. 5,561. 

coniunx; Nbf. coniuga findet sich auch bei Mart. Cap. 1,5. 

conquiesco; sjnik. Perf.-Form conquierunt Mart. Cap. 2,199. 

conseoro; synk. Pert.-Form consecrarit Mart. Cap. 2,142 und 5,436. Doch lesen an der erst- 
citierten Stelle ßB^D consecravit. 
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consequor; Genet. Plur. des Part. Prses. Akt. consequentum Mart. Cap. B,436. 

consonans; Abi. consonante auch Mart. Cap. 3,271 (zweimal). Genetiv. Plur. consonantium 
Mart. Cap. 3,276 (doch hat hier ß consonantum) und 3,311. 

COnspicor; aktive Nbf. conspico, wovon Partie. Perf. Pass. conspicatus (conspicato Apolline) 
Mart. Cap. 1,27. 

COnsuesco; synk. Perf. -Form consuerunt, es kann auch Mart. Cap. 9,991 notiert werden. 

continens; Substantiv Abi. continenti. Es kann notiert werden: Mart. Cap. 6,665. 6B9. 702. 
9,928. 

continuo findet sich auch Mart. Cap. 5,532. 

contractus (Adj.); Kompar. contractior auch Mart. Cap. 4,329 und 6,704. 

contrarie (Adv.); bisher nicht verzeichnete Nebenform contrario bei Mart. Cap. 8,864. 

COpula; dazu bemerkt Georges: „Nbf. Nomin. Plur. copula, orum, n., Mart. Cap. 1,1. v. 2." 
Diese Angabe beruht indessen auf einem gänzlichen Missverständnis der betreflfenden 
Stelle; die Verse lauton: 

Tu quem psallentem thalamis, quem matre Camena 
progenitum perhibent copula sacra deum, 

semina qui 

(v. 9.) o Hymensee decens, etc. 

das heisst copula ist Vokativ und nicht Subjekt zu perhibent. Natürlich ist nach per- 
hibent ein Komma zu setzen. Die abenteuerliche Nebenform copula, -orum ist somit 
zu streichen. 

cor; Nomin. und Akk. Plur. corda, in Poesie kann auch Mart. Cap. 1,91 und 9,917 notiert 
werden. 

Corinthus; vgl. Acrocorinthos. 

cornu; dazu wäre auch für den Dativ Sing, auf Mart. Cap. 3,293 hinzuweisen gewesen. 
Georges bemerkt: „Genet. comuis, angef. bei Mart. Cap. 3,293." Es heisst aber dort: 
quaeritur autem de genetivo singulari quem alii in VS alii in V (ß B in /, D in 
IS)\ litteram egerunt; sodann fährt der Autor fort: nee non dativo quem alii in 
lagunt ut „genui cornui", quidam veteres secuti ablativo similem faciunt „huic genu 
cornu". 

Cratsis; Abi. Crataeide, auch Mart. Cap. 6,641. (codd. grateide). 

crater; Nomin* auch Mart. Cap. 6,647. Akk. griech. cratera Mart. Cap. 1,82. und Abi. cra- 
tere Mart. Cap. 8,838. Dazu vom Sternbild Crater Nomin. 8,838 und 843. Akk. 
Cratera 8,829, Craterem 8,841. 

crocodilus; bei spätem auch crocodillus, so an der einzigen Stelle bei Mart. Cap., wo das 

Wort vorkommt, die Handschriften. 2,183. 
cubus; Nbf cybus. Mart. Cap. 2,105. Dort hat Eyssenh. xußov ß cybum BD cybon. Ich 

würde letzterem den Vorzug geben. 6,721. Eyssenh. cubus ß R cybos B cibos b cubos. 

Schreibe: cybos. 6,722. Eyssnh. mit b cubus B D cibus ß cybus. Letzteres hat den Vorzug. 

Ferner 7,740. mehrmals, und überall geben die bessern Handschriften das Wort mit y. 

Vergleiche besonders auch den Schluss dieses Paragraphen: cubus (cybus ß R) . . 

omnis etiam matri deum tribuitur: nam ideo Cybebe nominatur. (!) Ebenso noch zweimal 

7,746. Endlich gehört noch hieher das Adjektiv cybicus 2,102. mit ß B). 



/ 



/ 
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cunctamen; cunctameijtuin Mart. Cap. 1,6. Hier wäre es geboten gewesen, zu bemerken, 
dass „cunctamentum" nur eine Konjektur von Grotius ist, die allerdings sehr bestechend 
ist. Die Handschriften bieten aber übereinstimmend „cuncta merito". 

cupio; synk. Perf.-Formen, vgl. dazu Mart. Cap. 3,317 und 319, der vom grammatischen 
Standpunkt aus die synkopierten Formen als nicht selten konstatiert. 

Cybele und Cybebe; zu der ersten Form ist nachzutragen Mart. Cap. 1,4., wo „Cybeleque" 
mit Unrecht von Eyssh. gestrichen worden ist. 

cyma, Sb; — poet. Nbf. cyma, atis, n. Notire dazu Mart. Cap. 8,814 (in Prosa), wo von 
Eyssh. gegen die Handschriften xOfia geschrieben ist, statt cyma. 

Cypris; Genet. Cypridis, füge den aus Mart. Cap. angeführten Stellen noch hinzu: 1,14 u. 9,905. 

Cyrene; Mart. Cap. 6,672. Nbf. Cyrense (Abi.) ebenda 6,672 und 8,876. 

Cythere; Genet. Cytheres Mart. Cap. 9,916. 

D. 

dsmon; griech. Akk. Plur. dsemonas, findet sich auch bei Mart. Cap. 2,164 in den Hand- 
schriften, woraus leider Eyssenh. Safjiovac gemacht hat. 

decens; Abi. Sing, decenti, Mart. Cap. 4,328 und 6,686. 

decipula; Nbf. decipulum, ist auch bei Mart. Cap. 4,423 zu konstatieren, wie dies früher 

Georges selbst in in seinem Handwörterbuch notiert hatte; die Verse sind nämlich bei 

Eyssenh. falsch interpungiert und sind folgendermassen zu lesen (die Worte sind an 

die Dialectica gerichtet und der verbesserte Sinn ist ohne weiteres evident): 

dudum locuta circulatrix indecens 
fies profecto, decipula si astruxeris. 

Das Komma ist gemäss meiner Verbesserung nach profecto, statt erst nach decipula 

gesetzt. 
decorus; arch. Nbf. decor, wovon Dativ decori bei Mart. Cap. 2,109. Genetiv decoris ebenda 

2,110. (Uebereinstimmung mit Apuleius)*. An dieser zweiten Stelle ist übrigens statt des 

unverständlichen incuriam zu lesen in curam. 
decussis; auch decusis, zur Stützung der von Georges notierten Stellen verdient angeführt 

zu werden, dass bei Mart. Cap. 7,746. 762. 793 die Form decusis herzustellen ist für 

das handschriftliche decus. Dazu vergleiche decusatim 1,86 und decuso, -are 1,37. 2,208. 

8,823. (von Eyssenh. gegen die Handschriften überall mit ss geschrieben). 
deflexus, -us; Abi. Plur. deflexibus, Mart. Cap. 8,849. 
Delius; Vok. Delie, auch Mart. Cap. 1,24. 

delphinus ; Nbf delphin, auch Mart. Cap. 3,296. griech. Akk. Pluralis delphinas ebenda 9,908. 
delta (griech. Buchstabe) Genet. deltae auch in den Handschriften zu Mart. Cap. 6,676 und 

demgemäss zu korrigieren. 
demeo; synk. Perf.-Form, demeasse Mart. Cap. 4,330. 
demonstro; synk. Perf.-Form, demonstraris, Mart. Cap. 6,468. 
depono; Abi. des Substantiv. Partie. Prass. Akt. deponenti Mart. Cap. 3,309. 

* Ich erinnere an die schöne Untersuchung von Weymann: Studien zu Apuleius, Sitzungsberichte der 
phil. etc. Klasse der Akad. München 1893. Bd. II., Heft 3, wo auch Mart. Cap. ausgiebig, wenn auch un- 
vollständig berücksichtigt ist. 
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deus ; zur Deklination dieses nomen hätte durchaus auf Hart. Cap. 3,325 verwiesen werden 

sollen. 
dialeotioa; zu der für diesen Nomin. von Georges aus Mart. Cap. zitierten Stelle fuge noch 

hinzu 4,422. 
diametros; Mart. Cap. 6,711. Akk. diametrum, Mart. Cap. 7,735. Nicht notierte Nbf. Nom. 

diametrum ebenda 8,880. 
diastema, atls, n.; Dat. Plur. heteroklit. diastematis, auch Mart. Cap. 9,948 (zweimal) und 9,954. 
diatonos; Nom. Mart. Cap. 9,942 codd. (Eyssenh. diatonus) 9,966. Akk. diatonon 9,954. 964. 

957. 
diohronus; griech. Akk. dichronon Mart. Cap. 9,982. 
diesis; Akk. diesin auch Mart. Cap. 9,953. 957. 959. Abi. diesi ausser an den von Georges 

angeführten Stellen auch 9,959. Genet. plur. dieseon ebenda 9,933. (das Wort ist nicht 

griechisch zu schreiben) Akk. Plur. diesis, ausser an den von Georges angeführten 

Stellen auch noch 9,934. 951. 952. 953. 
diffioile ; es kann notiert werden Mart. Cap. 4,367 und 378. Doch findet sich auch difficulter 3,325. 
dilofos; Akk. dilofon. Mart. Cap. 2,177. 
dimetior; Partie dimensus passiv auch bei Mart. Cap. 6,597. 
dinosis; Akk. dinosin mit den Handschriften (das Wort ist nicht griechisch zu schreiben) 

Mart. Cap. 5,565. 
Diomedes; Genet. Diomedis, auch Mart. Cap. 6,651 und 657. 

Dione; Nbf. Diona, wov. Genet. Dionae, Mart. Cap. 9,905. Dagegen Akk. Dienen ebenda 9,904. 
diphthongus; bisher nicht belegte Form, diphthonga, Mart. Cap. 3,275. Das Wort ist in den 

Handschriften (es kommt achtmal vor) bis auf 2 Stellen konsequent in der weiblichen 

Form erhalten, doch hat Eyssenh. alle übrigen Stellen in die mask. Form geändert. 
diplasius; Nom. diplasion (seil, genus) Mart. Cap. 9,977. Genet. diplasi ebenda 9,952; doch 

hat ß dyplasii. 
dipondius; auch Mart. Cap. 7,737. (Eyssenh. streicht das Wort mit Unrecht). 
directe; Nbf. directim, ist bei Mart. Cap. 4,411 bis 413 vierzehnmal herzustellen und zwar 

in der Mehrzahl der Fälle mit den Handschriften. Schon Kopp ist darauf aufmerksam 

geworden. Ausserdem ist es durch Konjektur herzustellen 8,878 (am Ende). 
dis; Kompar. ditior auch Mart. Cap. 1,80. 
discolor; Nomin. auch Mart. Cap. 2,170. 

disoutio; Adverb, des Partie, discussus im Kompar. discussius, Mart. Cap. 9,891. 
distriotus; Kompar. districtior auch Mart. Cap. 6,577. 

diversicolor; Mart. Cap. 1,14 und 67. 8,811. Nbf. diversicolorus, ebenda 1,74. 
divinatrix; Abi. divinatrice, Mart. Cap. 1,7. 
divus; Genet. Plur. gew. synk. divum; dafür ist bei Georges angeführt Mart. Cap. 1,17. 

1,24. Die erste Stelle ist zu streichen; statt dessen notiere: 1,1. 31. 32. 69. 2,120. 

126. 185. 5,567. 6,705. 8,806. 811. 9,983. 906. 
draoo; Genet. draconis, auch Mart. Cap. 2,197. Akk. draconem ebenda 1,70 und 6,667. Abi. 

dracone 6,655. Plur. draconibus 2,181. Vergleiche überhaupt Mart. Cap. 3,292. 
dubia; Nbf. dubio, vielleicht auch bei Mart. Cap. 8,838. Die besten Handschriften ßB^R 

bieten dort: dubio enim non est (statt dubium). 
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ductus; Dat. Plur. ductibus Mart. Cap. 7,726. 

duo; vulg. duo bei Femin. ( = du8B); dafür findet sich bei Georges auch Mart. Cap. 3,309 

citiert. Diese Stelle muss gestrichen werden, weil dort nicht duo . . . significationes, 

sondern mit Handschrift ß duo . . . significatus zu lesen ist. Akk. Mask. duo, auch 

Mart. Cap. 1,66. 7,739. 9,961. (6,630 hat ß duos). 
duodecim; bisher nicht nachgewiesene Nbf. decem ac duo, Mart. Cap. 9,953. (doch vgl. Georges 

Nachträge pag. 752.) 
dure; Superl. durissime, auch Mart. Cap. 8,809. 

E. 

ebeneus; dazu als einziger Beleg bei Georges angeführt: Mart. Cap. 1,80. Nun haben aber 
die Handschriften ßBy ebenum, so dass mir viel wahrscheinlicher vorkommt, dass 
ebeninum zu lesen ist; damit fällt die Nbf. ebeneus dahin. 

eccentros; griech. Nom. Sing. Mart. Cap. 8,849. Akk. eccentron 8,855. 873. 884. 885. 

ecthlipsis; Abi. ecthlipsi, Mart. Cap. 3,267. 

effor; P«aiic. Prses. effantes, auch Mart. Cap. 6,587. 

elatus; Kompar. elatior. Es kann angemerkt werden: Mart. Cap. 1,15. 39. 5,434. 6,573. 640. 

elicio; zur Flexion kann auch hingewiesen werden auf Mart. Cap. 3,317. 

emereo; Partie, emeritus passiv, auch Mart. Cap. 1,92. 

emetior; Partie, emensus passiv: Es kann notiert werden: Mart. Cap. 6,692 nach der vortrefflichen 
Ueberlieferung von ß quippe emensi a Libero dehinc ab Hercule araB sunt constitutsB 
in testimonium laboris immensi. Ferner 9,897. Bemerkenswert ist der passive Ge- 
brauch des Perfekts 5,456. „tempus emensum est". 

enarmonios, -on ; Nom. -os. Mart. Cap. 9,930. 966. -on. Nom. 9,930. 956. 957. Doch ist an 
den letztem zwei Stellen mit ß eher enarmonia zu lesen. 

enneaphthongos; griech. Akk. enneaphthongon Mart. Cap. 1,66. 

enrhythmos, -on; Nom. -on. 9,970. 

Ephialtes; Nbf Ephialta, Mart. Cap. 5,425. 

Epirus; griech. Nbf. Epiros, diese findet sich zwar bei Eyssenh. Mart. Cap. 6,661. Es ist 
jedoch mit ß b Epirus zu lesen. 

epitritus; griech. epitritos, auch Mart. Cap. 7,737. 

equus, zur Schreibung dieses Wortes hätte hingewiesen werden dürfen auf Mart. Cap. 3,256. 

Erebus; Akk. Erebum, auch Mart. Cap. 9,908. 

Eumenides; griech. Akk. Plur. Eumenidas, auch Mart. Cap. 2,142. 

Euphrates; Genet. Euphratis, auch Mart. Cap. 6,678. Akk. Euphratem, ebenda 6,613 die für 
den Akk. Euphraten angeführte Stelle erscheint zweifelhaft, weil die beste Handschrift 
ß Euphate liest. Abi. Euphrate, 6,690 und 701. 

evidens; Superl. evidentissimus, auch Mart. Cap. 7,764. 

excito; synk. Perf.-Form, excitaris Mart. Cap. 6,506. (So Eyssenh.; die codd. bieten excitari.) 

existimo; synk Perf.-Form, existimarint bei Eyssenh. Mart. Cap. 6,467. Es ist jedoch mit den 
besten Handschriften ßB aestimarint zu lesen, (existimo kommt bei Mart. Cap. sonst 
überhaupt nicht vor). 

expungo; zur Flexion dieses Verbums ist auch hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,319. 
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extensio; Nbf. extentio, diese findet sich bei Eyssenh. Mart. Cap. 9,946. Doch hat die beste 
Handschrift ß (und b. Das ist die korrigierende Hand in B und es lässt sich nach- 
weisen, dass die Korrekturen nach cod. ß erfolgt sindl) extensio. 

exterus; Superl. extimus. Notiere: Mart. Cap. 1,27. 2,183. 202. 6,699. 617. 8,810. 814. 

F. 

facies; als in allen Casus vorhanden aufgeführt von Mart. Cap. 3,301. 

facile (Adverb); Nbf. faciliter und faculter an der von Georges aus Mart. Cap, citierten 
Stelle nicht „als arch. und vulg." respektive „als arch." bezeichnet, sondern als unge- 
bräuchlich und nicht lateinisch. 

facio; arch. Konj. Perf. faxit, auch Mart. Cap. 7,730. 

falle; Perf. Pass. falsus sum, auch Mart. Cap. B,449. „hoc vitio plerique falsi sunt". 

fascia; Nbf. fascea, Mart. Cap. 6,566. 6,602. 607. 608. 

fastosus; Nbf. fastuosus, zu der von Georges aus Mart. Cap. angeführten Stelle füge noch 
hinzu: 9,898. 

favonius; zsgz. Genet. favoni, auch Mart. Cap. 6,694. codex ß. 

febris; Akk. febrem, auch Mart. Cap. 9,926. 

femur; Genet. feminis, direkt von femur abgeleitet bei Mart. Cap. 3,244. Abi. femine, ebenda 
6,696 und nach sehr wahrscheinlicher Konjektur von Petersen* 3,296 für feminina 
(Eyssh. pag. 79 Zeile 21-22). 

fenero; depon. Nbf. feneror, atus sum, ari, auch Mart. Cap. 6,670. 

ferox; Genet. Plur. ferocum als archaisch angeführt bei Mart. Cap. 3,308. 

fidicen als commune angeführt bei Mart. Cap. 3,296. Immerhin mit der Beifügung: quod 
frequentissimi auctores non probant, nam .... fidicinam dicuut. 

fidus; Superl. fidissimus; es kann auch Mart. Cap. 2,162 notiert werden. 

flagrans; Kompar. flagrantior, auch Mart. Cap. 1,17. Superl. flagrantissimus ebenda 1,86. 

flamme; Abi. des Partie. Praes. Akt. flammanti, Mart. Cap. 1,28. 

flecto; gesteigertes Part. Perf. Pass. flexior, Mart. Cap. 8,878. 

fluctus; Dat. und Abi. Plur. fluctibus, notiere auch Mart. Cap; 6,669 und 8,814. 

fluo; Partie. PrsBs. fluens, Abi. fluenti, auch Mart. Cap. 2,166. 

Fluvonia; Mart. Cap. 2,149. Es ist dazu zu bemerken, dass das die Lesart der Handschriften 
ist, an der allerdings kein Anstoss zu nehmen ist. Eyssenh. bietet im Text Fluonia. 

for; wovon vorkommen: for, Mart Cap. 3,311. „praetera ab eo quod dicimus faris** et „fatur*^ 
primam verbi personam volunt „for". Doch vergleiche dagegen: ebenda 3,326: cur 
„volo" non habet imperativum? cur /are'^ primam verbi personam non habet? | faris 
und fatur an oben angeführter Stelle; der Imperativ fare an letzterer. Infin. fari 
auch Mart. Cap. 4,327. Partie. PraBs. fanti ebenda 2,126. fantem 1,86. fantes (sonst 
nicht belegt) Mart. Cap. 3,222. Gerund., fandi Mart. Cap. 1,36. 2,122. 3,266. 289. 326. 
4,327. 336. 423. fando 3,326. 

formido; synk. Perf.-Form formidarit Mart. Cap. 2,142. (codices unrichtig formidavit). 



*) De Mart. Cap. emendando. Helsing^orsite 1870. pag. 47. 
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fotus; Abi. Plur. fotibus Mart. Cap. 1,35. 

fractus (entmutigt); Kompar. fractior, auch Mart. Cap. 9,889. 

frequens; Abi. Sing, frequenti, es kann notiert werden Mart. Cap. 9,937. 

frugifer; Nom. Sing. Mask. auch Mart. Cap. 3,325. 

fulgeo; Partie, fulgens gesteigert: fulgentior (bisher nicht belegt) Mart. Cap. 1,16. 

fulgur; Plur. auch fulgora. Mart. Cap. 6,600 nach den Handschriften ßß. Genet. fulgorum 
1,7. Diese Vorliebe für das o gemäss finden wir bei unserm Autor auch: fulgorare 
z. B. 1,67 zweimal (nach ß B und ß D.) 1,76 (ß B ß.) 9,896 (ß ß.) und endlich fulgoreus 
6,427, wo es so richtig im Text steht. 

fuscus; Kompar. fuscior auch Mart. Cap. 6,694. 

fustis; Abi. Sing, fuste, auch Mart. Cap. 6,466. 

Gades, ium; umschrieben durch Gaditanum oppidum Mart. Cap. 6,631. 

Bei Georges lesen wir: 2 galaxias (Milchstrasse), Mart. Cap. 1,97 und 8,834, galaxeas, Mart. 

Cap. 1,826. Statt dessen korrigiere: 2 galaxias (Milchstrasse), Mart. Cap. 1,97. galaxeas, 

Mart. Cap. 8,826 und 836. (an letzterer Stelle mit ß). galaxius Mart. Cap. 2,208. 

.... iter in Galcmum (ßB^ß^ galactium) flectit. 
gaza; Plur. gazse, es kann notiert werden; Mart. Cap. 6,678. 
genu; Dat. Sing, genui, Mart. Cap. 3,293. heisst es bei Georges. Doch steht bei Mart. Cap. 

ausdrücklich, dass archaisch der Dat. genu laute. Dat. und Abi. Plur. genubus; füge 

zu der von Georges citierten obigen Stelle noch hinzu: 2,202 und 3,295. 
geometres; korrigiere bei Georges das Citat aus Mart. Cap. 3,231 in 3,230. 
git; notiere auch Mart. Cap. 3,307. 

gluten und Nbf. glutinum; vergleiche Mart. Cap. 3,296, der nur erstere Form anerkennt. 
1. gracilis; Form gracilentus, notiere Mart. Cap. 1,37 und 2,140. 
Graii; zsgz. Grai, Mart. Cap. 8,817. (doch hat ß graii) und 8,839 (hier hat ß grai korrigiert 

aus graia). 
grammatica, se, f. zu den von Georges aus Mart. Cap. gesammelten Stellen füge noch hinzu: 

Genet. grammaticse 4,360. Abi. grammatica 4,367. 
grandis; Kompar. grandior, auch Mart. Cap. 5,426. 6,697. 8,846. 
grate; Superl. gratissime, auch Mart. Cap. 9,906. 

H. 

halitus; Nbf. halatus Mart. Cap. 1,7. 14. 86. 2,216. 

halucinor; hiezu ist auf Mart. Cap. 5,609 zu verweisen, der das Wort als obsolet verwirft. 

hebdomas ; Nbf. hebdomada. Notiere Mart. Cap. 7,739 nach Handschrift ß, deren Lesart sich 
schon nach dem Schwanken der übrigen ohne weiteres als richtig erweist. 

Heotor; zu diesem Wort könnte auf die prosodische Bemerkung bei Mart. Cap. 3,298 hin- 
gewiesen werden. „Castorfs" et „Hectoris" genitivos veteres produxerunt, sed nos cor- 
ripimus, quoniam Graeci horum nominum genitivos corripiunt. 
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heliotropios; griech. Nom. Hart. Cap. 1,76. 

hemiolios; griech. Formen: Nom. hemioKos Mart. Cap. 2,107. 7,737. Nom. hemiolion 9,969. 

Akk. hemiolion 7,733. 
Hermagoras; für diese Form des Nomin. kann notiert werden: Mart. Cap. 6,444 und 463. 
Hieronesos; griech. Nom. Mart. Cap. 6,648. 
hilaris und hilarus ; zu den Bemerkungen von Georges ist interessant zu konstatieren, dass 

bei Mart. Cap. nur hilarus vorkommt: 6,706. 7,726. 8,804. 
Himeros; griech. Nom. Mart. Cap. 9,906. 
Hister; Nomin. auch Mart. Cap. 6,662. (ister ßßb). 
homo; zu der Bedeutung des Wortes, wie sie bei Georges am Schluss erörtert wird, kann 

auch auf Mart. Cap. 4,348 hingewiesen werden. 
Griechische Nominativformen notiere aus: Mart. Cap. homoeoprophoron 5,614 homoeoptoton 

6,632. homoBoteleuton. 5,532. (Die technischen Ausdrücke dieser Art sind bei Mart. Cap. 

mit den Handschriften (und Kopp) lateinisch zu schreiben.) 
horizon; nach den Handschriften zu Mart. Cap. 6,603 muss eine Nbf. horizonta angenommen 

werden, was fiir diesen Autor kaum zu gewagt erscheint , quem circulum Graeci 

horizonta (ß B R orizontam b orizontem) perhibent.*^ Kopp schrieb öpt^ovxa wohl wegen 

des ausdrücklich dabei stehenden „GrsBci'^. (Bemerkt sei, dass im 8. Buch, wo indessen 

Mart. Cap. wieder andern Quellen folgt, von denen er abhängig ist, zweimal der Akk. 

horizontem gebraucht wird: 8,880 und 887.) Vgl. Memphites. 
hydraules ; zu der von Georges aus Mart. Cap. citierten Stelle fäge hinzu Genet. Plur. hydrau- 

larum 2,117. 
Hydrus (Stadt); Nbf. Hydruntum auch Mart. Cap. 6,650. 
Hypanis; bei Eyssenh. Mart. Cap. 6,699 mit den codd. Ypanis geschrieben. 
hypothesis; griech. Akk. hypothesin, auch Mart. Cap. 5,441. 

I. 

lapyges; griech. Akk. lapygas Mart. Cap. 6,642. 

idem, eadem, idem; Nomin. Plur. iidem, synk. idem. Es kann notiert werden: Mart. Cap. 

7,787. 788. 789. 793. 795. Dat. od. Abi. Plur. eisdem, ebenda 1,88. arch. isdem 2,162. 

4,376 (bis). 6,618. 663. 6,676. 7,761. 8,814. 868. 9,986. 
illeoebraß im Sing, auch bei Mart. Cap. 1,7. 
illotus (inlotus) auch bei Mart. Cap. 3,241. 
imbeoillus; Nbf. imbecillis auch bei Mart. Cap. 4,417. 418. 419. 
imber; zur Deklination dieses Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,298, welcher im 

Genet. Plur. imbrium und im Akk. Plur. imbris verlangt. 
impar; korrigiere bei Georges das Citat aus Mart. Cap. 7,744 in 7,740. 
impleo; synk. Perf.-Form implesti auch Mart. Cap. 7,747. 

improbo; synk. Perf.-Form improbarat Mart. Cap. 6,466. (ß vielleicht richtiger improbaret). 
impubes; Akk. Plur. impuberes auch Mart. Cap. 3,229. 
impune; zur Steigerung dieses Adverb, ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3.284 .... in com- 

paratione deficiunt ut „bene impune". 
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infacetus; auch Mart. Cap. 7,726. 

Ino; bei Georges findet sich nach Kopps Ausgabe des Mart. Cap. als Akk. Inon citiert 3,292. 

mit der Bemerkung codd. und Kopp. Die codd. haben aber übereinstimmend Inun; 

dies ist auch das allein richtige; die Form Inon ist daher fallen zu lassen. Dasselbe 

gilt für Jo; Akk. Jun; die Form Jon ist zu tilgen; dagegen ist zu notieren vulgärer 

Akk. Jo, ebenda. (3,292). 
insuavis; Superl. insuavissimus auch Mart. Cap. 3,224. 
intemeratus; Kompar. intemeratior Mart. Cap. 1,6. 
intentus; Kompar. intentior auch Mart. Cap. 9,900. 

2. intro; synk. Perf. -Formen : intrarit auch Mart. Cap. 5,678. 8,846. 870 intrasse ebenda 6,688. 
lo; vgl. Ino. 

Ismarus; griech. Nom. Ismaros Mart. Cap. 9,907. 
Isocrates ; Akk. Isocraten ist herzustellen bei Mart. Cap. 6,432 aus Handschrift ß seschinem 

socraten. Lies: Aeschinen Isocraten. 
Isthmus; griech. Nbf. Isthmos auch Mart. Cap. 6,662. Akk. Isthmon ebenda. Auch hat 

Eyssenh. im gleichen § den Genet. Isthmou mit Recht nach Grotius aufgenommen. 
iter; arch. Nomin. itiner ist herzustellen bei Mart. Cap. 9,897 mit den Handschriften ßb; sit 

inter Bß ist nur Verdrehung des missverstandenen Wortes; es ist daher auch nicht 

mit Eyssenh. (vgl. index pag. 448) sit itiner, sondern nur itiner in den Text zu setzen. 
iubar; Genet. iubaris auch Mart. Cap. 8,880. 
iugulo; synk. Perf.-Form iugularit auch Mart. Cap. 6,446 und 463. 

L. 

laboro; synk. Perf.-Form laborarit auch Mart. Cap. 1,23. 

lac; arch. Nomin. und Akk. lacte; schon hier sollte auf die weiter unten von Georges citierte 
Stelle aus Mart. Cap. 3,307 hingewiesen wei^den: (veteres „lacte" in nominativo dixerunt). 
Dagegen ist bisher übersehen worden, dass Mart. Cap. den Nomin. lact selbst an- 
wendet 3,266! 

Lachesis; Genet. Lachesis auch Mart. Cap. 9,894. 

laßvorsum; zu den von Georges aus Mart. Cap. citierten Stellen füge noch hinzu: 6,680. 626. 
639. 681. 

lapis; gew. Mask. Es kann hingewiesen werden auf Mart. Cap. 3,302, der es als gram- 
matische Regel verlangt. 

Latialiter und Latiariter sind bei Georges nicht berührt. Erstere Form bei Mart. Cap. 4,339. 
letztere 6,426. 6,674. 687. 708. 

lavo, äre und ere, kommt nicht vor im Perf. lavavi. Vgl. auch Mart. Cap. 3,326. 

Leptis; Abi. Lepti auch Mart. Cap. 6,672. 

Leucothea; auch Mart. Cap. 2,113. 

Libya; auch Mart. Cap. 6,667. griech. Genet. Libyes 2,192. (Schreibung Lybia bei Eyssenh. 
im Text 6,624 nicht zu billigen). 

licens; Kompar. licentior auch Mart. Cap. 1,89. 

lien; Nomin. auch bei Mart. Cap. 3,279 und 296. 



Liger; über die Deklination des Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,302, der darüber 
grammatische Vorschriften erteilt. Bei ihm lautet jedoch die Nominativform Ligeris. 

Lilybaßum; so auch bei Mart. Cap. 6,612 und 646. 

Lipara; auch Mart. Cap. 6,648. 

lis; über die Deklination des Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,302. 

loquax; Neutr. Plur. loquacia auch Mart. Cap. 1^11. ' 

loquor; locuntur hat Eyssenh. in den Text gesetzt Mart. Cap. 2,151. Ich vermute ohne Zu- 
stimmung der codd. Wenigstens haben ßy loquuntur. 

lucifer; subst. Nomin. auch Mart. Cap. 8,883 nach der zweifellos richtigen Emendation von 
Eyssenh. 

lucubrans; Komparativ lucubrantior. Diese Form, obschon sonst ganz unbelegt und von 
Kopp monstrum vocabuli genannt, ist Mart. Cap. sehr wohl zuzutrauen und da sinn- 
gemäss nach den Handschriften in den Text zu setzen 8,863 .„cuius luminis (sc. quod 
a Sole in Lunam coniicitur) radii in terras quoque luculentiores perveniunt". Statt 
luculentiores, das nicht einmal den richtigen Sinn gibt und in keiner Handschrift steht, 
heisst lucubrantiores „des Nachts sichtbar oder wirksam". (Aehnliche Bildungen bei 
Mart. Cap., zum teil ebenso unerhört, sind: ambitior, flexior, fulgentior, prsecelsior, 
praelatior, refectior, subductior.) 

lumino; synk. Perf.-Form luminarit Mart. Cap. 8,864. 

lux; Plur. luces auch Mart. Cap. 9,999. 

M. 

Macaronesos; griech. Nom. Mart. Cap. 6,659. 

Maßander auch Mart. Cap. 6,687. 

MaßOtis; Genet. Sing. Mseotis auch Mart. Cap. 6,661. 662. 676. 703. 8,876; dagegen Mseotidis 

6,616. Akk. MsBOtidem 6,626. Abi. MqBOtide 6,703. 
magis (Adv.); Nbf. mage auch Mart. Cap. 1,24 und 92. 4,424. 6,671 und 692. 9,919. 
magnus; zum Superl. maxumus vgl. Mart. Cap. 3,293. 
mancipo; synk. Perf.-Form mancipasse Mart. Cap. 4,330. 
maneo; Partie. Fut. Akt. mansurus auch Mart. Cap. 1,21. 
manifesto (Adverb); Kompar. auch Mart. Cap. 4,400. 6,506. 

manipulus; synk. maniplus auch Mart. Cap. 3,270 und 271, als grammat. Beispiel (Prosa). 
Mareotis; an der von Georges citierten Stelle aus Mart. Cap. 6,676 lautet der Akk. nicht 

Mareotim, sondern Mareotin, was danach zu korrigieren ist. 
Marmaridaß; Nbf. Marmarides Mart. Cap. 6,672. 
Marsyas a. Personenn. Nomin. auch Mart. Cap. 6,686. Akk. Marsyam 9,924. 

b. Flussname, Nom. Marsyas, ebenda 6,681. 
mas; für die Deklination des Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,299. Namentlich 

wird im Genet. Plur. marium verlangt. 
materia; Nbf. materies, Nomin. auch Mart. Cap. 3,231 und 9,996. Akk. materiem, ebenda 

7,738 und 9,904. Abi. materie 1,2. 16. 17. 7,738. 
mature (Adverb); Kompar. maturius auch Mart. Cap. 6,639. 



20 

Mulciber und Mulcifer; zu den Citaten aus Hart. Cap. ist noch hinzuzufügen 9,889, wo mit 
ßb Mulcifer (statt Mulciber) zu lesen ist. 

mulgeo ; Perf. mulsi, Plusquamperf. mulseram bei Mart. Cap. 3,316, auf welche Stelle über- 
haupt hinzuweisen ist. 

multiformiter; Nbf. multiforme (sonst nicht belegt!) Mart. Cap. 9,913. 

multigenus, a, um; Genet. Plur. multigenum Mart. Cap. 2,138. 

multimodis; Form multis modis auch bei Mart. Cap. 4,422 und öfter. 

multiplex; Abi. multiplici auch bei Mart. Cap. 2,98. 4,328. 5,469. 657. 8,847. 9,897. 

multiplico; synk. Perf -Formen multiplicarit Mart. Cap. 7,778. 779. multiplicarint 7,778. 

mutuor; aktive Nbf. mutuo, wovon passiv gebraucht mutuantur bei Mart. Cap. 4,369 und 
das Part, mutuatus 5,609. 

Im Register von Eyssenh. lesen wir (und der Text bestätigt es) neben Mycdonia Mart. Cap. 
6,687 und Mycdonius (mons) 6,666 zweimal die Form Mygdonia 6,666 und 686. Ich 
halte einheitliche Schreibung für geboten, umsomehr, als die beste Handschrift ß an 
allen 4 Stellen gleichermassen micdonia (resp. micdonius) bietet. Somit wäre die 
Schreibung Mycd. zu empfehlen. 

Mytilenaß; Nbf. Mitylene; Akk. Mitylenen Mart. Cap. 6,615. 

N. 

navigo; synk. Perf. -Form navigasset auch Mart. Cap. 6,621. 

navis; Akk. Sing, navim findet sich bei Eyssenh. Mart. Cap. im Text 2,183; es haben jedoch 

ßB»ß navem, so dass navim doch sehr fraglich erscheint. 
Naxos; Nomin. angeführt ist bei Georges Mart. Cap. 6,660. Doch ist zu bemerken, dass 

die codd. übereinstimmend naxo bieten. 
necto; Perf. nexui, wovon nexuerunt auch Mart. Cap. 6,644. 
Nemesis; Akk. Nemesin Mart. Cap. 1,88 nach Handschrift ß. Eyssenh. bietet nach seinen codd. 

Nemesim. 
nenia und neniaß; nsenise bietet im Text auch noch Eyssenh. Mart. Cap. 9,926. 
Nereus; griech. Akk. Nerea auch Mart. Cap. 9,912. 

nete; griech. Akk. neten Mart. Cap. 9,964 und 961. Abi. nete ebenda 9,962. 
neuter; Genet. neutri in der Verbindung neutri generis auch bei Mart. Cap. 3,291 und 297. 

Daneben wird trotzdem 3,298 ausdrücklich als Genet. neutrius verlangt. 
nexus; Abi. Plur. nexibus auch Mart. Cap. 1,7 und 2,122. 
Nioia; Nomin. auch Mart. Cap. 3,300. 

nimis (Adv.); Form nimium Mart. Cap. 6,643. 9,918. nimio fehlt, nimis ist häufig. 
nisus (Subst.); Dat. Plur. nisibus Mart. Cap. 1,31. Abi. Plur. ebenso 1,91. 
nitidus; Superl. nitidissimus auch Mart. Cap. 2,123. 
nomine; synk. Perf. -Form nominarunt auch Mart. Cap. 6,511 und 9,990. Doch hat an letzterer 

Stelle ß cognominarunt, was den Vorzug verdient. 
nesce; synk. Perf.-Formen. Es kann notiert werden: nosti Mart. Cap. 4,379. nostis 1,92. 

norit 1,22. nosset 4,333. nosse 2,149. 3,227. 4,424. 

nestras; Neutr. Plur. nostratia Mart. Cap. 3,299., auf den überhaupt zur Deklin. dieses Wortes 
hinzuweisen ist. 
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nutrio; zu der Conjugation dieses Verbums ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,321 — 323. 
nutus; Abi. Plur. nutibus auch Mart. Cap. 1,91. 

0. 

obliquus; die Schreibung oblicus findet sich auch bei Eyssenh. Mart. Cap. 6,470. Doch ohne 

Zustimmung der Handschriften; ß wenigstens hat obliquus. 
oblivio; Nbf. oblivium. Plur. in Prosa bei Mart. Cap. 9,899 und 921. 
obtusus; Kompar. obtusior auch Mart. Cap. 1,133 und 3,227. 
obtutus; Dat. und Abi. Plur. obtutibus Mart. Cap. 6,607. 6,727. 
oocasus; Dat. occasui auch Mart. Cap. 6,700. AbL Plur. occasibus ebenda 8,866. 
occursus; Dat. Plur. occursibus Mart. Cap. 2,148. 
Ooeanus; griech. Nom. Oceanos. Dieser scheint bei Mart. Cap. 6,600 (ßB^R) und 617 (ß) 

nach den Handschriften in den Text gesetzt werden zu müssen. 
OCtodecim; dafür decem et octo auch Mart. Cap. 2^102. 
OCtogies; Nbf. OCtuagies herzustellen bei Mart. Cap. 6,611 und 613 nach Handschrift ß und 

6,612 nach Handschrift D (octoagies). Vgl. octoginta — octuaginta bei Georges. 
Olisipo; Nbf. Olisipone Mart. Cap. 6,629. 
Olympus; es kann hingewiesen werden auf Mart. Cap. 3,273. 
omnigena; Genet. Plur. immer synk. omnigenüm, zu der von Georges aus Mart. Cap. citierten 

Stelle füge hinzu 2,136. 
optimas; zur Deklination dieses Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,299. 
opto; synk. Perf.-Form optarit auch Mart. Cap. 2,100. 

Orestis; Nbf. Orestida nach den Handschriften ß B^ Mart. Cap. 6,655, Vgl. unter Memphites. 
ornamentum; Nbf. ornamen herzustellen bei Mart. Cap. nach Handschrift ß 6,587. 
ornatus; Dat. und Abi. Plur. ornatibus Mart. Cap. 1,36. 73. 2,115. 172. 9,890. Der Dat. 

nur an letztgenannter Stelle. 
Orpheus; Genet. Orphei auch Mart. Cap. 6,656. Akk. Orpheum ebenda 2,212. 
OSOUlor; Nbf. osculo. Zur Wertung von osculor vgl. Mart. Cap. 3,309, der das Wort nur 

als commune, nicht als deponens gelten lässt. ,cum dicimus enim osculor, nescis utrum 

osculor to an osculor a te.^ 
Osiris; zu der von Georges aus Mart. Cap. citierten Stelle füge noch hinzu: Genet. Osiris 

2,126. Akk. Osirim 2,191. 

OStendo; Partie. Perf. Pass. ostensus auch Mart. Cap. 8,882. Statt ostensast, wie es bei Eyssenh. 
heisst, ist dort mit ß ostensa est zu schreiben. 

Oxos, Mela 3,42, Oxus, Plin. 6,48 und Eyssenh. Mart. Cap. 6,692; aber codd. oxis. 

p. 

Pachynos; Akk. Pachyuum auch Mart. Cap. 6,646. 

paßnultimus; nicht zsgz. paene ultimus bei Eyssenh. Mart. Cap. in Buch 3 und 5 sehr häufig. 
Die Handschrift ß bietet jedoch überall penultimus, und diese Lesart verdient den 
Vorzug. Die einzige Stelle, wo wirklich psene ultimus zu schreiben ist, findet sich 
9,943 als Uebersetzung von paranete — „quam Latine paene ultimam perhibemus**. 
Hier stimmt auch ß zu. 
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Palaßstina; auch Mart. Cap. 6,678. 

1. Pallas; Genet. Palladis auch Mart. Cap. 1,6. 2,216. 6,435. griech. Pallados 6,437. Akk. 

Palladem 9,909. zum Dat. vgl. 3,280. 
pallidus; Kompar. pallidior auch Mart. Cap. 4,328. 

Pandataria; Eyssenh. Mart. Cap. 6,644. Es hätte immerhin bemerkt werden dürfen, dass 

das nur Lesung der Vulgata ist; alle codd. bieten pantatoria. 
Paphie; zu der von Georges aus Mart. Cap. angeführten Stelle füge hinzu: 9,901 und 909, 

wo bei Eyssenh. zwar Paphia (bei Georges ohnehin nicht notiert) steht, die Handschriften 

aber paphisB an erster Stelle ß paphie bieten. 
par; Genet. Plur. bloss parum auch nach Mart. Cap. 3,297. 
parallelos; lat. parallelus, zu der von Georges citierten Stelle aus Mart. Cap. füge hinzu 

8,866. »Femin. parallel» auch Mart. Cap. 6,712. Akk. parallelos 8,824 und 872. daneben 

ist auch der Abi. parallelis häufig. 
paramesos; griech. Akk. parameson Mart. Cap. 9,964. Femin. paramesen 9,960. 
1. parens; Genet. Plur. parentum auch Mart. Cap. 2,160. 
pareo; Partie Fut. Akt. pariturus auch Mart. Cap. 4,424. 
pars; Akk. Plur. partis bei Eyssenh. Mart. Cap. zu streichen, ß richtig partes; ebenso ist 

6,714 partim — partim unrichtig, die Lesart von ß D . . . „partem .... partem .... 

includit" ist vollständig richtig. 
partioipo synk. Perf.-Form participarit Mart. Cap. 6,438 (codex ß). 

Patara, orum n.; Nbf. Patara, ae f. Akk. Pataram (codd. pateram) auch Mart. Cap. 6,612. 
patiens; zur Flexion des Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,306. 
patrius; Nbf. patrimus codd. zu Mart. Cap. 9,910 imd die frühern Herausgeber. 
paucus; Kompar. Plur. pauciores auch Mart. Cap. 3,296. Superl. Plur. paucissimi ebenda 

6,642 und 7,766. (fünfmal). 
pelagus; der Pluralis von Mart. Cap. 3,306 geleugnet. 
Pelion; Nbf. Pelius auch Mart. Cap. 6,664. 

pellax; Superl. pellacissimus Mart. Cap. 4,331. (sonst nicht belegt.) 
Peloponnesus; auch Peloponnensus, zu der von Georges aus Mart. Cap. citierten Stelle flige 

hinzu: 6,646. 662. 8,876. 

Peloros; dazu fuhrt Georges aus Mart. Cap. die Form Pelorum an; dies beruht jedoch auf 
einem Missverständnis der Stelle; Pelorum ist Akk. und die Stelle für Pelorus zu notieren; 
dagegen findet sich am gleichen Ort 6,646 die Form Pelorias auch bei Mart. Cap. 

pelvis; zur Deklination ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,302. 

pentagonon; Plur. pentagona bei Mart. Cap. 6,712. 

perfeotus; Kompar. perfectior auch bei Mart. Cap. 7,741. Superl. perfectissimus ebenda 7,765. 

Pergama (Stadt in Grossmysien) ; Nbf. Pergamum auch bei Mart. Cap. 6,686. 

periodus; griech. Nbf. periodos auch Mart. Cap. 6,629. 9,979. 986. Akk. periodon, ebenda 

6,629. 9,980. 987. 
peristrophe; Akk. peristrophen Mart. Cap. 6,663. 
permetior; Partie. Perf. permensus passiv; zu den von Georges aus Mart. Cap. citierten Stellen 

füge hinzu 6,622. 
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permuloeo; Partie. Perf. Pass. permulsus ausser an den von Georges aus Mart. Cap. citierten 

Stellen auch noch 1,4. 34. 39. 
Perseus, 1. Nomin. auch bei Mart. Cap. 8,838. Genet. Persei 6,677. 8,828. 832. 843. 
pervigil; Nomin. auch bei Mart. Cap. 1,22. 
peto; zur Conjugation des Wortes ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,319. Von synk. Perf.- 

Formen findet sich des weiteren nur petiit in cod. ß 6,459. 
Philaßni; Genet. griech. Philaenon auch Mart. Cap. 3,281, wo mit den Handschriften lateinische 

Schreibung durchaus geboten ist. 
PhCBbus; griech. Nomin. Phoebos Mart. Cap. 3,280. 
phthongus; Genet. Plur. phthongon Mart. Cap. 9,945. 
piotus; arch. Genet. Sing. Femin. pictai. Verg. Aen. 9,26. angeführt bei Mart. Cap. 3,266. 

zusammen mit aurai (ß B aulai). 
pignus; Genet. pigneris auch Eyssenh. Mart. Cap. 2,180. doch hat ß pignoris. Dagegen 

findet sich der Plur. pignera 9,898 (Vok.) und 903. (Akk.), 
pinax; Femininum bei Mart. Cap. nach allen Handschriften (ßyBE) 2,174 „caelatam . . . 

pinacem*^. 
pinus; Nomin. Plur. pinus auch Mart. Cap. 9,916. 
piper; vgl. Mart. Cap. 3,224 und 298. 

pius; Kompar. pior als ungebr. bezeichnet auch von Mart. Cap. 3,325. 
placeo; Partie Fut. des Akt. placiturus auch Mart. Cap. 5,437. 
planeta; Genet. planetse auch Mart. Cap. 8,887. Plur. planetse ebenda 7,738. 8,855. griech. 

Form planontes, Akk. planontas 8,887. 
planus, Kompar. planius auch Mart. Cap. 8,824. 
plaustrum; vulg. plostrum, beides bei Mart. Cap. 3,233, wo mit ß (Spuren auch in den andern 

codd.) zu schreiben ist; nunc in ut „plaudo plaustrum <;vel> plostrum". 
plebs; Nbf. plebes (eventuell Plur.) auch bei Mart. Cap. 2,149. 
plico; Part. Perf. Pass. plicitus codd. ßBD Mart. Cap. 7,734, was ich für mögliche Nbf. 

ansehe, obwohl sonst nicht belegt. 
ploce; Akk. plocen Mart. Cap. 9,958. 

pluo; Inf. pluvisse, dafür ist citiert Mart. Cap. 6,642. Es heisst jedoch dort pluisse. 
Pluto; gew. Pluton, Mart. Cap. 1,47. (nicht 1,27 wie bei Georges citiert). 
poBma; zum Dat. und Abi. Plur. und überhaupt zur Deklination ist hinzuweisen auf Mart. 

Cap. 3,290. 

polyptoton; Nomin. Mart. Cap. 5,535. (nicht griechisch zu schreiben). 

pone; mit falscher Messung pone bei Mart. Cap. 3,271. 

porrectus; Kompar. porrectior auch Mart. Cap. 1,66. Adv. Kompar. porrectius ebenda 5,543. 

possum; aufgelöste Form potis est auch Mart. Cap. 6,579. 

postea; Nbf. postidhaßC zu konstatieren bei Mart. Cap. 8,807 aus den Verderbnissen der codd. 

ß potest id haBC B. post id hsec. 
postmodo; Nbf. postmodum auch Mart. Cap. 7,731 und 8,824. 
praecedens; Abi. Sing, praecedenti auch noch Mart. Cap. 5,558. 
praecellens; Superl. praecellentissimus auch Mart. Cap. 9,899. 

praecelsus; Kompar. praecelsior Mart. Cap. 7,728. 
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praßconor; Mart. Cap. 1,63 heisst es bei Georges. Da jedoch an der betreffenden Stelle das 

Partie. prsBConans gebraucht ist, lässt sich die Zugehörigkeit nicht entscheiden. 
praßfor; Akk. des Gerundivums praßfandum Mart. Cap. 9,911 (sonst unbelegt). 
praßgnans ; arch. Nbf. prsegnas. Es ist überhaupt hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,299. 
praßgravo; synk. Perf.-Form prsegravarit Mart. Cap. 1,7. 
praßsens; Superl. prsesentissimus auch Mart. Cap. 2,167. 
praßstigiaß; Nbf. prsestigium auch Mart. Cap. 1,36. 
pressus; Kompar. pressior auch Mart. Cap. 3,261. 

prime; Nbf. primitus auch Mart. Cap. 2,142. 3,229. 4,343. 5,475. 6,722. 
prior; Abi. Sing, priori auch Eyssenh, Mart. Cap. 3,223. Doch hat p priore (richtiger). 
Privernas ; Genet. Plur. Privematium, Neutr. Plur. Privernatia, vgl. überhaupt Mart. Cap. 3,299. 
prooonsul; Nomin. aber auch proconsule, vgl. Mart. Cap. 3,294. 
produco; Imperat. produc Mart. Cap. 3,283. 
profor; Paitic. Praes. Akt. profantes Mart. Cap. 5,426 (sonst noch unbelegt). Partie. Perf. 

profatus ebenda 4,327. 
progredior; aktive Nbf. progredio, wovon progreditur passiv bei Mart. Cap. 4,343 (sonst nicht 

nachgewiesen). 
prolixus; Kompar. prolixior auch Mart. Cap. 6,623 prolixius ebenda 9,976. 
promereor; aktive Nbf. promereo, wovon Part. Perf. Pass. (nicht subst.) Mart. Cap. 6,436. 

„promeriti eventus prsBconia". 
promunturium, promuntorium, Promontorium. Für das VI. Buch von Mart. Cap. ist die einheitliche 

Schreibung promuntorium festzuhalten. So hat durchgehend cod. fj. Das Wort kommt 23X vor. 
propere (Adv.) Nbf. properanter auch Mart. Cap. 9,904. (Lesart von cod. ß). 
propinquus; Kompar. propinquior auch Mart. Cap. 8,858 und 862. 
Propontis, Genet. Propontidis auch Mart. Cap. 6,626. 
prorsum; Nbf. priorsum codex ß Mart. Cap. 7,736. (durchaus zu billigen). 
provoco; synk. Perf. -Form provocarint Mart. Cap. 8,804. 
prudens; Adv. prudenter, Superl. prudentissime auch Mart. Cap. 3,227. 
PtoJemaeus und Ptolomaeus, griech. Akk. Ptolomseon Mart. Cap. 8,838 nach den Handschriften. 
publice (Adv.); arch. Nbf. publicitus auch Mart. Cap. 5,437. 
pudicus, Superl. pudicissimus Mart. Cap. 2,174. Dieses Citat hat sich bei Georges um drei 

Zeilen verirrt, so dass es nun als Beleg für den Kompar. des Adv. angesehen würde. 
pugil; Genet. Plur. pugilum, vgl. dazu Mart. Cap. 3,294. 
pulvis; auch Femin. Als Mask. bezeugt von Mart. Cap. 3,302. 
pungo; zur Flexion ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,319. 
purgatus; Kompar. purgatior ausser an der von Georges angeführten Stelle aus Mart. Cap. 

auch noch 1,39. 
purus; Kompar. purior auch Mart. Cap. 1,14. 2,160 und 155. 
pus; es kann auch auf Mart. Cap. 3,279 extr. hingewiesen werden. 
puto; synk. Perf. -Form putarunt auch Mart. Cap. 3,245. 
pyramis; dazu ist von Georges aus Eyssenh. Mart. Cap. 6,722 der Nomin. Plur. pyrames 

notiert. Diese Form ist abzulehnen und ist auch handscliriftlich schlecht beglaubigt, 

OS 

da sie nur in der geringen Handschrift D steht. B hat pyramis ß pyramides. Es ist 

• • • ■ 

also entweder mit ß pyramides zu schreiben oder TiupaiifSei;, da es ausdrücklich heisst 

„qusö dicuntur a Graecis." 
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Pyrois; griech. Akk. Pyroenta findet sich Eyssenh. Mart, Cap. 8,861. Die codd. haben aber 
übereinstimmend Pyroin, eine Form, die dem Autor zuzutrauen ist. 

Q. 

quadragies = quadraginta; Mart. Cap. 7,735, wenn dort nicht durch Korrektur geholfen 

werden muss; vgl. tricies und quinquies. 
quadrigaß; Sing, quadriga auch Mart. Cap. 2,189. 
quadrupes; Nomin. Sing, auch Mart. Cap. 4,346. 

quae'ro; synk. Perf.-Form qusesiero Mart. Cap. 4,372. Lesart von cod. ß. 
quatenus; auch quatinus Mart. Cap. 4,341 dreimal. Lesart von cod. ß. 
quartussis JSTbf. für quattuor; vgl. viceni. 
queo; non queo, wov. non quiverunt Mart. Cap. 1,16. 
qui, quae, quod; Dat. und Abi. Plur. quis Mart. Cap. 1,7 (bis). 26.62. codd. 2,107. 114. 125 

(bis). 3,227. 289. 4,338. 423. 5,436. 6,653. qui statt quis in indirekter Frage Mart. Cap. 

4,389. qua, Femin. Sing., ne qua ebenda 6,609. si qua 3,233. 9,897. 
quingenti; Genet. Plur. quingentorum auch Mart. Cap. 6,700. 
quini; Sing, quinus, a, um, auch Mart. Cap. 1,59. „ter quino ex limite". 
quinquies = quinque; Eyssenh. Mart. Cap. 7,735 zweimal, (muss wohl korrigiert werden). 

vgl. quadragies. 

R. 

1. recens (Adj.), Neutr. Plur. recentia; es kann notiert werden Mart. Cap. 4,346. 

reclamo, Abi. des Partie. Praes. Akt. reclamanti Mart. Cap. 8,804. 

redimio, synk. Imperf. redimibat auch Mart. Cap. 5,431. 

refectus, a, um; Kompar. refectior Mart. Cap. 2,139. 

regno; synk. Perf.-Form regnasse auch Mart. Cap. 6,648. 

regula; der Plural bei Mart. Cap. an folgenden Stellen: 3,309. 6,706. 7,742. 8,853. 7,745. 

reliquus; auch relicus, z. B. Eyssenh. Mart. Cap. 8,840. (ß relinquum). Diese Schreibung 

scheint mir für unsern Autor vermieden werden zu sollen. 
ren; Nbf. rien Nomin. auch Mart. Cap. 3,296. 

renideo; Abi. Sing, des Partie. Praes. Akt. renidenti auch Mart. Cap. 2,144. 
repigro; Kompar. des Partie. Perf. Pass. repigratior Mart. Cap. 1,36. (Die codd. bieten 

repigritior. ) 
replico ; Part. Perf. Pass. replicatus ausser an der von Georges angeführten Stelle aus Mart. 

Cap. auch noch 7,757 und 784. 
reseco , an der von Georges citierten Stelle Mart. Cap. 8,837 liegt die erste Person des Perf. 

vor resecavi (statt resecavit). 
resero, -are; synk. Perf.-Form reseraris Mart. Cap. 1,2. 

resplendeo; Perf. resplendui (sonst unbelegtl) Mart. Cap. 2,114. 

respondeo; Nbf. nach der 3. Konjug. respondit Mart. Cap. 9,898. „consulitur responditque'^. (?) 
restriotus; Kompar. restrictior, es kann notiert werden Mart. Cap. 1,14. 
retrogradior ; Nbf. retrograder, -ari (nicht retrograde -are, wie Georges in seinem Hand- 
wörterbuch angibt) Mart. Cap. 8,887. extr. (ätc. Xey.) 
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reverens; Abi. Sing, reverenti Mart. Cap. 8,812. 

revertor; Partie, reversus auch Mart. Cap. 9,911. 

Rhodope (Gebirge); Nbf. Ehodopa, Genet. ßhodopae Eyssenh. Mart. Cap. 6,661. Da jedoch 
die codd. ß b D rodope bieten und im Satz nach dem Sprachgebrauch des Autors auch 
der Nom. Rhodope möglich, ja sogar wahrscheinlich ist, so bleibt die Stelle unsicher. 

rhythmoides, Neutr. Plur. rhythmoide Mart. Cap. 9,972. 

rhythmus, griech. rhythmos auch Eyssenh. Mart. Cap. 9,967. Da jedoch sonst durchwegs 
die lateinischen Formen gebraucht sind (das Wort kommt 11 mal vor) und auch hier 
cod. ß rithmus aufweist, ist die griech. Schreibung. zu verwerfen. 

rotundus; Kompar. rotundior auch Mart. Cap. 6,594. 

rupes; zur Deklination ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,301. 

rutilis; (korrigiere: rutilus); Nbf. rutulus. Ausser an der von Georges citierten Stelle ist das 
Wort nach codex ß auch noch Mart. Cap. 8,808 in den Text zu setzen. 

s. 

saoro; synk. Perf.-Form sacrarunt Mart. Cap. 6,573. 

saßoulum ; synk. Formen und zwar Plur. Nomin. saecla auch Mart. Cap. 1,92. Akk. ebenda 

2,123. 
sagax; Abi. Sing, sagaci auch Mart. Cap. 1,9. 
saltem ; späte Nbf. saltim auch Eyssenh. Mart. Cap. 6,578 und 8,807. (doch haben die codd. 

ß ß an beiden Stellen saltem). 
salvator; von Mart. Cap. verpönt 5,510. vgl. Archiv, f. 1. L. VIII, 592. 
sambltoa; Nbf. sambucus, -i. Mart. Cap. 9,924. (denn an jener Stelle sind doch wohl die 

Instrumente gemeint, nicht die Spieler). 
Samnis; Genet. Plur. Samnitium Mart. Cap. 3,302 nach der vortrefflichen Lesart von cod. 

ß (Spuren auch in R) statt amnis — amnium. Diese Verbesserung hatte schön Petersen 

1. 1, pag. 47 verlangt und nach ihm Jürgensen.* 
Samothraoe; Akk. Samothracen Eyssenh. Mart. Cap. 6,660. (codd. -em). 
Sandaliotis; Nbf. Sandaliotes Mart. Cap. 6,645. 
sapiens; zur Flexion ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,306, der den Genet. Plur. auf -ium, 

den Akk. Plur. auf -is verlangt. Nichts destoweniger findet sich bei demselben der 

Genet. Plur. sapientum (in Prosa) 8,803 und 9,906. An ersterer Stelle nach Lesung 

der codd. ß R. 
sarcio; Perf. sarsi und Plusquamperf. sarseram Mart. Cap. 3,322. 
Schema, atis, n. Abi. Plur. schematis auch Mart. Cap. 9,969; dagegen schematibus ebenda 

8,880. Georges bemerkt, dass das Wort auch scema geschrieben werde; dies ist in 

cod. ß unter 25 Malen 24 mal der Fall. 
schola; auch scola, so cod. ß durchgehend, z. B. Mart. Cap. 3,308 und 335. (mit R und B R.) 
scorpio; Nbf scorpius auch Mart. Cap. 8,839. 844. 865. 
scrobis; bemerkenswert ist, dass Mart. Cap. dieses Wort ausdrücklich als Mask. bezeichnet 

mit Tadel gegen Lucanus, der es als femin. gebrauche; vgl. 3,302. 

* Jürgensen „de tortio Martiani Capellie libro." Comm. philol. Sera. Lips. a, 1874. pag. 91. 
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species; Dat. od. Abi. speciebus, Georges citiert Mart. Cap. 10,707. Korrigiere: 6,707 und 

füge hinzu 9,990. 
specus; Abi. Plur. specubus auch Mart. Cap. 1,10 und 6,674. 
spes; zur Deklin. vgl. überhaupt Mart. Cap. 3,301. 
spica ; Nbf. spicum und zwar Akk. Sing. „Crinale spicum" bei Mart. Cap. 9,903. Lesart von 

codex ß, welche nicht anzutasten ist. (Eyssenh. „crinalem spicum".) 
spolio; synk. Perf.-Form spoliasti auch Mart. Cap. 6,449. (Citat). 
spondeus; bei Mart. Cap. sehr häufig in Buch V und IX. 
sponsalia; Genet. Plur. sponsalium auch noch Mart. Cap. 2,117 und 3,326. 
squaleo; Kompar. des Partie. Praes. squalentior Mart. Cap. 6 688. 
Stadium (als Mass); Genet. Plur. stadiorum auch Mart. Cap. 2,149. 169. 199. 6,689 (bis). 

6,609. 610. 691. 696. 8,868. 
Status; Abi. Plur. statibus Mart. Cap. 6,466 und 468. 
Stercoratus; arch. Nbf. sterceratus nach Mart. Cap. 3,306. item veteres „sterceratos" agros 

dicebant, non „st^rcoratos". Allerdings haben die besten Handschriften f)R gerade die 

umgekehrte Lesart . . . stercoratos non sterceratos. 

Stercus; vgl. über die Flexion die gleiche Stelle Mart. Cap. 3,306. 

Stoa; (griech.) Abi. Plur. stoasi in den codd. ßB Mart. Cap. 2,124. dürfte die richtige 

Lesart sein. 
Stramen (Bettdecke), auch noch Mart. Cap. 9,919. 

Strideo; Nbf. strido, wov. stridunt auch belegt werden kann aus Mart. Cap. 6,674. 
Strix; Plur. striges, Nbf. strigse findet sich als Conjektur von Halm Eyssenh. Mart. Cap. 

6,614. Doch liegt nach den Handschriften (triges B tigres ß R b) striges viel näher. 
subduco; Kompar. des Partie. Perf. Pass. subductior Mart. Cap. 6,691. 
subito; bisher nicht belegte Nbf. subitunc Mart. Cap. 8,808 nach der zu billigenden Lesart 

der codd. ß R. (auch die Verderbnis von B spricht für diese Lesung). 
suggestus; Dat. Sing, suggestui Mart. Cap. 1,67. 
sui; verstärkt sibimet Mart. Cap. 4,372 und 406. semet 2,126. 7,744. Messung des Dativs 

vgl. 3,282. 
sulphur; diese Schreibung auch zu notieren für Mart. Cap. (3,244 und 298.) Letztere Stelle 

beschäftigt sich mit Genus und Flexion, weshalb ohnehin darauf zu verweisen ist. 
sum; archaische Formen: fuat auch Mart. Cap. (poet.) 3,262 und 4,327. fuant hat Petersen 

1. 1. pag. 10 in Mart. Cap. (poet.) 1,91 (letzter Vers) einsetzen wollen, weil dio codd. 

von Eyssenh. fuerant lesen statt forent. Doch hat ß forent, und ich würde mich dabei 

beruhigen. 
superciliosus; Kompar. superciliosior Mart. Cap. 8,809. 
superflue; Nbf. superfluo, ausser der von Georges citierten Stelle Mart. Cap. 6,676 ist diese 

Form noch zu konstatieren 6,449, wo mit Unrecht die übereinstimmende Lesart der 

codd. verworfen wurde. 
Superus; synk. Genet. Plur. superüm auch Mart. Cap. 1,4. 22. 66. 2,99. 4,327. 6,431. 486. 

7,802. 8,803. 9,890. 893. 899. 912. Abi. Sing, des Kompar. superiori ebenda 6,468. 

4,396 und 408 (an den zwei letzteren Stellen hat ß superiore und superioris). 
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2. Tigris (Fluss) Akk. Tigrim Eyssenh. Mart. Cap. 6,678; von Georges richtig citiert; es ist 
jedoch mit ß D Tigrin zu schreiben. 

Titan; Nomin. auch Mart. Cap. 3,279 (Titan) und 6,686. 

titulo; synk. Perf.-Form titularint Eyssenh. Mart. Cap. 1,44. (doch hat cod. ß titularant). 

tollo; arch. Nbf. sustoUo, wovon Passiv sustollitur auch noch Mart. Cap. 1,26. 

tonitruum, -i, -n. Akk. Plur. auch Mart. Cap. 6,427. 

tonus; griech. Form tonos Nomin. Mart. Cap. 2,182. Akk. tonon ebenda 2,108. 

toreuma; zur Dekl. ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,290, der als Dat. und Abi. Plur. sowohl 
toreumatibus als toreumatis als grammatisch richtig erklärt. 

totus; zur Flexion kann verwiesen werden auf Mart. Cap. 3,304. 

transeo; zsgz. Form transisse auch Mart. Cap. 1,6. 

tremo; nach der zweiten Konjugation Inf. Praes. Akt. tremere; Mart. Cap. (poet.) 8,806, wenn 
die Lesart von cod. ß tremere statt tremore (Vers. 20) gebilligt wird. 

tressis; Nomin. auch Mart. Cap. 3,306. 

trias; Nomin. ausser an der von Georges aus Mart. Cap. citierten Stelle auch noch 2,108 
(bis). 7,736. 740. 746. Akk. triadem auch noch 2,107 und 7,747. 

triceps; Nomin. auch Mart. Cap. 3,326. 

tricesimus; für Mart. Cap. ist die Form trigesimus festzuhalten nach codex ß. z. B. 8,869. 
872. ebenso trigies statt tricies und zwar nicht bloss 7,737 (Georges), sondern passim 
z. B. 6,666. 672. 7,736. 797. (tricies in ß finde ich nur 6,612). Besonders bemerkenswert 
ist 7,736, wo trigies = triginta! 

trini; Sing, trinus, auch Mart. Cap. und zwar 1,1 Gratia trina. 2,193 littera trina. 9,888 
trima cum Charite 9,894 trini cursus prsesagia. 

triplex; Abi. Sing, triplici auch Mart. Cap. 9,968. 

tripus; Nomin. in der Form tripos zweimal bei Mart, Cap. 9,894 in codex ß. Akk. tripodem 
ebenda 1,10. 

Tritonis; vulg. Nbf. Tritonida, Akk. Tritonidam ausser an der von Georges aus Mart. Cap. 
citierten Stelle auch noch 7,729, wo Eyssenh., der zweimal die Form im Text acceptiert 
hat, ganz unnötig gegen alle Handschriften Tritonidem korrigiert hat. Der Nomin. 
Tritonida findet sich übrigens auch noch 4,331. 

triumpho; Schreibung auch triumfo vgl. Mart. Cap. 3,311. 

trux; Kompar. trucior, Mart. Cap. 6,697. (nicht 6,696 wie Georges citiert). Diese Stelle, 
zugleich der einzige Beleg für den Kompar. ist zu streichen; denn ohne Zweifel ist 
die feine Emendation von Salmasius truci oris sono statt trucioris soni, das sich neben 
zwei parallelen Abi. qualit. sowieso nicht halten lässt, anzunehmen. Empfohlen hat 
diese Verbesserung auch schon Petersen 1. 1. pag. 59. Entscheidend ist die Vorlage 
von Mart. Cap. nämlich Plinius N. H. VI. 88 . . oris sono trucis. 

turris; zur Deklination ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,302; ebenso für diejenige von tussis. 

Tydeus; Genet. Tydei auch Mart. Cap. 6,661. Vok. Tydeu und Tydee. ebenda 3,304; auf 
diese Stelle ist überhaupt hinzuweisen schon wegen des Gegensatzes zu Prise. 7,17. 

tyrannis; Akk. tyrannidem auch Mart. Cap. 5,470 und 565 je zweimal. 
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u. 

Ulixes; Genet. Ulixis, bei Mart. Oap. ausser an der von Georges angeführten Stelle auch 
noch 6,646 und 668. 

unus; zur Deklination ist hinzuweisen auf Mart. Gap. 3,304, der das Wort als Paradigma 
durchdekliniert. Sehr auflFallend ist, dass alle Handschriften als Vok. Sing, nicht une 
bieten, wie im Text steht, sondern unilS. 

urgeo; Nbf. nach der dritten Konjug. vielleicht bei Mart. Gap. (poet.) 9,913 an leider sehr 
verdorbener Stelle. Eyssenh. schreibt „deducit urget atque delenit iocis"; die Hand- 
schriften aber bieten: decucet urget atque debebit locis mit voller Uebereinstimmung. 
Eine Entscheidung wage ich vorläufig nicht zu treffen. 

Urania, Nomin. Mart. Gap. 1,27. 2,118 und 138. So citiert richtig Georges. Es ist jedoch 
1,27 und 2,138 mit ß Uranie zu lesen. 

1. uter (Schlauch); zur Deklination ist durchaus hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,298 und 
ebenso auf die gleiche Stelle für die Dekl. von 2. uter (Pronom.). 

V. 

valetudo; die Schreibung valitudo Eyssenh. Mart. Gap. 1,66 ist zu verwerfen, ß bietet richtig 
„valetudo". 

1. was (Gefäss); Genet. Plur. auch vasum, nach CTiaris. 146,24 und Mart. Gap. 3,296 (dagegen 

Gaper [VII] 94,12 vasorum non vasuum). So zitiert Georges. In diesem Zusammenhang 
ist jedoch Mart. Cap. missverständl. zitiert. Er supponirt nämlich bloss einen Genetiv 
Plur. vasum, um ihn gleich darauf zu verurteilen und zu verwerfen. 

vates; Genet. Plur. vatum. Es kann auch Mart. Gap. 2,119 und 8,809 notiert werden. 

vello ; Partie. Perf. Pass. vulsus. Es kann auch Mart. Cap. 2,181 und 7,726 notiert werden. 

verbero; synk. Perf. -Form verberarit auch Mart. Cap. 2,142. 

vergili»; auch bei Mart. Gap. 6,696. 

Vergilius ; die Schreibung Virgilius ist für Mart. Gap. zu vindiciren nach den besten Hand- 
schriften, so stets cod. ß z. B. 3,322 (bis) und 326. 

2. Vesper (Abend), Abi. vespere auch Mart. Gap. 3,224 (gustus vespere multo olivoque 

laboratus); dagegen vesperi 4,363. Nbf. vespera, Abi. vespera, Mart. Gap. 6,666 (a vespera). 

vetus; Kompar. vetustior. Es kann notiert werden Mart. Gap. 6,434. 

vibratus, -a, -um; in Georges Handwörterbuch^ steht: „P. Adj., doch nur im Kompar." Dies 
ist nicht richtig; der Positiv findet sich bei Mart. Gap. 1,92. 2,196 und 201. Der 
Kompar. 1,39. In 2,196 „illic sidus erat temperamenti vivifici ac salubris eflfulgentia 
blandisque vibratum candoribus" haben die Herausgeber auf Grund der Lesart eines 
sonst nicht weiter untersuchten cod. Bas. vibratum geschrieben, während sonst die 
besten Handschriften übereinstimmend vibrata lesen, nämlich ß y ^ ■^- -^^ ^^^ auch 
gar nichts abzuändern; denn effulgentia ist Substantiv und Parallel- Ausdruck zu sidus, 
salubris gehört nicht zu temperamenti, sondern zu effulgentia. (Aehnliche Substantiv- 
Bildungen: effigientia, cementia, aientia (alles cJti. Xey.)» prominentia, concinentia, 
luculentia etc.). 
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vibro; Partie. Praes. Akt. vibrans, Abi. Sing, vibranti Mart. Cap. 3,224. 

viceni; Genet. Plur. synk. vicenum auch Eyssenh. Mart. Cap. 6,699; es ist jedoch mit cod. 
ß vigenum (und so überall) zu schreiben, ebenso durchgehends vigies für vicies und 
endlich vigessis für vicessis; letzteres nach den Spuren der Handschriften Mart. Cap. 
7,737. Eyssenh. schreibt mit Kopp einfach viginti. ß liest viges quartis | B vies quartus | 
b viges quartis (aus ß ! ) | B vies quattus | r vies quartis. Schreibe : vigessis quartussis. 

vigil; Abi. Adj. vigili auch Mart. Cap. 2,127. 

vinculum; synk. und zwar vinclum: Mart. Cap. 1,7. 33. 37. Plur. Akk. vincla ebenda 1,40 
und endlich Abi. vinclis 1.1. 

vindico; vulg. vendico bei Eyssenh. Mart. Cap. 1,92 gegen die Handschriften ßB^ und nicht 
zu billigen, da auch sonst überall vindico mit den codd. in den Text aufgenommen 
ist, z. B. 3,326. 4,422 (bis). 6,441. 6,664. 7,726. 9,946. synk. Perf.-Form vindicaris 
3,326. 

vinolentia; in dieser Form auch bei Mart. Cap. 6,601 und herzustellen nach cod. ß (und b !) 
6,468. 

vir; Genet. Plur. synk. virum auch Mart. Cap. (poöt.) 4,327 und 6,673. 

viridis; Kompar. viridior noch Mart. Cap. 1,78. 

virus; es ist hinzuweisen auf Mart. Cap. 3,306: „virus'* Lucretius „viri" dicit, quamquam 

rectius inflexum maneat. 
Visus; Dat. Sing, visu ist auch zu konstatieren bei Mart. Cap. 6,679 nach den codd. ßR 

„videbis istic depingi quicquid verbis visum (ß R visu [vortrefflich]) non valeas explicare." 

Dat. und Abi. Plur. ebenda 8,826. 831. 832. 9,902. 
vitiligo; sonst nicht belegte Nbf. vituligo Mart. Cap. 3,226 nach allen codd. 
1. vocalis (Vokal); Abi. Sing, auch bei Mart. Cap. stets vocali, z. B. 3,316. 
1. volo (wollen); sis = si vis auch Mart. Cap. 8,807. (apage sis). 
Volscus, Volsci; auch Vulscus, Vulsci. Es kann notiert werden Eyssenh. Mart. Cap. 6,638. 

Doch bietet ß uölscorum. 

volucer, cris, cre; (Jenet. Plus, volucrum (subst.). Es kann auch Mart. Cap. 1,10 ange- 
merkt werden. 

volup; volupe est. Korrigiere bei Georges das Citat aus Mart. Cap. 9,889 und 890 in: 
9,889 und 900. 

VOluptarius; Nbf. voluptuarius. Dafür citiert Georges Mart. Cap. 2,144. Diese Stelle muss 
in Wegfall kommen. So hatte Kopp in seiner Ausgabe geschrieben, wo es vielleicht 
nur Druckfehler ist; wenigstens macht Kopp gegen seine Gewohnheit keine hand- 
schriftliche Grundlage namhaft. Eyssenh. hat mit den codd. (auch ß) ganz richtig die 
gewöhnl. Form in den Text gesetzt. 

vomitio; Nbf. vomitium. Als einzigen Beleg citiert Georges Mart. Cap. 2,136. Diese Nebenform 
ist wieder zu streichen, da sie ihre Entstehung nur einem Missverständnis des Textes 
verdankt, „tunc vero illa nausea ac vomitio laborata (elaborata ß [vortrefflich]) in 
omnigenum copias convertitur litterarum." Sowohl nausea als auch vomitio sind gar 
nicht Ablative, sondern Subjekte des Satzes und bedeuten beide „das Erbrochene"! 

vulgus; als Mask. Akk. vulgum auch Eyssenh. Mart. Cap, 6,672. (ß liest jedoch uulgus). 



33 

• X. 

Xerxes und Xerses; und zwar Nomin. Xerxes Eyssenh. Mart. Cap. 6,661. (ß xerses) Genet. 
Xerxis ebenda (ß xersis). Die Lesart von ß verdient den Vorzug, um so mehr als die 
codd. von Eyssenh. schwanken. 

z. 

Zeno; Nomin. in dieser Form auch Mart. Cap. 2,213. 



SCHULCHRONIK. 



1/as verflossene Schuljahr 1900/1901 kann als ein normales bezeichnet werden, indem im 
Gang des Unterrichts namhafte Störungen nicht eingetreten sind; einzig Herr Prof. Wild hatte 
im ersten Trimester eine hartnäckige Krankheit zu überwinden, welche ihn vom 29. Mai an nach 
mehreren vergeblichen Versuchen, den Unterricht wieder aufzunehmen, bis zum Schlüsse des Tri- 
mesters von der Schule fernhielt. Ersatz-Unterricht erteilte für ihn vom 7. Juni an Herr Prof. Heer. 

Leider hat uns der Tod ein liebes, altes und von allen seinen Kollegen hochgeschätztes 
Mitglied unserer Lehrerschaft entrissen, indem am eidgenössischen Bettag, den 16. September 
1900, Herr Prof. Samuel Oraf ins Jenseits abberufen wurde. Er war geboren am 6. März des 
Jahres 1826; seine Bildung verdankte er in erster Linie dem Lehrerseminar Kreuzungen und 
dessen trefflichem Leiter Wehrli. Nachdem Herr Graf zuerst Hauslehrer in St. Gallen gewesen 
war, wirkte er nacheinander an den Realschulen von Langenthai, Bern und St. Gallen. Am 
22. Oktober 1860 trat er seine Lehrstelle an der Kantonsschule St. Gallen an als Professor der 
Mathematik und blieb unserer Anstalt treu bis zum Frühjahr 1896. Er widmete seine Kraft 
mit stets gleichem Pflichteifer und mit den schönsten Erfolgen namentlich der Merkantil- Abteilung. 
Besondere Verdienste hat sich der Verewigte auch um die Verwaltung der Witwen-, Waisen- und 
Alterskasse der Lehrer an der Kantonsschule erworben. Nach seinem Rücktritt von der Lehr- 
stelle waren ihm noch einige schöne Jahre wohlverdienten Ruhestandes in geistiger und körper- 
licher Rüstigkeit vergönnt, bis er, um den weitern Lebensabend bei den Familien seiner Kinder 
zu verbringen, Ende Juli 1900 nach Winterthur übersiedelte, wo er jedoch schon am 1. August 
erkrankte und nach raschem Verfall der Kräfte am 16. September sanft verschied. Die Kantons- 
schule, welcher der Verstorbene den besten Teil seines Lebens gewidmet hat, seine Kollegen, die 
grosse Zahl seiner ehemaligen Schüler, alle werden dem Verewigten ein treues und dankbares 
Andenken bewahren. 

Soeben läuft auch die Trauerkunde ein, dass in Bern im Alter von 81 Jahren Herr Professor 
Dr. Melchior Knaus, der erste Rektor unserer Kantonssehiile (1866 — 1863), in der Nacht vom 
Samstag, 6. April, in Bern sanft entschlafen ist. Der Dahingegangene war geboren am 1. Mai 
1820 in Krummenau und absolvierte seine Gymnasialstudien im Seminar Maulbronn (württem- 
bergischer Neckarkreis), studierte dann in München Philologie, in Erlangen, Bonn und Tübingen 
(wo er namentlich auch die Vorlesungen des von ihm hochverehrten Professor Dr. Zeller besuchte) 
Theologie. Nach rühmlich bestandenem Examen vikarierte er von 1846 1846 in Gretschins-Wartau 
und wurde dann 1846 im Spätherbst zum Pfarrer von Degersheim gewählt. Im folgenden Jahre 
machte er den Sonderbundsfeldzug mit; 1848 erfolgte seine Berufung als Lehrer der alten Sprachen 
an das städtische Gymnasium in St. Gallen, 1866 die Wahl als erster Rektor der damals unter 
gewaltigen politischen Wettern ins Leben getretenen st. gallischen Kantonsschule, an welcher er 
den Unterricht im Lateinischen und Hebräischen, sowie in den philosophischen Disciplinen erteilte. 
Es war ein anstrengender und aufregender Dienst, den er zu besorgen hatte; aber er erfüllte 
ihn mit seltener Gewissenhaftigkeit und Einsicht. Im Jahre 1863 folgte er einem ehrenvollen 



Rufe als Professor der klassischen Philologie an der Universität Bern und Lehrer der klassischen 
Sprachen an der Kantonsschule. Bis 1878 lebte er hier in den glücklichsten Familien- und be- 
ruflichen Verhältnissen; dann aber traten dunkle Schatten in sein Leben. Die treue ßattin wurde 
von schwerer, aller ärztlichen Kunst trotzender Krankheit befallen und, da sie sich nach engstem 
Familienanschluss sehnte, — eine Schwester von ihr ist mit Herrn Pfarrer W. Bion verheiratet — 
siedelte er nach Zürich über. Aber 1879 schon kehrte er nach Bern zurück und nahm dann eine 
Professur am Freien Gymnasium in Bern (Lerber-Schule) als Lehrer für Latein, Griechisch und 
Hebräisch an. 1893 trat er infolge eines Augenleidens von dieser Stelle zurück ; nur den Unter- 
richt im Hebräischen behielt er bis 1897 bei. Schweres Ungemach, versüsst durch die hingehendste 
Liebe seiner Kinder, brachte ein schwerer Sturz, den er auf einem Spaziergange erlitt; zu Ende 
des August im letzten Jahre gesellte sich hiezu noch ein Oberschenkelbruch. Er ertrug seine 
Leiden mit stoischer Ruhe; am verflossenen Samstag, 6. April, in der Nacht entschlief er sanft 
und ruhig. 

Mit Professor Knaus schied eine edle Gelehrtennatur, still, bescheiden — tüchtig und stets 
pflichtgetreu. Ehre seinem Andenken. 

Wir beklagen auch den Tod zweier Schüler. Am 19. April 1900 starb zwanzigjährig Arthur 
Arnold unerwartet schnell, obwohl schon lange von schleichender Krankheit ergriffen, die ihn 
noch im letzten Augenblick an der Ablegung des Maturitätsexamens verhindert hatte. Die Anstalt 
wird ihn als ernsten, gewissenhaften und bescheidenen Schüler in bestem Andenken behalten. 
Am 19. Juli starb nach längerer Krankheit Karl Scheitlin, Schüler der Klasse H g b. Auch sein 
Andenken wird die Schule als dasjenige eines braven Schülers in guter Erinnerung bewahren. 

Von organisatorischen Veränderungen im Schulwesen der Anstalt seien folgende hervor- 
gehoben: 

Wegen sehr starker Frequenz musste die Klasse Im ausser in den von Anfang an schon 
parallelisierten Fächern Französisch, Deutsch, Englisch und Geometrie auch noch im Rechnen, 
Freihandzeichnen, Stenographie und Kalligraphie getrennt werden. Da die starke Frequenz sich 
nicht bloss nicht vermindert, sondern eher noch gesteigert hat und auch die zukünftige erste 
Klasse wieder sehr zahlreich werden wird, so hat sich die Behörde entschlossen, sowohl Im als 
n m (wenige Fächer ausgenommen) vollständig zu parallelisieren. Zur Durchführung dieser Teilung 
wurde eine neue Lehrstelle nötig, welcher volle 26 Stunden zufallen. Verschiebungen, welche in 
den Lehrfächern der übrigen Lehrer infolgedessen stattfinden, weist das Programm aus. 

Neu geschaffen wurde ein Fortbildungskurs in der deutschen Stenographie von viermonat- 
licher Dauer im Anschluss an den halbjährigen Anfängerkurs und für Vorgerücktere. Zweck 
des Kurses: Diktat- und Schnellschreiben, Bepetition des Systems und Lesen stenographischer 
Manuscripte und Schriftwerke. 

Endlich wurde an der Merkantil-Abteilung die Neuerung eingeführt, dass in jedem Trimester 
wenn möglich zweimal förmliche Repetitorien wenigstens in den Hauptfächern abgehalten werden, 
welche dem Unterrichtsbetriebe nur förderlich sein können. 

In Klasse VII g wurde eine Mehrstunde im Französischen definitiv eingeftihrt; dagegen hat 
die Behörde einen Antrag, in IV g eine Stunde Griechisch mehr einzuschalten, abgelehnt. 

Im I g musste wegen zu grosser Schülerzahl die Gesangtheorie parallelisiert werden. Der 
Geschichtsunterricht, welcher dieses Jahr in I und 11 g zusammengezogen worden war, ist durch 
die Behörde neuerdings parallelisiert worden, jedoch mit der Bedingung, dass die Schülerzahl 
über 30 betrage. Die Parallelen B erhält Herr Prof. Dr. Butler statt der Handelsgeographie in 
Ulm, welche dem neu anzustellenden Lehrer zugeschieden wird. 

Mit Beginn des verflossenen Schuljahrs trat für die gesamte Lehrerschaft eine sehr namhaflie 
Besoldungserhöhung ein, welche dieselbe einerseits eigener Initiative und Einigkeit, andrerseits 
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uneigennütziger und energischer, auch hier mit aufrichtigem Dank genannter Förderung durch 
die Mitglieder der Budgetkommission und endlich dem Wohlwollen des Grossen Rates zu ver- 
danken hat, nicht zum wenigsten aber auch der tatkräftigen und warmen Befürwortung und 
Verfechtung unserer Wünsche durch die tit. Erziehungs-Direktion. Eine Hand in Hand mit der 
Besoldungserhöhung gehende Reduktion der sogenannten Ueberstunden hatte dagegen, weil die 
Verhältnisse mächtiger waren, keinen tiefgreifenden Erfolg. 

Als Mitglied der staatswirtschaftlichen Kommission war Herr Kantonsrat Biroll mit der 
Inspektion der Kantonsschule betraut worden und besuchte diese am 18. und 19. September. 
Sein Urteil über unsere Anstalt lautet günstig. (Staatswirtschaftlicher Bericht pag. 75 — 76.) 

Eine Tuminspektion fand statt den 4. Juli durch Herrn N. Michel aus Winterthur als Be- 
auftragtem des eidgenössischen Militärdepartements für die orientierende Besichtigimg des Schul- 
turnens an den St. Galler Mittelschulen. 

Der schweizerische Schulrat Hess sich an der mündlichen Maturitätsprüfung der Klasse V t 
vertreten durch die Herren Prof. Dr. Geiser in Zürich und Schulrat Düring, Erziehungsdirektor 
in Luzem. 

Am 21. November wurde nach langer Unterbrechung die Rektoratskommission wieder auf 
die gesetzliche Zahl von 5 Mitgliedern gebracht, indem die Behörde Herrn Prof. Dr. Bigler in 
die Kommission wählte. 

Es sei hier noch ein Versäumnis der letzten Schulchronik gutgemacht, indem darauf hin- 
gewiesen werde, dass es der Behörde gelang (Dank auch dem neuen Besoldungsgesetz), zwei der 
Kantonsschule drohende Verluste abzuwenden. Die Herren Prof. Dr. Lüning und Dr. Kopp hatten 
beide ehrenvolle Berufungen erhalten, der erstere an das kantonale Seminar in Küsnach-Zürich, 
der letztere an die Kantonsschule in Zürich. Dass sie unserer Kantonsschule trotzdem erhalten 
blieben, bedeutet für dieselbe einen grossen Gewinn. 

Am 9. Oktober hatte der Berichterstatter die Ehre, vom Regierungsrat für den Rest seiner 
Amtsdauer zum Mitglied der Betriebskommission des Schülerhauses St. Gallen gewählt zu werden 
und hatte so Gelegenheit, am Ausbau des gemeinnützigen Werkes, das besonders auch für die 
Kantonsschule segensreich zu wirken und eine längst schmerzlich empfundene Lücke auszufüllen 
berufen ist, nach bescheidenen Kräften mitzuwirken. 

An die Stelle als Assistent für das chemische Laboratorium wurde im November gewählt: 
Herr Theodor Reinhardt, vorher Praktikant in der Hausmann'schen Apotheke. 

Gegen Ende des Schuljahres ist nun auch die Unterrichts- und Disziplinar-Ordnung der 
St. Gallischen Kantonsschule, nachdem sie leider längere Zeit vergriflTen war, nach den Vorschlägen 
der Rektoratskommission und des Lehrerkonvents durch den Regierungsrat neu erlassen worden. 

Die üblichen Schul- Anlässe fanden statt wie folgt: 

Der Schul-Spaziergang fand statt in 9 Gruppen mit folgenden Reisezielen: 1. St. Antons- 
kapelle-Au. 2. Hochalp-Hemberg-Wattwil. 3. Friedrichshafen-Göhrenberg- Meersburg. 4. Aadorf- 
Frauenfeld-Stein-Mammem-Felben. 6. Hömli-Bauma-Gyrenbad-Elgg. 6. Bülach-Schaffhausen (mit 
Besichtigung industrieller Werke). 7. Dombim-Schwarzenberg-Schwarzach. 8. Alvier. 9. Umäsch- 
Starkenbach - Selun -Wildhaus - Buchs. Leider musste die Abhaltung vom 22. Juni bis 3. Juli 
verschoben werden, und auch da noch hatte der Ausflug unter der Ungunst der Witterung 
einigermassen zu leiden. Neu war, dass die Behörde den beiden obersten Gruppen die Ver- 
günstigung gewährte, für ihre Fahrten VI2 Tage zu verwenden, eine Zeit, die denn auch wohl 
ausgenützt worden ist. Es sei gestattet, auch hier den Wunsch zu wiederholen, dass diese Ver- 
günstigung eine bleibende werden möge. 

Das Jugendfest fand statt: 17. Juli. 
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VI 

Der Kadetten- Ausmarsch fiel auf den 2. Oktober (statt 1. Oktober) und ging über Martins- 
brücke und die Höhen oberhalb Untereggen nach Goldach und Rorschach; abends wurde nach 
Goldach zurückmanövriert und von dort mit Extrazug St. Gallen wieder erreicht. Der Kadetten- 
Artillerie wurde die besondere Vergünstigung zu teil, dass sie einen Tag Urlaub erhielt (Freitag, 
7. September), um dem Divisions-Schiessen der Artillerie des eidgenössischen Truppenzusammen- 
zuges in Hüttwilen beizuwohnen. Dafür verzichtete sie auf das sonst geübte Scharfschiessen. 

Das Kantonsschul-Konzert fand statt am 20. November und warf zu Gunsten der Reise- 
kasse den schönen Ertrag ab von 214 Fr. 80 Cts. 

Die Schüler -Vorstellung im Stadttheater fiel auf 16. Februar; gespielt wurde (und zwar 
sehr lobenswert) Molieres Avare in deutscher Uebersetzung. 

Die Schlussfeier fand statt am 11. April. 

Die Vorprüfungen für die Maturitäts-Examina fanden dieses Jahr zum ersten Mal in vollem 
Umfang in den hiefür festgesetzten Klassen statt, nämlich in VI g in allgemeiner Geschichte, 
in Chemie für die Schüler der sprachlichen Richtung. In Ult in allgemeiner Geschichte, in 
rV t in Schweizergeschichte, Chemie für Schüler der mechanischen Richtung, darstellender Geo- 
metrie für Schüler der chemischen Richtung. Abgenommen wurden diese Prüfungen Samstag, 
30. März, Dienstag, 2. April und Donnerstag, 4. April. 

Für das neue Schuljahr 1901/1902 hat die Oberbehörde die Dauer der einzelnen Trimester 
folgendermassen festgesetzt : 

I. Trimester vom 6. Mai bis 3. August. 
II. Trimester vom 9. September bis 21. Dezember. 
III. Trimester vom 7. Januar bis 10. April 1902. 

St Gallen, 12. April 1901. 

Das Rektorat: 

Dr. Adolf Dick. 
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Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Geometrische Formenlehre. Stilisierte Naturformen und Flachornamente. Übungen 
im Skizzieren. Prof. Pupikofer. 



Religions- 
unterricht 

2 Std. 

Kath. Konf, 
(mit 1 g) 

Ev.-ref. Konf. 



Deutsche 
Sprache 

4 Std. 



II. Gyiimasialklasse^ A und B. 



a) Lehre vom Glauben. 

b) Liturgie. 



Prof. Jung. 



Das Leben und die Lehre Jesu nach den Evangelien Markus, Matthäus und Lukas, 
eventuell noch ein Teil der Apostelgeschichte. Prof. Frei, 



Wie in I g. 



Prof. Maurer; Prof. Dr. Egli 



Lateinische Die Hauptstämme der Verba. Deponentien. Besonderheiten der Nomina. Die 

Sprache übrigen Pronomina. Unregelmässige Komparation. Verba anomala. 
6 Std. Prof. Maurer; Prof. Dr. Egll 

Französische Phonetischer Vorkurs. Vergleichung zwischen Laut und historischer Schrift. 

Sprache Sprechübungen nach äusserer und innerer Anschauung. Die regelmässige Formen- 

6 Std. lehre. Prof. Dr. Schenker, 

Geschichte Bilder aus der Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit. 
2 Std. Prof. Maurer; Prof. Dr. Butler, 

Geographie Geographie von Asien, Afrika, Amerika und Australien. 
2 Std. Prof. Dr. Lüning; Prof. Dr. BUtle7\ 



Mathematik 

4 Std. 



Naturkunde 

3 Std. 



Arithmetik (2 Std.): Verhältnisse . und Proportionen. Proportionalität der 
Grössen. Elemente der allgemeinen Arithmetik. Prof. Heer] Prof. Dr. Bigler, 

Planimetrie (2 Std.): Die Lehre von den Dreiecken und Vierecken. Gleich- 
heit und Flächeninhalt gradliniger Figuren. Konstruktionsaufgaben. 

Prof. Dr. Bigler, 

Allgemeine Einleitung in die Naturkunde. — Zoologie: Die wichtigsten all- 
gemeinen Verhältnisse des Baues und der Funktionen des tierischen Körpers. 

Specielle Behandlung der Säugetiere und Vögel. 

Prof. Dieholder. 



KaHigraphie 

und Buchhaltung Deutsche und englische Schrift. Einfache Buchhaltung. 
1 Std. 



E, Bächler. 



Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Zeichnen von Flachornamenten. Einführung in die Farbenlehre und Perspektive. 
Übungen im Skizzieren. Prof. Pupikofer, 



Religions- 
unterricht 

. 2 Std. 

Kath. Konf. 
Ev.-rff. Konf. 

Deutsche 
Sprache 

3 Std. 



Lateinische 
Sprache 

6 Std. 



m. Gymnasialklasse. 

Geschichte der christlichen Kirche im Altertum und im Mittelalter. 

Prof. Jung. 

Das apostolische Zeitalter, seine Geschichte und wichtigere Literatur. Kirchen- 
geschichte der ersten drei Jahrhunderte. Prof. Frei, 

Repetition der Grammatik. Schriftliche Ausarbeitung von Erläuterungen, Dar- 
stellungen und Abhandlungen. — Lesen und Erklären prosaischer und poetischer 
Stücke. Schriftliche und mündliche Referate über Privatlektüre. 

Prof. Dr. Butler. 

Grammatik: Ausführliche Syntax. Erste Abteilung: Die Lehre von der 
Kongruenz und den Casus. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. 

Lektüre: Ausgewählte Biographien aus L'homond, viri illustres. — Caesar, de 
hello Gallico, Buch IV und V. Extemporalia im Anschluss an die Lektüre. 

Prof. Arbenz. 



Griechische 
Sprache 

6 Std. 

Französische 
Sprache 

3 Std. 

2 Std. *) 



Die Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. 



Prof. Dr. Dick. 



Die unregelmässige Formenlehre. Sprechübungen im Anschluss an die Lektüre. 

Prof. Dr. Schenker. 



G. Bruno. Le tour de la France. 



Geschichte Schweizergeschichte. 
2 Std. 

Geographie Physische und politische Geographie der Schweiz. 
2 Std. 



Prof Dr.* Schenker. 



Prof. Dr. Butler. 



Prof. Dr. Lüning. 



Mathematik 

4 Std. 



Naturkunde 

3 Std. 



Die vier Operationen mit allgemeinen ganzen und gebrochenen Zahlen. Gleichungen 
des ersten Grades mit einer Unbekannten. Die Lehre von den positiven ganz- 
zahligen Potenzen und Wurzeln. 

Planimetrische Konstruktionen. Von der Proportionalität gerader Strecken und 
von der Ähnlichkeit geradliniger Figuren. Die Lehre vom Kreise. 

Prof. Dr. Bigler. 

Zoologie (2 Std.): Die Reptilien, Lurche und Fische. Allgemeiner Überblick 
über die Gliedertiere. 

Botanik (1 Std.): Beschreibung lebender Pflanzen. Die vegetativen Organe. 

Prof. Dr. Wartmann. 



Freihand- Zeichnen nach Gipsmodellen, geometrischen Körpern und Gegenständen in gerader 
zeichnen Ansicht. Übungen im Schattieren und Skizzieren. 
2 Std. Prof Pupikofer. 

*) Obligatorisch für diejenigen Schüler, welche das Griechische und das Linearzeichnen nicht besuchen 
und infolgedessen weder an das Ober-Gymnasium noch an die technische Abteilung übergehen wollen. 



Religions- 
unterricht 

2 Std. 

Kafh. Konf. 
Ev.-ref. Konf. 

Deutsche 
Sprache 

3 Std. 

Lateinische 
Sprache 

6 Std. 



lY. GynmaHialkla88e. 



Geschichte der christlichen Kirche in der Neuzeit. 



Prof. Jung, 



Griechische 
Sprache 

5 Std. 

Französische 
Sprache 

3 Std. 
2 Std.*) 

Geschichte 

2 Std. . 

Mathematik 

4 Std. 



Naturkunde 

3 Std. 



Physik 

3 Std. 

Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Kirchengeschichte bis und mit der Reformation. Prof. Frei 

Stilistik. Lesen und Erklären ausgewählter prosaischer und poetischer Stücke. 
Abfassung von Abhandlungen. Referate über Privatlektüre. Freie Vorträge. 

Prof. Dr. Butler. 

Grammatik: Syntax, zweite Hälfte: Adjektivum; Pronomen; nominale Verbal- 

• • •• 

formen; Tempora und Modi. — Übersetzungen aus Tischers Übungsbuch. 

Lektüre: CsBsar, de hello Gallico, lib. IV. 

Ovid, ausgewählte Gedichte. 

Curtius, Geschichte Alexanders des Grossen, ausgewählte Abschnitte. 

Extemporalia im Anschluss an die Lektüre. Prof. Arbenz. 

Vervollständigung der Formenlehre. Die Elemente der Syntax. 

Prof. Dr. Egli 

Syntax. Gallicismen. 

A. Daudet. Ausgew:ählte Erzählungen. 

Gropp und Hausknecht. Auswahl französischer Gedichte. 

Ausgewählte Erzählungen von Töpffer, Merimee etc. Renger'sche Textausgabe. 

Prof. Dr. Sclienker, 

Geschichte des Altertums, mit besonderer Berücksichtigung der Kultur- und 
Verfassungsgeschichte. Prof. Dr. Dierauer, 

Von den irrationalen complexen Zahlen. Die Lelire von den Logarithmen, Gleichungen 
des ersten Grades mit mehreren unbekannten. Gleichungen des zweiten Grades. 
Die Anfangsgründe der ebenen Trigonometrie. Berechnungen der recht- und 
schief winkeligen Dreiecke. Die Geraden und Ebenen im Räume. 

Prof. Dr. Bigler, 

Zoologie (1 Std.): Specielle Behandlung der Insekten. Das Wichtigste von den 
Weich-, Strahl- und Urtieren. 

Botanik (2 Std.): Die reproduktiven Organe. Natürliche und künstliche Pflanzen- 
systeme. Die Familien der Dicotyledonen (Dialypetalae und Gamopetalae). 

Prof. Dr. Wartmann. 

Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanik der festen, flüssigen und gas- 
förmigen Körper. Lehre von der Wärme. Elemente der Meteorologie. 

Prof. Dr. Kopp, 

Fortgesetztes Zeichnen nach Gipsmodellen. Zeichnen von Gegenständen in 
schräger Ansicht. Die Stilarten des Ornamentes. Übungen im Skizzieren. 

Prof. Pupikofer. 



*) Obligatorisch tür di^'enigen Schüler, welche das Griechische und das Linearzeichnen nicht besuchen 
und infolgedessen weder an das Ober-Gymnasiuin noch an die technische Abteilung übergehen wollen. 



o 



Religions- 
unterricht 

2 Std. 

(mit 3 1) 
Kath, Konf. 



B. Oberes Gymnasium. 

y. GymiiaHialklasse. 



Apologetische Behandlung der Grundlehren des Christentums. Prof. Ju7ig. 

Ev.-ref. Konf, Fortsetzung der Kirchengeschichte bis in die neueste Zeit und christliche Ethik. 

Prof. Frei, 

Deutsche Lektüre der bedeutsamsten Denkmäler in literarhistorisch geordneter Reihenfolge 
Sprache vom Beginn der deutschen Litteratur bis ca. 1230. Nibelungenlied. Daneben 
3 Std. nach Umständen Lektüre einzelner Werke der klassischen Zeit, mit den nötigen 

Einleitungen. Aufsätze. Freie Vorträge. Prof. "Dr. Lilning. 



Lateinische Livius, Buch XXIV. Teubner'sche Textausgabe. Vergils Aeneis, Buch II, IV 
Sprache und VI. Repetition der Casuslehre. Die Syntax des Verb. Schriftliche Übungen. 
6 Std. Kursorische Lektüre aus Curtius, Buch VII und VIII. Prof. Dr. Dick, 



Griechische 
Sprache 

6 Std. 



Grammatik: Eepetition der Formenlehre, zweite Hälfte. Aus der Syntax die 
Lehre vom Gebrauche der Casus, Tempora, Modi. Mündliche und schriftliche 
Übersetzungen aus Kägi, griechisches Übungsbuch, zweiter Teil. 

Lektüre: Lysias ed. Scheibe, Teubner'sche Textausgabe. 

Homer, Odyssee, ed. Dindorf, Teubner'sche Textausgabe ; lib. I und II, kursorisch 

V — VII. Memorieren einzelner Abschnitte. 

Abriss der Geographie von Griechenland (als Einleitung zu Herodot). 

Prof. Arbem. 



Französische Fortsetzung der Syntax. 
Sprache Meliere. Avare. Bourgeois gentilhomme. 
3 Std. 



Prof. Dr. Schenker, 



Geschichte Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit bis zum westfälischen Frieden, 
3 Std. mit besonderer Berücksichtigung der Kultur- und Verfassungsgeschichte. 

Prof. Dr. Dierauer, 

Mathematik Arithmetische und geometrische Reihe. Zinseszins- und Rontenrechnung. Über 
3 Std. die Kettenbrüche. Diophantische Gleichungen ersten und zweiten Grades. 

Stereometrie. Prof. Dr. Bigler. 



Naturkunde 

2 Std. 



Botanik: Fortsetzung der Dicotyledonen (Apetala3). Monocotyledonen und 

Gymnospermen. 

Anleitung zum Bestimmen der einheimischen Gefässpflanzen. 

Mineralogie: Allgemeine Oryktognosie. Prof. Dr. Wartmcmn. 



Physik 

3 Std. 



Freihand- 
zeichnen 

(fakultativ) 
2 Std. 



Optik, Magnetismus und Elektrizität. 



Prof. Dr. Kopp. 



Englische 

Sprache Formenlehre nach Pünjer und Hodgkinson, Lehr- und Lesebuch der englischen 
(fakultativ) Sprache. 
2 Std. Prof. Dr. Hoar. 



Übungen im Aquarellieren. Anatomisches Zeichnen und Figurenzeichnen. 

Skizzieren im Museum. 

Einführung in die Kunstgeschichte. 

Prof. Pupikofer, 



YI. Gyiimasialklasse. 



Reh'gions- 
unterricht 

2 Std. 

(mit 4 1) 
Kath. Konf, Die wichtigsten Fragen aus der christlichen Sittenlehre. Prof. Jung, 

Ev.-ref, Konf. Allgemeine Religionsgeschichte (die nichtchristlichen Religionen). 



Deutsche 

Sprache 

und Rhetorik 

4 Std. 

Lateinische 
Sprache 

6 Std. 



Griechische 
Sprache 

B Std. 



Prof. Frei 

Behandlung literarischer Denkmäler von ca. 1230 bis ca. 1780. Schriftliche 
Arbeiten. Freie Vorträge. Prof. Dr. Lüning. 



Sallustius' bellum CatilinsB. Teubner'sche Textausgabe. 

Ausgewählte Gedichte des Horatius mit Ausschluss der Episteln. 

Ciceros Schrift ^de officiis". 

Die Syntax des zusammengesetzten Satzes. 

Schriftliche Übungen im Anscliluss an die Lektüre. Prof. Dr. Dick. 



Lektüre: Herodot, ed. Dietsch. Teubner'sche Textausgabe. Ausgewählte Ab- 
schnitte aus lib. Vm und IX. 

Homer, Ilias, ed. Dindorf, Teubner'sche Textausgabe, lib. XVI; XVIII—XXIV. 
Memorieren einzelner Abschnitte. 

Demosthenes, Reden von Wotke. Zweite Rede gegen Philipp und Rede über die 
Angelegenheiten im Chersones. 

Der Lektüre vorgängig Einleitung über die Entwicklung der Beredsamkeit bei 
den Griechen. 

Ohne Vorbereitung: Xenophons Anabasis, Teubner*sche Textausgabe, lib. I und II. 
Abschluss der Syntax und gelegentliche Repetition einzelner Kapitel aus der 
Grammatik; schriftliche Übungen im Anschluss an das grammatische Pensum 
und an die Lektüre. Prof. Arbe7iz. 



Französische Fortsetzung der Syntax. 

Sprache Racine. Phedre. Voltaire. Zaire. 
2 Std. 



Prof. Dr. Sclieiiker. 



Geschichte Pragmatische Geschichte der neueren Zeit vom westfälischen Frieden bis zur 
3 Std. Gegenwart. Prof. Dr. Dierauer. 



Philosophie Logik. 
2 Std. 



Mathematik 

3 Std. 



Elementare 
Astronomie 

2 Std. 



Chemie 

3 Std. 



Hebräische 
Sprache 

(fakultativ) 

3 Std. 

Englische 
Sprache 

(fakultativ) 
2 Std. 



Prof. Dr. Müller 



Die combinatorischen Operationen. Der binomische Lehrsatz für positive ganze 

Exponenten. 

Ausmessung des Oberflächen- und Eaum-Inhaltes der einfachen Körper. Die 

Anfangsgründe der sphärischen Trigonometrie, Ketten brüche , Diophan tische 

Gleichungen ersten Grades. Prof. Dr. Bigler, 

Der Fixsternhimmel und seine tägliche Bewegung. Gestalt, Grösse und Achsen- 
drehung der Erde. Scheinbare Bewegung der Sonne. Bewegung der Erde, des 
Mondes und der Planeten. Parallaxe und Entfernung der Himmelskörper. Die 
Gravitation. Oberflächengestaltung und physische Konstitution der Glieder des 
Sonnensystems. Fixstemsysteme. Spektralanalyse der Gestirne. 

Prof. Güntensperger. 

Grundbegriffe. Nomenklatur der anorganischen Verbindungen. Stöchiometrie. 
Anorganische Experimental-Chemie. Berücksichtigung einer Anzahl der wichtig- 
sten Elemente und Verbindungen derselben. Prof. Dr. Steiger. 

Die Formenlehre und das Wesentlichste aus der Syntax, nach Hollenberg, hebrä- 
isches Schulbuch. Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen ins Hebräische 
und leichterer Abschnitte des hebräischen Textes ins Deutsche. 

Prof. Dr. Frei. 

Fortsetzung der Formenlehre nach Pünjer und Hodgkinson. 

Lektüre: An English Girl in France by Jourdan. Macaulay, Lord Clive. 

Prof. Dr. Hoa7\ 



Freihand- 
zeichnen Fortsetzung der bisherigen Übungen. 

(mit 7 g fakultativ) 

2 Std. 



Prof. Pupikofer 



Religions- 
unterricht 

1 Std. 

(mit 5 1 und 1 s) 

Kath. Konf. Eeligionsphilosophie. 

Ev.-ref. Konf. Religionsphilosophie. 



TU. Gymnasialklasse. 



Prof. Jung. 
Prof. Frei. 



Deutsche 
Sprache 

3 Std. 



Abschluss der klassischen Zeit. (Goethe.) Literarhistorischer Überblick. Aufsätze. 
Freie Vorträge. 

Prof. Dr. Lüning. 



Lateinische 
Sprache 

6 Std. 



Fortsetzung der Lektüre des Horatius: Die Episteln. Übersicht über die wich- 
tigsten Vertreter der römischen Literatur. 

Tacitus' historische Schriften in Auswahl. Ausgabe von Nohl. Repetitorium 
über die lateinische Syntax. Zusammenfassende Eepetition wichtiger Kapitel 
der römischen Altertümer. 



In der humanistischen Abteilung: 

Terenz Adelphoe. 

Eclogae poetarum Latinorum comp. Brandt. 

von Teubner. 



Catull, Tibill, Properz. Textausgabe 

Prof. Dr. Dick, 



Griechische 
Sprache 

5 Std. 



Thukydides, ed. Boehme. Teubner'sche Textausgabe; üb. IV. Dazu Einleitung 

über die Geschichtschreibung bei den Griechen. 

Sophokles' Antigene, Teubner'sche Textausgabe. Einleitung und Übersicht über 

die Entwicklung des griechischen Dramas. 

Repetitorium über die wesentlichsten Kapitel der Formenlehre und Syntax; 

schriftliche Übungen im Übersetzen. 

In der humanistischen Abteilung: 

Aristoteles, der Staat der Athener, Ausgabe von Hude. 

Aeschylos, Sieben gegen Theben, Teubner'sche Textausgabe. 

Euripides' Phcenissen, Teubner'sche Textausgabe. Prof. Arbem. 

Französische Kurze Übersicht der französischen Literaturgeschichte im Anschluss an die Lektüre. 
Sprache Taine: Les origines de la France contemporaine. Sandeau: M®^® de la Seigliere. 
3 Std. Prof. Dr. ScJienker. 

Geschichte Pragmatische Geschichte der Schweiz bis zur Gegenwart. Erklärung der schwei- 
(mit 4 1 und 3 m) zerischen Bundesverfassung. Vergleichende Zusammenstellung der Hauptgrund- 
2 Std. Sätze der Kantonsverfassungen. Prof. Dr. Dieraiter, 



Philosophie Logik. Die Hauptprobleme der Psychologie und Ethik. 
4 Std. 



Prof. Dr. Müller. 



Mathematik Elemente der analytischen Geometrie der Ebene. Maxima und Minima. Die 
3 Std. Guldin'schen Regeln zur Berechnung von Eotationsflächen. 

Wiederholungen aus allen früher behandelten Gebieten. Prof. Dr. Bigler, 



Naturkunde 

(obligatorisch) 
(fakultativ) 

4 Std. 



Hebräische 
Sprache 

3 Std. 

(fakultativ; 



Somatologie (2 Std.): Übersicht über den Bau und die Funktionen des mensch- 
lichen Körpers. 

(2 Std.): Wiederholung und weitere Ausführung der schwierigeren Abschnitte 
der allgemeinen und speciellen Botanik, sowie aus dem Gebiete der wirbellosen 
Tiere. — Mikroskopische Demonstrationen. Prof. Dr. TTar^wanw. 

Repetition der Formenlehre und ausführlichere Behandlung der Sj'^ntax, nach 
Hollenberg, hebräisches Schulbuch. Lektiire ausgewählter Abschnitte der ge- 
schichtlichen, prophetischen und poetischen Bücher des Alten Testaments. 

Prof. Frei, 



-* -■-•. •• 



Englische 
Sprache 

(fakultativ) 

2 Std. 



Lesen, schriftliche Übungen, Konversation und Literatur. 

Lektüre: Macbeth, by Shakespeare; Rienzi, by Bulwer Lytton, and The four 

Georges, by Thackeray. 

Prof. Dr. Hoar. 



Physik Schall, Wärmestrahlung, Elektrische Schwingungen, 

(fakultativ) Allgemeine Eepetition der Physik. 
1 Std. 



Prof. Dr. Kopp, 



Theoretische Anorganische Experimental-Chemie, erweitert durch die Behandlung einiger der 
Chemie wichtigsten technischen Prozesse. Einführung in die organische Chemie mit Aus- 
(mit 4 1, fakultat.) blicken auf Physiologie und Technik. 

3 Std. Prof. Dr. Steiger. 



Chemisches 
Praictiicum 

(fakultativ) 
5 Std. 



Ausführung der wichtigsten Reaktionen. Qualitative Analyse. Darstellung einiger 
einfacher Präparate. 

Prof. Dr. Steiger, 



Freihand- 
zeichnen Wie bei den vorhergehenden Klassen. 

(mit 6 g, fakultat.) 

2 Std. 



Prof. Pupikofer, 



Ergänzende Bemerkungen zum Lehrplane des Gymnasiums. 

(Zum Teil Auszug aus der Unterrichts- und Disziplinarordnung vom 12. März 1901.) 

Das Gh/mnasium schliesst sich an den sechsten Kurs der Primarschule an. 

Im untern Gymnasium sind alle Fächer obligatorisch ; im ohem hingegen sind hebräische und englische Sprache 
und Freihandzeichnenf in der obersten Klasse überdies Physik, Chemie, chemisches Praktikum und Naturkunde, mit Aus- 
nahme der Somatologie, nur fakultativ. 

Die Schüler der VII. (rymnasialklasse, welche die Chemie und das chemische Ptaktikum (die nicht einzeln belegt 
werden können) besuchen, erhalten je 2 Stunden weniger Unterricht in der lateinischen und griechischen Sprache. 

Die Schüler der zwei obersten Gymnasial-Klassen können den Unterricht in der italienischen oder spanischen 
Sprache mit je 3 Stunden an der Industrieschule benutzen. 

Für diejenigen Schüler, welche sich für den Eintritt in ein Polytechnikum vorbereiten, zugleich aber eine 
allgemeinere Bildung sich aneignen wollen, ist die Einrichtung getroffen, dass sie zuerst das Ünter-Oymnasium 
durchmachen und dann in die HL Klasse der technischen Abteilung übertreten können. Für die Schüler dieser, der 
realistischen Richtung, fällt das Griechische weg. Dagegen haben sie in 3 g das Linearzeichnen mit 1 1, ferner in 
lY g das Linearzeichnen mit IT t zu besuchen. Ausserdem müssen sie am Englisch - Unterricht von U resp. in t teil- 
nehmen. Für diejenigen Schüler von HI g und IV g, welche nicht ans Ober-Gymnasium und nicht an die technische 
Abteilung übergehen wollen, besteht die Verpflichtung, an Stelle des Griechischen und des Linearzeichnens einen 
besondern zweistündigen Französisch -Kurs nebst dem Englisch-Unterricht zu besuchen, vide Klasse III g und IV g. 

P^^ Wenn die wöchentliche Stundenzahl eines Schülers, die Musik mit I bis 2, das Singen und Turnen mit je 2, 
das Exerzieren mit 3 Stunden eingerechnet, 40 Obersteigt, wird die Reictoratsicommission gemäss der ihr in Art. 34 der 
Unterrichts- und Disziplinarordnung auferlegten Verpflichtung in der Regel eine angemessene Reduktion eintreten lassen. 
Dies gilt nicht nur von den SchQlern des Gymnasiums, sondern auch von denjenigen der technischen und der merkantilen 
Abteilung. 



II. 



Industrieschule 



A. Technische Abteilung. 



I. Technische Klasse. 

Religions- 
unterricht Geschichte der christlichen Kirche im Altertum und Mittelalter. 
2 Std. Prof. Jujig. 

Kafh. Konf. (mit 1 m) 

Ev.-ref, Konf, Das apostolische Zeitalter, seine Geschichte und wichtigere Literatur. Kirchen- 
geschichte der ersten drei Jahrhunderte. Prof. Frei 

Deutsche Prosaische und poetische Lektüre, zum Teil im Anschluss an Bächtolds deutsches 
Sprache Lesebuch, I. Band. Aufsätze. Freie Vorträge. 
6 Std, Prof. Dr. Lüning. 

Französische Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Lese- und Sprechübungen. 
Sprache Memorieren von Gedichten. 

6 Std. Prof. Dr. Keller. 

(im Sommer 6, im Winter 1) 

Geschichte Geschichte der alten und mittleren Zeit bis zu den Hohenstaufen. 

2 Std. Prof Dr. Diemuer, 

Geographie Geographie der fünf Erdteile mit besonderer Berücksichtigung Europas. 

3 Std. Kartenskizzen. Prof. Dr. Butler. 

Arithmetik Repetition der Bruchlehre. Die Mass-, Gewichts- und Münzsysteme. 
und Algebra Die Schlussrechnung, die Proportionen und der Kettensatz. Die Prozentrechnung 

4 Std. mit ihren verschiedenen Anwendungen. 

Die sechs ersten arithmetischen Operationen mit einfachen und zusammengesetzten 
Buchstabengrössen. Lineare Gleichungen mit einer Unbekannten. 

Prof WiUl 
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Geometrie Planimetrie: Kongruenz, Gleichheit und Ähnlichkeit der geradlinigen Flächen- 

2 Std. figuren. Linien, Winkel und reguläre Polygone im Kreise. Konstruktionen und 

Berechnungen. Prof, Wild. 

Linearzeichnen Erklärung der zum Linearzeichnen nötigen Instrumente und Materialien. Ein- 

3 Std. Übung der für die Technik wichtigen ebenen geometrischen Konstruktionen, 
(im Sommer 2, im Winter 4) Prof. Oüntensperger, 

Naturkunde Einleitung in die Naturgeschichte. Zoologie: Die wichtigsten allgemeinen Ver- 
3 Std. hältnisse des Baues und der Funktionen des tierischen Körpers. Specielle Be- 

handlung der Säugetiere und Vögel. Prof. Diebolder. 

Kalligraphie Vorführung und Einübung der verschiedenen Planschriften. 

2 Std. E. Bächler, 

Freihand- Zeichnen nach Modell. Anwendung der perspektivischen Lehrsätze im Zeichnen 
zeichnen nach Körpern und Gegenständen. Farbenlehre. Übungen im Skizzieren. 
2 Std. Prof. 'Pupikofer. 



n. Technische Klasse. 

Religions- 
unterricht Geschichte der christlichen Kirche in der Neuzeit. 
2 Std. (mit 2 m) Prof. Jung. 

Kath. Konf. 

Ev.-ref. Konf. Kirchengeschichte bis und mit der Reformation. Prof. Frei. 

Deutsche Prosaische und poetische Lektüre. Grundzüge der Metrik in historischer Ent- 
Sprache wicklung. Aufsätze und freie Vorträge. 

5 Std. Prof. Dr. Lüiwig. 
(im Sommer 6, im Winter 1) 

Französische Syntax. Lese- und Sprechübungen. Memorieren von Gedichten. 

> 

Sprache Lektüre: Ausgewählte Erzählungen von A. Theuriet. 

6 Std. Prof. Dr. Keller. 

Geschichte Geschichte des Mittelalters seit den Hohenstaufen , und der Neuzeit bis zum 

2 Std. siebenjährigen Kriege. Prof. Dr. Dierauer. 

Geographie Die Schweiz, mit besonderer Berücksichtigung ihrer physischen, politischen und 
(2 Std. im Sommer) volkswirtschaftlichen Verhältnisse. Grundzüge der Kartographie. 

Prof. Dr. Butler. 

m 

Algebra Lineare Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Die Logarithmen. Gleichungen 

3 Std. des zweiten Grades. Exponential- und logarithmische Gleichungen. 

Prof. Wild, 
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Geometrie Abschluss der Planimetrie. Goniometrie: Die goniometrischen Funktionen und 
3 Std. ihre gegenseitigen Beziehungen. Entwicklung der wichtigsten Formeln. Anleitung 

zum Gebrauche der Logarithmen der goniometrischen Funktionen. 

Ebene Trigonometrie: Entwicklung der Hülfssätze zur Berechnung der 
rechtwinkligen und schiefwinkligen Dreiecke und Anwendung derselben auf 
praktische Beispiele. Prof. Wild* 

Linearzeichnen Fortsetzung der in der I. Elasse begonnenen Darstellung krummer Linien, sowie 

3 Std. gerad- und krummliniger Verzierungen nach bestimmten geometrischen Formen. 

(imSomiDer 2, im Winter 4) Darstellung einfacher Objekte nach Grund- und Aufriss. Leichte Übungen im 

Lavieren. Prof. Oüntensperger, 

Buchführung Theorie der einfachen und doppelten Buchhaltung. Einrichtung der gewöhnlich 
und Geschäfts- vorkommenden Haupt- und Hülfsbücher. Buchung eines leichten Geschäftsganges 
aufsätze industrieller Art. Schriftliche Erklärungen im Wechselgeschäfte. 
(2 Sti in Winter) A. Miüler. 

Naturkunde Zoologie: tJbersicht über die Reptilien, Lurche und Fische. Die wirbellosen 
2 Std. Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten. 

Prof. Diebolder. 



Physik 

3 Std. 



Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanik der festen, flüssigen und gas- 
förmigen Körper. Lehre von der Wärme. Elemente der Meteorologie. 

Prof. Dr. Kopp. 



Freihand- Schattieren nach Modell. Zeichnen nach Gegenständen in schräger Ansicht. 
zeichnen Übungen im Skizzieren. Die Stilarten des Ornaments. 
2 Std. Prof Pupikofer. 



Englische 

Sprache Formenlehre. 

(mit dg, fakultat.) 

3 Std. 



Sprechübungen. Diktate. 



Prof Dr. Kelle}', 



in. Technische Klasse. 



Religions- 
unterricht Allgemeine Glaubenslehre : 

2 Std. (mit 5 g) 
Kath. Konf. 



Offenbarung und Kirche. 



Prof. Jimc/, 



Ev.-ref. Konf. Fortsetzung der Kirchengeschichte bis auf die neueste Zeit und christliche Ethik. 

Prof Frei. 
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Deutsche Einige Haupterscheinungen der antiken Literatur. Deutsche Literatur. Recitationen 
Sprache und freie Vorträge. Aufsätze und Grammatik. 
4 Std. Prof. Dr. Müiler. 



Französische Fortsetzung der Syntax. Aufsätze. Sprechübungen über behandelte Lesestücke. 

Sprache Memorieren von Gedichten. 

4 Std. Kursorisch: Maitre Daniel Rock, par Erckmann-Chatrian. Prof. Dr. Keller. 

Geschichte Geschichte der neuesten Zeit vom nordamerikanischen Freiheitskriege bis zur 

2 Std. Gegenwart. Prof. Dr. Dierauer. 



Algebra 

2 Std. 



Geometrie 

3 Std. 



Darstellende 
Geometrie 

2 Std. 



Kettenbrüche. Die unbestimmten Gleichungen ersten Grades. Arithmetische und 
geometrische Reihen mit einer endlichen Anzahl von Gliedern. Zinseszins-, Amorti- 
sations- und Rentenrechnung. Eigenschaften der Binomialkoefficienten und der 
binomische Lehrsatz für ganze positive Exponenten. Elemente der Kombinations- 
lehre und der Wahrscheinlichkeitsrechnung. Anwendung der Kombinationslehre. 

Prof. Wild. 

Stereometrie: Die verschiedenen Lagen und Beziehungen von Geraden und 
Ebenen im Räume. Die körperliche Ecke. Entstehungsarten und allgemeine 
Eigenschaften der geometrischen Körper. Bestimmung des Volumens und der 
Oberfläche dieser Körper. Gewichtsberechnungen. 

Sphärische Trigonometrie: Entwicklung der Grundformeln fiir die Auf- 
lösung der rechtwinkligen und schiefwinkligen sphärischen Dreiecke; praktische 
Beispiele. Prof. Wüd, 

Darstellung der Punkte, Linien, Flächen und Körper in den einfacheren Fällen 
nach der rechtwinkligen Projektionsart. Netzbestimmungen und Fadenmodelle. 
Anfangsgründe der schiefwinkligen Projektionen. Einfache Schattenkonstruktionen. 

Prof. Oü7itens2)erger. 



Linearzeichnen Zeichnen der architektonischen Glieder und Säulenordnungen und verschiedener 

2 Std. Baugegenstände, Stein- und Holzverbindungen etc. Aus Delabar, Anleitung zum 

Linearzeichnen, und unter Benutzung der Sammlung von Zeichnungen und Modellen. 

Prof. CKlntensperger. 

Naturkunde Botanik: Die vegetativen und reproduktiven Organe. Einführung in die specielle 
2 Std. Botanik. Die chemischen Bestandteile der Pflanzen. Zellenlehre. 

Prof. Diebülder, 



PhysiJc 

4 Std. 



I. Teil. 1 Std. Mathematische Ausführung der im I. Kurs der Physik entwickelten 
Grundbegriffe der Mechanik. Zusammensetzung und Zerlegung der an einem Punkt 
wirkenden Kräfte und die Bedingungen des Gleichgewichtes. Die gleichförmige 
und die gleichförmig veränderte Bewegung mit besonderer Anwendung auf freien 
Fall und schiefe Ebene, Einführung von Kraft und Masse in die Bewegungs- 
formeln. Die schiefe Wurfbewegung. 

n. Teil. 3 Std. Optik, Magnetismus und Elektrizität. Prof. Dr. Kopp, 
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Chemie Grundbegriffe. Nomenklatur der anorganischen Verbindungen. Anorganische 

3 Std. Experimental-Chemie. Berücksichtigung einer Anzahl der wichtigsten Elemente 

und Verbindungen derselben. Stöchiometrische Aufgaben. Prof. Dr. Steiger, 

Freihand- Fortsetzung des Modellzeichnens auf farbiges und weisses Papier. Skizzieren. 
zeichnen Ornamentik. 

2 Std. Prof. Pupikofer, 

Englische ^Erweiterung der Formenlehre. Syntax. Lese- und Konversationsübungen. Schrift- 
Sprache liehe Arbeiten. 

3 Std. Lektüre: Little Lord Fauntleroy, by Burnett. 

(takultat., mit 4 g) Prof. Dr. Keller. 



IV. Technische Klasse. 

Religions- 
unterricht Die wichtigsten Fragen aus dem Gebiete christlicher Sittenlehre. 

2 Std. (mit 6 g) 
Kath, Konf. 

Eü.-ref. Konf. Allgemeine Religionsgeschichte (die nichtchristlichen Religionen). 



Prof. Jung. 



Prof. Frei. 



Deutsche Die Haupterscheinungen der neuem deutschen Literatur. Aufsätze, Recitationen 

Sprache und freie Vorträge. 
4 Std. Prof. Dr. MiÜlei^ 

Französische Fortsetzung der Syntax. Konversation. Selbständige Aufsätze und Gedächtnis- 
Sprache Übungen. — Lektüre: Lettres de mon moulin, par A. Daudet. 
4 Std. Les femmes savantes, par Moliere. Prof. Dr. Keller. 

Geschichte Pragmatische Geschichte der Schweiz bis zur Gegenwart. Erklärung der schwei- 
(rait 7 g und 3 m) zerischen Bundesverfassung und vergleichende Zusammenstellung der Haupt- 

2 Std. grundsätze der Kantonalverfassungen. Prof. Dr. Dieratier. 



Algebra 

2 Std. 



Allgemeine Eigenschaften der ganzen algebraischen Funktionen. Auflösung nume- 
rischer Gleichungen mittelst der regula falsi. Grenzwerte. Entstehung, Konver- 
genz und Divergenz der unendlichen Reihen. Die geometrische Progression mit 
unendlich vielen Gliedern. Der allgemeine binomische Lehrsatz mit Anwendungen. 
Die Exponential-, die logarithmischen und die einfachsten goniometrischen Reihen. 

Prof. Wild. 



Geometrie 

3 Std. 



Einzelne Grundbegriffe der neueren C eometrie. Analytische Geometrie. 
Bestimmung der Lage eines Punktes durch Parallel- und Polarcoordinaten. Trans- 
formation der Coordinaten. Gleichungen und Eigenschaften der Geraden, des 
Kreises und der Parabel. Prof. Wild. 
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Darstellende Lösung zahlreicher Aufgaben über Punkte, Geraden und Ebenen bis zwei und 
Geometrie auch bei drei Projektionstafeln. Tangierungsflächen an Cylinder und Kegel. 
Im SommereenL 4 Std. Durchschnittskonstruktionen der senkrechten Prismen, Pyramiden, Cylinder und 
Im Wintenem, 2 Std. Kegel mit einander. Weitere Ausführung der Schattenlehre. 

Prof. Gmiie}isper(/er. 

Linearzeichnen Darstellung von Maschinenelementen und Bauobjekten nach Modellen. Mit Be- 
im Wintemm. 3 Std. nutzung von Delabar, Anleitung zum Linearzeichnen, und der vorhandenen 

Sammlung von Zeichnungen und Modellen. Prof. Oüntensperger. 

Naturkunde (Sommersemester) Botanik: Die wichtigsten Familien der Phanerogamen, erläutert 
2 Std. an lebenden Pflanzen. 

(Wintersemester) Mineralogie : Oryktognosie mit einigen Ausblicken auf die Geologie. 

Prof Dieholder. 

Physilc Bestimmung des Schwerpunktes des Körpers. Mechanische Arbeit. 

Im Sommenem. 2 Std. Lebendige Arbeit. Lehre vom Stosse. Schall. Wärmestrahlung. 
Im Wintemm. 3 Std. Elektrische Schwingungen. 

Elektrische Messmethoden. Prof. Dr. Kopp, 



Elementare 
Astronomie 

2 Std. 



Der Fixsternhimmel und seine tägliche Bewegung. Gestalt, Grösse und Achsen- 
drehung der Erde. Scheinbare Bewegung der Sonne. Bewegung der Erde, des 
Mondes und der Planeten. Parallaxe und Entfernung der Himmelskörper. Die 
Gravitation. Oberflächen gestaltung und physische Konstitution der Glieder des 
Sonnensystems. Fixstemsysteme. Spektralanalyse der Gestirne. 

Prof. Oüntensperger, 



Theoretische 
Chemie 

(mit 7 g) 

3 Std. 



Anorganische Experimental-Chemie, erweitert durch die Behandlung einiger der 

wichtigsten technischen Prozesse. — Einführung in die organische Chemie mit 

einigen Ausblicken auf Physiologie und Technik. 

Prof Dr. Steiger, 



Chemisches Ausführung der wichtigsten Reaktionen. 

Praktikum 

Im Winter l resp. 4 Std. 



Prof. Dr. Steiger, 



Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Modellzeichnen. Skizzieren. Ornamentik. 



Prof Pupihofer, 



Englische 
Sprache 

(fakultativ) 
2 Std. 



Lesen und Konversationsübungen. Schriftliche Arbeiten. 
Kursorisch: Tales from Shakespeare, by Charles and Mary Lamb. 

Prof. Dr. Keller, 
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V. Technische Klasse. 

(Von Beginn des Schuljahres bis Ende September.) 

Religions- 
unterricht Eeligionsphilosophie. 

1 Std. (mit 7 g) 
Kath. Konf. 

Ev.-ref. Konf. Religionsphilosophie. 



Prof. Jung. 



Prof. Frei, 



Deutsche Neuere deutsche Literatur. Aufsätze, Becitationen und freie Vorträge. 
Sprache Prof. Dr. Müller, 

4 Std. 

Französische Die Hauptmomente der französischen Literaturgeschichte. Auszüge und Aufsätze. 

Sprache Konversation. — Lektüre: Hemani, par V. Hugo; Le roi des montagnes, parE. About. 
4 Std. Prof. Dr. Keller. 



Algebra 

2 Std. 

Geometrie 

3 Std. 

Praktische 
Geometrie 

4 Std. 



Maxima und Minima. Cubische Gleichungen. Komplexe Zahlen und die Grund- 
operationen mit denselben. Prof. Wild, 

Ellipse und Hyperbel. Bestimmung der Lage des Punktes, der Geraden und der 
Ebene im Baume. Prof. Wild, 

Theorie 1 Std. — Erklärung, Berichtigung und Gebrauch der einfachen geometrischen 
Vermessungsinstrumente. Theorie des Absteckens und Messens von Linien und 
Winkeln, des Nivellierens und der Aufnahme von Figuren und Parzellen. 
Praktische Übungen in zwei Abteilungen zu je 3 Std. Prof. Wild, 



Darstellende Körperdurchdringungs- und Schattenkonstruktionen. — Allgemeine Repetition 
Geometrie mit Übungen. Prof. Güntensperger, 

3 Std. 



Linearzeichnen Zeichnung praktischer Gegenstände nach Modellen. 
3 Std. 



Prof. Oüntensperger. 



Naturkunde Grundzüge der Somatologie. (3 Std.) 

6 Std. Botanik: Anleitung zum Bestimmen der Pflanzen und Ergänzung der speciellen 

Botanik. (2 Std.) Prof. Diebolder, 



Physik 

3 Std. 



Allgemeine Repetition. 



Prof. Dr. Kopp, 



Chemisches Fortsetzung der in IV t begonnenen Übungen. Qualitative Analyse. Darstellung 
Praktikum einfacher chemischer Präparate. 
6 Std. Prof. Dr. Steiger. 



Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Weitere Übungen im Skizzieren nach der Natur. 



Prof. Pupikofer. 
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Ergänzende Bemerkungen zum Lehrplane der techn. Abteilung. 

Die technische Abteilung schliesst sich an den zweiten Kurs der Sekundärschule an. 

Für die technische Abteilung ist die englische Sprache nur fakultativ. 

Die Schüler der dritten Klasse können Italienisch oder Spanisch mit lim besuchen; diejenigen der vierten 
dagegen Italienisch mit Vllg und Spanisch mit Dlm. 

Mit der vierten Klasse tritt eine Bifurkation in dem Sinne ein, dass es den Schülern freisteht, entweder 
eine ntecAanücA-technische oder cAemwcA-technische Richtung zu verfolgen. Für die mechanische Richtung fäüt aus 
das chemische Praktikum bis auf 2 Stunden im Wintersemester und die theoretische Chemie während des Winter- 
semesters in IV t, sowie das chemische Praktikum in V t. Umgekehrt fallen fär die chemische Richtung aus : 
darstellende Geometrie und Linearzeichnen während des Wintersemesters in IV t, sowie in V t. 



B. Merkantile Abteilung. 



Religions- 
unterricht 

2 Std. 

Kath. Kofif. 
(mit 1 1;) 

Ev.-ref. Konf, 



1. Merkantile Klasse, A und B. 



Geschichte der christlichen Kirche im Altertum und im Mittelalter. Prof. Jung. 

Das apostolische Zeitalter, seine Geschichte und wichtigere Literatur. Kirchen- 
geschichte der ersten drei Jahrhunderte. Prof. Frei. 



Deutsche 
Sprache 

4 Std. 



1. Lektüre poetischer und prosaischer Lesestücke aus J. Bächtold, deutsches 

Lesebuch. Untere Stufe. Memorieren von Gedichten. 

2. Lektüre ausgewählter Stücke aus der Sammlung des Vereins für Verbreitung 

guter Schriften. 

3. Schriftliche Arbeiten (Auszüge und freie Aufsätze) im Anschluss an Lektüre 

und Erfahrung. X. X, 



Französische Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. 
Sprache Übersetzungen, Lese- ujd Sprechübungen. 
6 Std. 



Mündliche und schriftliche 



Prof. Dr. Butler; X. X. 



Englische 
Sprache 

4 Std. 



Formenlehre; mündliche und schriftliche Übungen. 



Prof. Dr. Hoar, 



Geschichte Geschichte des Altertums und Mittelalters bis zur Entdeckung Amerikas, mit be- 
2 Std. sonderer Berücksichtigung der kulturellen Verhältnisse. Prof. Dr. Haginann. 



Geographie 

2 Std. 



Physikalische, politische und wirtschaftliche Geographie der europäischen Staaten. 
Verwertung der ethnographischen und Handelsprodukten-Sammlungen. Karten- 
skizzen. X. X. 



Arithmetik 

2 Std. 



Algebra 



2 



Std. 



(3 Std. im Sommer, 
t Std. im Winter) 



Geometrie 

2V2 Std. 
(2 Std. im Sommer, 
t Std. im Winter) 
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Abkürzungen bei den vier niederen Grundrechnungen. Wiederholung der Bruch- 
lehre. Abgekürzte Operationen mit Dezimalbrüchen. Mass-, Gewichts- und Münz- 
systeme. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri-Rechnung. Der Kettensatz. 
Verteilungsrechnung. Mischungsrechnung. Die Prozentrechnung mit verschiedenen 
Anwendungen. Die Zinsrechnung: Berechnung des einfachen Zinses und der 
damit in Verbindung stehenden Grössen. Der mittlere Prozentfuss für mehrere 
Kapitalien. Die Diskontrechnung mit Rücksicht auf den kaufmännischen und 
den einfachen mathematischen Diskont. Prof. Heer. 

Die vier niederen arithmetischen Grundoperationen mit einfachen und zusammen- 
gesetzten Buchstabengrössen. Das Wichtigste über Potenzen mit ganzen positiven 
Exponenten. Algebraische Brüche. Das Ausziehen der Quadratwurzel. Gleichungen 
des ersten Grades in reinen und angewandten Beispielen. Prof. Heer, 

Konstruktion, Ausmessung und Berechnung der Flächen- und Raumfiguren auf 
Grundlage der Anschauung. 

Prof. Heer, 



Naturgeschichte (l 0. 1 Trimeiter) Einleitung in die Naturkunde. Somatologie. Anknüpfend hieran Zoo- 



mit Bericbichtigniig der 

Warenicunde 

3 Std. 



(3. Trimeiter) 



logie: Die wichtigsten allgemeinen Verhältnisse des Baues und 
der Funktionen des tierischen Körpers. Specielle Behandlung der 
Wirbeltiere. 
Botanik: Die vegetativen und reproduktiven Organe. 

Prof. Diebolder. 



Kalligraphie Die deutsche, englische und römische Schrift. — Die Rundschrift. — Ziffern. 
2 Std. E, Bächler. 



Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Stilisieren. Wiedergabe einfacher Flachomamente. Farbenlehre und Anwendung 
derselben. Prof. Pupikofer. 



Religions- 
unterricht 

2 Std. 

(uiit 2 1) 
Kath. Konf, 

Ev.-ref. Konf. 

Deutsche 
Sprache 

4 Std. 



U. Merkantile Klasse, A und B. 



Geschichte der christlichen Kirche in der Neuzeit. 
Kirchengeschichte bis und mit der Reformation. 



Prof. Jung, 
Prof. Frei. 



1. Lektüre der Hauptdramen Schillers. 

2. Lektüre ausgewählter Stücke aus der Sammlung des Vereins für Verbreitung 

guter Schriften und aus „Handel und Verkehr im 19. Jahrhundert" von 
J. C. Philippson. 

3. Behandlung einiger Neujahrsblätter des Histor. Vereins des Kantons St. Gallen. 

4. Schriftliche Übungen (Auszüge und freie Aufsätze) im Anschluss an Lektüre 

und Erfahrung. 
6. Übungen im freien Vortrag. Prof. Dr. Hagmann, 
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Französische Syntax. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Lese- und Konversations- 
Sprache* Übungen. Lektüre: De Phalsbourg ä Marseille nach G. Bruno, von Bretschneider; 
4 Std. Coppet, Ausgewählte Erzählungen. Prof. Dr. David; X. X. 



Englische Erweiterung der Formenlehre. Syntax. Schriftliche Arbeiten. Lese- und Kon- 
Sprache versationsübungen. ' Lektüre : Captain Marryat : Masterman Ready (Velhagen 
4 Std. & Klasing). Prof. Dr. Hoar. 

Geschichte Geschichte der neueren Zeit von der Entdeckung Amerikas bis zur Gegenwart, 
3 Std. mit besonderer Berücksichtigung der kulturellen Verhältnisse. 

Prof. Dr. Hagmann. 



Geographie 

2 Std. 



Die aussereuropäischen ßrdteile mit besonderer Berücksichtigung ihrer Boden- 
beschaffenheit, ihrer Völker- und Produktionsverhältnisse, unter fortgesetzter Ver- 
wertung der ethnographischen und Handelsprodukten-Sammlungen. — Karten- 
skizzen. Prof. Dr. Butler; X, X, 



Kaufmännische Wiederholung und Ergänzung von schwierigen Fällen aus der Zins- und Diskont- 
Arithmetik rechnung. Terminrechnung für kürzere und längere Termine. Edelmetallrechnung 
3 Std. mit besonderer Berücksichtigung d«r Gold- und Silberrechnung. Münzrechnung. 

Wertrelation zwischen Gold und Silber. Wechselrechnung, und zwar: Wechsel- 
parirechnung , Wechseldiskontierung und Wechselreduktion. Wechselarbitrage- 
und Wechselkommissionsrechnung. — Zinseszinsrechnung. Sparkassenrechnung. 
Amortisationsrechnung. Prof. Heer, 



Buchhaltung 

iiikL Handelslehre 
2 Std. 



Einführung in die Buchhaltung nach der doppelten (italienischen) Methode. Er- 
klärung der besondem kaufmännischen Ausdrücke und Benennungen (Termino- 
logisches). Warenkalkulationen. Rechnen mit fremder Währung (Kursdifferenzen), 
Kontokorrentlehre (Kontokorrent mit Zinsberechnung nach den gebräuchlichsten 
Methoden), Wechsellehre (Diskontieren etc.), A. Müller, 



Naturgeschichte (1. Trimester): Specielle Botanik. (2. und 3. Trimester): Zoologie: Die wirbellosen 
mit Bericksichtigaiig der Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten. — Oryktognosie. 
Warenkunde Prof. Dieholder. 

3 Std. 



Physik 

2 Std. 



Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper. Elemente der Wärme. 
Meteorologie. Prof. Dr. Kopp. 



Freihand- Wiedergabe von Flachomamenten. Kombinationsübungen. 
zeichnen Prof. Pupikofer. 

2 Std. 
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Italienische Formenlehre. Schriftliche und mündliche Übersetzungen. Lese- und Sprechübungen. 

Sprache Lektüre: Stücke aus: De Amicis, Cuore. 

(fakultativ) Prof. Dr. David, 

4 Std. 

(3 Std. mit 6 g, 3 t) 

Spanische Formenlehre. Schriftliche und mündliche Übersetzungen. Lese- und Sprechübungen. 

Sprache Lektüre: Estevanez, Miscelanea de ciento treinta lecturas und Galerta, de nifios 

(fakultativ) celebres. Prof. Dr. David. 

4 Std. 

(3 Std. mit 6 g, 3 t) 



Chemie 

(fakultativ) 

2 Std. 
(mit 3 m) 

Weben 

(fakultativ) 

3 Std. 



Allgemeine chemische Begriffe. Grundzüge der anorganischen Experimental-Chemie. 

Prof. Dr. Steiger. 



Vorträge über allgemeine Weberei. Einteilung der Gewebe nach ihrer Anwendung, 
nach dem Material, der Bindung, der Beschaffenheit des Materials und der Gewebe 
selbst. Theoretische und praktische Vorbereitungsarbeiten zum Weben. Die 
Bindungslehre der Grund bindungen und deren Ableitungen. Webmaterialien- 
kunde. Technologie der Baumwolle. Nummerierungssysteme der verschiedenen 
Gespinstfasern. Musterausnehmen und Berechnung der Stoffe. Musterdekomposition. 
Praktische Arbeiten im Websaale: Weben an Schaftstühlen. 
Besuche mechanischer Etablissemente. M, Kuratle. 



Religions- UI. Merkantile Klasse. 

Unterricht 

1 Std. Die wichtigsten Lehren aus der christlichen Apologie. 

Kath. Konf. 

Ev.-ref, Konf. Das Wichtigste aus der neueren Kirchengeschichte. 



Prof. Jung, 
Prof. Frei. 



Deutsche 
Sprache 

3 Std. 



1. Behandlung der Haupterscheinungen in der deutschen Literatur. 

2. Lektüre und Besprechung deutsch-klassischer Werke des 18. Jahrhunderts. 

3. Schriftliche Arbeiten (Auszüge und freie Aufsätze) im Anschluss an Lektüre 

und Erfahrung. Prof. Dr. Hagmann, 



Französische Fortsetzung der Syntax. Mündliche und schriftliche Übungen. Lesen und Er- 
Sprache klären prosaischer und poetischer Stücke. Geschäftsbriefe. 
4 Std. Prof. Dr. David, 



Englische Lesen, schriftliche Übungen und Konversation. 
Sprache King Solomon's Mines (Tauchnitz). 
4 Std. Englische Handelskorrespondenz. 



Lektüre: Rider Haggard 



Prof. Dr. Hoar. 



Geschichte Pragmatische Geschichte der Schweiz bis zur Gegenwart. Erklärung der schwei- 
(mit 7 g und 4 t) zerischen Bundesverfassung und vergleichende Zusammenstellung der Haupt- 
2 Std. grundsätze der Kantonal Verfassungen. Prof, Dr. Dieraicer, 
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Handels- 
geschichte 

2 Std. 



Volkswirt- 
schaftslehre 

2 Std. 



1. Kurzer Überblick der Handelsgeschichte des Altertums und des Mittelalters 

im Anschluss an die allgemeine Geschichte. 

2. Eingehende Behandlung der Handelsgeschichte der Neuzeit bis zur Gegenwart. 

Prof. Dr. Hagmann. 

Freie Besprechungen über die Grundlagen der volkswirtschaftlichen Tatsachen. 

1. Feststellung der Grundbegriffe der Volkswirtschaft. 

2. Lehre von der Gütererzeugung. 

3. Die Lehre vom Güterumlauf. 

4. Die Verteilung der Güter. 

6. Die Lehre vom Güterverbrauch. Prof. Dr. Haffmann, 



Handels- 
geographie 

2 Std. 



Kulturgeographie. — Welthandel und Weltverkehr. — Wirtschaftliche Geographie 
der Schweiz mit einlässlicher Behandlung ihrer natürlichen Hülfsquellen und 
ihrer industriellen Produktion. Die Stellung der Schweiz zum Welthandel. 



Kaufmännische Effektenrechnung mit Bücksicht auf verschiedene wichtige Börsenplätze. Wechsel- 
Arithmetik und Effekten- Arbitragerechnung. Warenrechnung, als: Fakturenrechnungen; ein- 
2 Std. fache und zusammengesetzte Kalkulaturen. Repetition, Erweiterung und Ergänzung 

schwieriger Teile der kaufmännischen Arithmetik. Prof. Heer. 



Buchhaltung 

3 Std. 



Einführung in die amerikanische Methode. — Anleitung der Schüler zu selb- 
ständiger Buchführung in Form eines eigenen Geschäfts. — Grundbegriffe des 
Handels- und Wechselrechts. — Deutsche Handelskorrespondenz. 

Ä. Müller. 



Physik inkl. Schall, Licht, Magnetismus und Elektrizität. 
elem. Astronomie Bewegungen und Oberflächengestaltung der Himmelskörper. 
3 Std. 



Prof. Dr. Kopp. 



Chemie Allgemeine chemische Begriffe. Grundzüge der anorganischen Experimental-Chemie. 

(•bUfiUniek fir diejeoigeB, Prof. Dr. Steiffer. 

wetdi« d«B GkenieoiteiTiekt 

liekt ii II ■ begonnen kibta) 

2 Std. 

(mit 2 m) 



Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 



Stillehre. 



Übungen im Kombinieren und Entwerfen einfacher Verzierungen. 

Prof. Papikofer. 



Italienische 
Sprache 

(fakultativ) 

4 Std. 



Syntax. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Lesen und Konversation. 
Handelskorrespondenz . 

Lektüre: Auszuwählende Stücke aus: De Amicis, La vita militare. Femer: 
Carcano, la Nunziata. Abschnitte aus Dichtern, besonders den klassischen. 
Konversation nach Scartazzini, Conversationsbuch. Prof. Dr. David. 
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Spanische Syntax. Mündliche und schriftliche Übersetzungen. Lesen und Konversation. 

Sprache Handelskorrespondenz. Lektüre: Caballero, Pobre Dolores; Caballero, Por mal y 

(fakultativ) por bien; Herreras, A Madrid me vuelvo. 
4 Std. Prof. Dr. David. 

(3 Std. mit 7 g, 4 t) 

Chemie u. ehem. Organische Chemie. Chemische Technologie , mit besonderer Berücksichtigung 
Technologie der technisch und kommerziell wichtigen Waren. Besichtigung technischer Anlagen. 
(Warenicunde) Prof. Dr. Steige^-. 

(fakultativ) 
4 Std. 

Mechanische Gewinnung, Eigenschaften und Verarbeitung der bisher bekannten Faserstoflfe und 

Technologie zwar speciell Beschreibung der Prozesse und der Maschinen zum Spinnen der 

(fakultativ) Baumwolle, des Flachses, Hanf, Jute, Wolle und der Seide und den übrigen 

2 Std. vegetabilischen und mineralischen Textilfasern. — Besuche mechanischer Etablisse- 

mente. M. Kiiratle, 

Weben Die Schaftmaschinen. Das Kartenschlagen. Die Webstuhlsysteme. Die Jacquard- 

(fakultativ) maschine und ihre Vorrichtungen. Jacquard-Gewebelehre. Weben an Jacquard- 

3 Std. Stühlen. — Besichtigung technischer Anlagen. Jif. Kuratle. 

Sticken Erklärung des Baues und der Handhabung der Stickmaschinen, ihrer Apparate 
(fakultativ) und Hilfsmaschinen. 
3 Std. Absticken einer Anzahl systematisch ausgewählter Effekte behufs Aneignung einer 

gewissen Kenntnis des Stickvorganges und des Verfahrens. 

Das Ziel ist, den Schülern die Grundlage für eine rationelle Warenkenntnis zu 
bieten. G. Orenüich. 

Englische und 
französische 

Stenographie Die Übertragung des Systems Stolze-Schrey auf die englische und französische 
(fakultativ) Sprache. S. Alge. 

2 Std. 
im 1. Trimester) 



Ergänzende Bemerkungen zum Lelirplane der merk. Abteilung. 

Die merkantile Abteilung scbliesst sich an den zweiten Kurs der Sekundärschule an. 

Für dieselbe sind mechanische und chemische Technologie, Weben, Stidcen, italienische und spanische Sprache und 
die organische Chemie nur fakultativ, und zwar genannte zwei Sprachen in dem Sinne, dass sie sich gegenseitig 
aussch Hessen ; ebenso ist für HI m der Besuch des Gesangunterrichtes fakultativ. Der Besuch der organischen 
Chemie und chemischen Technologie setzt voraus, dass der betreifende Schüler entweder den Unterricht in 
Chemie in lim begonnen hat, oder über den Besitz genügender Vorkenntnisse sich ausweist. 



in. 



Sekundarlehramts-Schule- 



I. Kurs. (Von Anfang Oktober bis Ende des Schuljahres.) 

Religions- 
unterricht 

1 Std. (mit 7 g) 
Kath, Konf. Religionsphilosophie. Prof. Jung. 

Ev.-ref. Konf. Religionsphilosophie. Prof. Frei 

Deutsche 

Sprache Grammatik. Einiges aus der Geschichte der deutschen Sprache und Literatur. 
2 Std. Prof. Dr. MiUler. 

(Gymn., ausserdem 
3 Std. mit 7 g) 

Französische Wiederholung und Ergänzung der Grammatik mit Rücksicht auf den Lehrzweck. 
Sprache Phonetik, Corneille. Horace. Sprechübungen und Aufsätze. Siehe femer VII g. 

2 Std. Prof. Dr. Schenker. 

(Gymn., ausserdem 

3 Std. mit 7 g) 

Geschichte Pragmatische Geschichte der Schweiz bis zur Gegenwart. Erklärung der schwei- 
(Gymn. 2 Std. mit zerischen Bundesverfassung. Vergleichende Zusammenstellung der Hauptgrund- 
7 g, 4 1 und 3 m) gätze der Kantons Verfassungen. Prof. Dr. Dierauer. 

Philosophie Logik. Die Hauptprobleme der Psychologie und Ethik. 

4 Std. (mh 7 g) Prof. Dr. Mülle7\ 

Mathematik Übungen innerhalb des mathematischen Pensums der Sekundärschule. 

3 Std. Behandlung einzelner Kapitel aus der Geschichte der Elementar-Mathematik. 

Prof. Wild. 

Darstellende Tangierungsflächen an Cylinder und Kegel. Durchschnittskonstruktionen der senk- 
Geometrie und rechten Prismen, Pyramiden, Cylinder und Kegel miteinander. Weitere Ausführung 
Linearzeichnen der Schattonlehre. Darstellung von Maschinenelementen und Bauobjekten nach 
(Techn. 5 Std. mit Modellen. Prof. Oüntensperger. 

4 t mech. Richtung) 

Naturkunde Übersicht über die Insekten in systematischer Reihenfolge. — Mikroskopische 

Techn. 2 Std. Demonstrationen. 

Gymn. 4 Std. Somatologie (2 Std.): Übersicht über den Bau und die Funktionen des mensch- 
{^^ R; liehen Körpers. 

(2 Std.) Wiederholung und weitere Ausführung der schwierigeren Abschnitte der 
allgemeinen und speciellen Botanik, sowie aus dem Gebiete der wirbellosen 
Tiere. — Mikroskopische Demonstrationen. Prof. Dr. Warimann. 
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Physik Schall, Wärmestrahlung, Elektrische Schwingungen. 

Gymn.lStd. mit 7 g Allgemeine Eepetition der Physik. Prof. Dr. Kopp. 

Physikalisches Anleitung zur Ausführung physikalischer Experimente und Messungen. 
Praktikum Prof. Dr. Kopp, 

2 Std. 

Chemisches Ausführung der wichtigsten Reaktionen. 

Praktikum Prof. Dr. Steiger, 

2 Std. (mit 7 g) 

Lebensmittel- Besprechung der wichtigsten Nahrungs- und G-enussmittel. 

künde Prof. Dr. Steiger, 

Techn. 1 Std. 

Freihandzeichnen Übungen im Skizzieren verschiedenartigster Gegenstände mit Bleistift. 
2 Std. (mit 7 g) Wandtafelzeichnen. Prof. Pupikofer. 

(Techn. ausserdem 
2 Std. mit 4 t) 

Modellieren Ausführung von Modellen nach früher gefertigten Zeichnungen, Photographien etc. 
Techn. 2 Std. Prof. Pupikofer. 

Gesang Elementartheorie zur Einführung in den praktischen Gesangunterricht. 

1 Std. G, Baldamus. 

Turnen Siehe VII g, Vt pag. 27. 
2 Std. (mit 7 g) 

Theoretische Gleicher Lehrstoff wie für die Schüler der realistischen Richtung der 7. Gymnasial- 
Chemie klasse. Siehe pag. 9. 
Gymn.3Std.mit7g Prof. Dr. Steiger, 

(fakultativ) 

Englisch Lesen, schriftliche Übungen, Konversation und Literatur. 

(fakultativ) Lektüre: Macbeth by Shakespeare, Rienzi by Bulwer Lytton, and The four 
2 Std. (mit 7 g) Georges by Thackeray. Prof. Dr. Hoar. 

II. Kurs (Jahreskurs). 

Pädagogik Allgemeine Pädagogik (inkl. einschlagende Kapitel aus der Psychologie und Ethik). 
6 Std. — Specielle Unterrichtslehre der Sekundärschule. — Praktische Übungen. — 

Einführung in die Geschichte der Pädagogik. Prof. Dr. Müller. 

Deutsche Methodik des deutschen Unterrichtes. Neuere deutsche Literatur. Poetik. Gram- 
Sprache matische und sprachgeschichtliche Erörterungen. 

3 Std. Prof. Dr. Müller. 

Französische Methodik des französischen Unterrichtes. Praktische Lehrübungen. 
Sprache Mignet. Histoire de la Terreur. 
3 Std. Sandeau. Mademoiselle de la Seigliere. Prof. Dr. Schenker. 
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Geschichte Methodik des historischen und des geographischen Unterrichts. Repetitorium der 
und Geographie politischen Geographie in historischer Behandlung. Praktische Übungen im Unter- 
2 Std. rieht in beiden Fächern. Prof. Dr. Dierauer. 



Mathematilc 

3 Std. 



Wiederholung der wichtigsten Teile der Elementar-Mathematik, besonders zur 
Erlangung einer allgemeinen Übersicht und rationelleren Auffassung derselben. 
Methodik des mathematischen Unterrichts an Sekundärschulen. Zahlreiche Be- 
rechnungen praktischer Aufgaben. Prof. Wild. 



Praict. Geometrie Theorie; Abstecken und Ausmessen von Linien, Winkeln und Flächen im Felde. 
(fiyiDB. in Sonner nit 4 1) Nivellieren. Prof. Wild. 

4 Std. 

Darstellende Die Elemente der darstellenden Geometrie und die weitere Ausführung der wich- 

Geometrie und tigsten Teile derselben. Einführung und fortgesetzte Übungen im Linearzeichnen 

Linearzeichnen von geometrischen und technischen Gegenständen. Mit Benutzung der vorhandenen 

3 Std. Modellsammlung und des 1. — 6. und 10. Heftes der Anleitung zum Linearzeichnen 

von Delabar. Prof. Oüntensperger. 

Naturkunde Anleitung zum Bestimmen und Beöthreiben von Naturalien aller drei Reiche. 
3 Std. Specielle Oryktognosie. Zoologie: Rest der Gliedertiere; Würmer, Weich-, Strahl- 

und Urtiere. Prof. Dr. Wartmann. 



Chemisches 
Praktikum 

2 Std. 

Freihand- 
zeichnen 

2 Std. 

Gesang 

2 Std. 

Turnen 

2 Std. 



Chemisch-analytische Arbeiten nach Massgabe der Vorbildung der einzelnen Schüler, 
fär die vorgerückteren namentlich einfachere Analysen und Gehaltsprüfungen. 
Praktische Anleitung zur Anstellung von chemischen Experimenten. Seminaristische 
Übungen. Prof. Dr. Steiger. 

Methodik des Zeichenunterrichtes. -- Weitere Pflege des Wandtafelzeichnens. — 
Perspektive und Schattenlehre in theoretischer Abhandlung mit Anwendungen. — 
Ästhetische Erläuterungen. — Übungen im Entwerfen einfacher Flachomamente. 

Prof. Ptipikofer. 

Fortsetzung des praktischen Gesangunterrichtes. 

0. Baldamus. 

Praktische Durcharbeitung des turnerischen Pensums der Sekundärschule. Übungen 
im Praktizieren mit Kantonsschülem der untern Klassen. Systematik und Me- 
thodik des Turnunterrichts. Geschichtlicher Überblick über die Entwicklung der 
Leibesübungen. O. lieber. 



Ergänzende Bemerkungen zum Lebrplane der Seknndarlebramts-Scbnle. 

Der Eintritt in die Sekundarlehramts-Schule erfolgt aus der VII. Gymnasialklasse mit Anfang Oktober, 
von der technischen Abteilung aus nach bestandener Maturitätsprüfung. Die aus dem Gymnasium eintretenden 
Kandidaten haben alsdann noch nach den Bestimmungen des bezüglichen Regulativs mit VII g die Maturitäts- 
prüfung zu bestehen. 

Für diejenigen Schüler, welche die technische Abteilung durchgemacht haben, fällt die praktische Geometrie in HS, 
und für diejenigen, welche speciell der mechanischen Richtung angehört haben, überdies noch die darstellende 
Geometrie und das Linearzeichnen in IS weg und dafür besuchen letztere in IS die Chemie und das chemische 
Praktikum mit VII g. Im übrigen sind alle Fächer obligatorisch. 



IV. 



Allgemeine Fächer. 



Deutsehe Stenographie. 2 Std. im I. Semester. (Fakultativ.) 

Aufbau des Systems Stolze-Schrey. Lese- und Sclireibübungen. 

Der Besuch des stenographischen Kurses steht den Schülern des Gymnasiums von der dritten, 
denjenigen der beiden andern Abteilungen von der ersten Klasse an frei. J, Hess. 

m 

Gesang:. (Chorgesang obligatorisch fiir 1— Vllg, 1— IVt, 1 — lim und fakultativ für in m; 

Sologesang fakultativ.) 

1. Einteilung: Die Schüler der I. und II. Gymnasialklasse erhalten wöchentlich je eine Theorie- 

stunde ; das Gleiche gilt von denjenigen Schülern der I. techn. und I. merk. Klasse, welche 
nicht vorher das Gymnasium besucht haben (zusammen 4 Stunden). Sopran und Alt bilden 
2 Abteilungen, von denen jede wöchentlich eine Gesangstunde erhält (2 Stunden). Tenor 
und Bass bilden je 2 Abteilungen, von denen jede wöchentlich eine Stunde für sich hat 
und beide Abteilungen zusammen eine gemeinsame Stunde erhalten (6 Stunden). Zusammen 
11 Stunden. Überdies werden sämtliche Schüler zu gemeinsamen Gesangsübungen im ge- 
mischten Chor von Zeit zu Zeit zusammengezogen. 

2. Unterrichtsgegenstände: Kenntnis der Noten im Violin- und Bassschlüssel. Kenntnis 

sämtlicher Dur- und Moll-Tonarten. Vollständige Durcharbeitung der Lehre von den Inter- 
vallen. Rhythmische, dynamische und Stimmbildungs- Übungen; Treffen der Intervalle. 
Einübung von Liedern und von andern, grossem Tonwerken, welche jeweilen für die öffent- 
lichen Produktionen gewählt werden. Talent- und stimmbegabten Schülern wird wöchentlich 
noch besonderer Unterricht im Solo-Gesang erteilt. O. Baldamus, 

Instrumentalmusik. (Fakultativ.) 

Klavierunterricht, Unterricht für Blas- (Holz- und Blechinstrumente) und Streich- 
instrumente. O, Baldamius, P. MiUlm% -4. Ochs, 

Mllltärlselier Unterricht des Kadettenkorps. (Obligatorisch.*) 

(Gemeinschaftlich mit den Zöglingen der städtischen Sekundärschule.) 

Im Sommersemester: Theoretischer und praktischer Vorunterricht für die neueingetretenen 
Schüler; für das ganze Korps jeden Donnerstag -Nachmittag 3 Stunden Übungen in der 
Soldaten-, Kompagnie- und Bataillonsschule, im Tirailleurs- und Felddienst; ein grösserer 

*) Für diejenigen Schüler der Klasse III m, die den Stickkurs besuchen oder 40 oder mehr Stunden (ex- 
klusive Musik) per Woche haben, fakultativ. 
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Ausflug mit Gefechtsübungen; Anschlag-, Ziel- und Schiessübungen, verbunden mit Waffen- 
kenntnis, Sohiesstheorie und Distanzenschätzen. Für die Artillerie - Abteilung besonderer 
theoretischer und praktischer Unterricht, Waffen- und Munitionskenntnis. Bedienung der 
Geschütze, Geschützschule, Ziel- und Schiessübungen. 

Im Wintersemester: Fortsetzung der Anschlag-, Ziel- und Schiessübungen (unter Benutzung 
des Zimmerschiess- Apparates Veillon- Vollmer); für die Kadres des Korps Erläuterung der 
Exerzierreglemente ; für die Offiziere und die sämtlichen Schüler der obem Klassen Theorie 
über Heeresorganisation, insbesondere Organisation der eidgenössischen Armee- und Militär- 
verwaltung, Elementarbegriffe der Taktik und Artilleriekenntnis. Besondere Übungen für 
die Tambouren des Korps. 

Turnen. (Obligatorisch.) 

Sämtliche Zöglinge des Gymnasiums und der Industrieschule zerfallen in 12 für sich abgeschlossene 
Turnklassen : 

I. Tumklasse I. gymn. VII. Turnklasse IL techn. 

n. „ n. gymn. VIII. „ II. merk, a) 

III. „ III. gymn. und I. merk, (^/a) IX. „ II. merk, b) 

rV. „ I. techn. X. „ V. gymn. und III. techn. 

V. „ I. merk, (^/a) XI. „ VI. gymn. und IV. techn. 

VI. „ IV. gymn. und III. merk. XII. „ VII. gymn. und V. techn. 

Das Pensum der verschiedenen Klassen ist folgendes: 

I. und n. gymn. 

Elementare Ordnungs-, Frei- und Gerätübungen. Leichtere Kombinationen von Frei- und Gerät- 
übungen. Beginn der Stabübungen. Spiele. 

m. gymn., I. techn. und I. merk. 

Repetition und Fortsetzung der Gerätübungen unter gesteigerten Anforderungen hinsichtlich der 
Ausführung und Art der Kombinationen. Beginn der Keulen- und Gewehrübungen. Spiele, 

IV. und V. gymn., 11. und III. techn., IL und III. merk. 

Wiederholung und Fortsetzung der Stabübungen, Keulen- und Gewehrübungen, Erschwerung der- 
selben durch Verwendung schwieriger Stellungen und Kombinationen. Weiterer Ausbau der 
Gerätübungen. Spiele. 

VI. und VII. gymn., IV. und V. techn. 

Abschluss der Stabübungen, Keulen- und Gewehrübungen, weiterer Ausbau der Gerätübungen unter 
systematisch-methodischer Anordnung des Stoffes. Frei- und Riegentumen. Spiele. 

Jede der 12 Abteilungen erhält unter direkter Leitung des Turnlehrers wöchentlich 2 Stunden 
Unterricht. 0. lieber. 
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Verzeichnis der Lehrmittel für das Schuljahr 1901 auf 1902. 



ElMse 



Ig'Tlg 

tll|-IV|. IMIt, Im-Iln 

vg. int 
mm 
vig, rvt 



ijT-nig 

vg, mt, mm 



ig-ng 

ng-ivg 

rvg 

vg, int-ivt 

vg-viig, nit-vt 
vg-vng, mt-vt, 
nm-mm 

It, Im 

nt-mt 



lg 

ng-nig 

mg 

mg-vng 

mg-vig 

nig-ivg 

rsTg 

IVg-Vg 

Vg 

IVg-Vg 
VIg 

vig 

Vlg-VHg 

vng 



mg. VIg 
ing-rvg 

Vg-VIg 

Vg 

Vg 

VIg 

VIg 

VIg 

VIg 

vng 
vng 

VUg, hum. Abtlg. 

vng, „ 
vng, . 



Fach 

Religion. 

Für Katholiken: 
St. GalliBcher Diöcesan-Kateohismus. 
Mark, Erklärung der hl. Gebräuche. 
Wedeteer, Gmndriss der Kirohengesohichte. 
Wedewer. GmndriBs der Apologetik. 
Becker, Lehrbach der Apologetik. 
Jung. Grundriss der christlichen Sittenlehre. 

Für Protestanten: 
Familienbibel. Auszug aus der Heiligen Schrift ftlr häusliche 

Erbauung und Jngendunterricht. 
Mehlhom^ Kircheugeschichte fUr höhere Schulen. 

DeutBohe Sprache. 

Masius, Deutsches Lesebuch für höhere Unterriohtsanstalten, I. Teil. 

Götzinger, Dichtersaal. 

Otto LyoUf Kurzgefasste deutsche Stilistik. 

Das Nibelungenlied. Ausgabe Böttieher und Kinzel, Denkm. der 
altem deutschen Literatur. 

Bächtcld Deutsches Ijesebuch, 3. Bd. 

Schulausgaben der für die prosaische und poetische Lektüre be- 
stimmten klassischen Schriftwerke. 

Bächtold, Deutsches Lesebuch, 1. Bd. 

BächtoLd, Deutsches Lesebuch, 2. Bd. 

Lateinisolie Sprache. 

Richter, Lateinisches Lesebuch, I. Teil: Sexta. 

Richter, Lateinisches Lesebuch, n. Teil: Quinta. 

L'homond, urbis Romae viri illustres. 

Stegmann, Lateinische Sohulgrammatik. 

TiacJier, Lateinisches Übungsbuch. 

Caesar, de hello Gallico; Ausgabe von Prammer. 

Ovids ausgewählte Gedichte, herausgegeben von SedImayer. 

LitHus, Buch XXI-XXm, oder andere Bücher desselben Autors, 

Teubner'sche Textausgabe. 
Vergrü, Aeneis; Ausgabe von Deuticke, Text und Anmerkungen. 
Curtius Ruf US, Ausgabe von B«ich. 
Sallust, Catilina et Jugurtha. Ausgabe von Eussner, Teubner'sohe 

Textausgabe. 
Cicero' s Beden oder seine Schrift „de officiis". In Einzel- Ausgaben 

für die Schule von Nohl. 
Horaz, Opera, Ausgabe von Schulze, Text und Anmerkungen. 
Tacitus, historische Schriften in Auswahl Ausgabe von Weidner. 
Eclogae poetarum Latinorum comp. Brandt. 
Terentius, ComcedisB. Teubner'sche Textausgabe. 

Qrieohisohe Sprache. 

Kägi, Kurzgefasste g^echisohe Schulgrammatik. 

Bachof, Griechisches Elementarbuch, L Teil. 

Kägi, Griechisches Übungsbuch, IL Teil. 

Lysias, ed. Scheibe, Teubner'sche Textausgabe. 

Homer, Odyssee, ed. Dindorf, Teubner'sche Textausgabe. Pars 1. 

Herodot, ed. Dietsch, Buch V-IX, „ ^ 

Homer, Dias, ed. Dindorf, zweite Hälfte, Teubner'sche Textausgabe. 

DemostheneSf Ausgewählte Reden von Wotke. 

Xenophon, Anabasis, Teubner'sche Textausgabe. 

Thvkydides, ed. Boehme, Teubner'sche Textausgabe, Buch I-FV. 

Sojihokles, Antigene, Teubner'sche Textausgabe. 

Aristoteles, der Staat der Athener, Ausgabe von Hude, Teubner. 

Aeschylos, Sieben gegen Theben, Teubner'sche Textausgabe. 

Euripides, Phoenissen, Teubner'sche Textausgabe. 



Auflage 


Verlagsort 


Preis (geb.) 
Fr. Ct. 




1900. 


Freiburg i. B. 


— . 40 


n. 


1899. 


n »T 


1. 35 


7. 


1899. 


n ^ 


2. 35 


s. 


1899. 


m n 


2. 20 




1897. 


n n 


broch. — . 90 




1900. 


Freiburg (Schweiz). 


1. 25 


5. 


1897. 


Glarus. 


1. 60 


&. 


189». 


Leipzig. 


1. S5 


11. 


1890. 


Halle. 


4. - 


8. 


1889. 


Aarau. 


7. — 


3. 


1898. 


Leipzig. 


1. 35 


4. 


1899. 


Halle. 


1. 80 


6. 


1896. 


Frauenfeld. 


2. 40 


3. 


1893. 


n 


3. — 


10. 


1900 


Berlin. 


1. 70 


8. 


1898. 


Berlin. 


S. — 


11. 


1901. 


Stuttgart. 


2. 80 


8. 


1900. 


Leipzig. 


8. 20 


4. 


1900. 


Braunschweig. 


8. 85 


6. 


1899. 


Leipzig. 


2. — 


5. 


1896. 


Leipzig. 


2. — 






11 


1. 16 




1895. 


Berlin. 


2. - und 2. 96 




1895. 


Leipzig. 


2. 40 




1893. 


n 


1. — 


2. 


1894. 


Leipzig. 


— . 80 




1895. 


Berlin. 


1. 60 und 1. 90 




1896. 


Leipzig. 


2. 15 


2. 


1898. 


Leipzig. 


1. 75 




1898. 


Leipzig. 


broch. 2. 85 


10. 


1900. 


Berlin. 


2. 70 


2. 


1894. 


Gotha. 


S. 60 


2. 


1896. 


Berlin. 


2. 70 






Leipzig. 


2. — 






Leipzig. 


1. 35 






» 


2. 20 


). 




n 


1. 85 


3. 


1892. 


n 


1. 76 






tt 


1. 35 






n 


2. — 






» 


— . 80 




1892. 


n 


1. 16 






m 


broch. — . 40 
,. -. 40 
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Klasse. 



VIg-Vng 

vng 



ITaoh Auflage Yerlagsort 

Hebräisolie Sprache. 

HoUetiberg, Hebräisches Sohulbach. 9. 1900. Berlin. 

Biüilf Gesenias' hebräisches und aramäisches Handwörterbuch zum 

Alten Testament. 13. 1899. Leipzig. 

oder Siegfried und Stade, Hebräisches und aramäisches Handwörter- 
buch zum Alten Testament. 1898. Leipzig. 

Das Alte Testament in hebräischer Sprache. 



is (geb.) 
Fr. 


Ct. 


4. 


— 


23. 


85 


26. 


70 



ng 

nig, it 

nig-vng, it'Vt 

ivg-vg, iit-nit 

int 

int 

rvt, vt 

Im 

Um 
Um 
um 

mm 



Mittelstufe. 



Französisolie Sprache. 

Kühn, Französisches Lesebuch für AnfUnger. 

Kühn, Französisches Lesebuch für die Unterstufe. 

Kühn, Französische Schulgrammatik. 

Kühn, Französisches Lesebuch, Mittelstufe. 

Fischer, Übungsstücke zu Kühn's Schulgrammatik. 

ErekTnann-Chatrian: Maltre Daniel Rock. 

Daudet: Lettres de mon moulin. 

Rvfer, Exercices et lectures, 3me partie. 

Magnin, Französisches Lesebuch. 

Breitinger, Elementarbuch der französischen Sprache. 

Coppie, Ausgewählt« Erzählungen. 

Boissonnas, Une famüle pendant la guerre. 

Wolff und Ziehen, Französisches Lesebuch für Handelsschulen. 

Petera. Einführung in den französischen kaufmännischen Briefwechsel. 2 



2. Heft. 



4. 

7. 
i. 
2. 
2. 



10. 



2. 
2. 



1A99. 

1899. 

1899. 

1896 

1897. 



1899. 
1878. 
1890. 

1897. 
1899. 
1900. 



Bielefeld. 



n 
r 



Beme. 

Wiesbaden. 

Zürich. 

Leipzig. 

Berlin. 

Frankfurt. 

Leipzig. 



2. - 

2. 70 

2. 40 

4. — 

2. 70 

3. 50 

3. 50 

1. 80 

2. 80 
1. 20 
1. 35 

1. «0 

4. — 

2. 70 



nim 



Vg-VIg 
VIg 

vig 
vng 
yug 
vng, 

Um 

nTB 

Im 

lim, mm 

nit 
mt 

IV t 



nm-UIm 

mm 
mm 



n m-IU m 

mm 
mm 



Ug 

Ig-IVg, Im-Um 

mg 

IVg 

Vg 

VIg 

it-mt 

Im-nm 



S. 1895. Hannover. 



78. 1898. Braunschweig. 



5. 


11K)1. 


Heidelberg. 


65. 


1897. 


Dresden. 


53. 


1897. 


Dresden. 


4. 


1899. 


Leipzig. 


7. 


1899. 


Leipzig. 



Engliflohe Sprache. 

Pünjernnd Hodgkinson, Lehr- und Lesebuch der englischen Sprache. 

Hope, My Schoolboy friends. 

Longfellow, Evangeline. 

Herrig, The British classical authors. 

Shakespeare, Macbeth. Caesar. 

Rider Haggard: King Solomon's Mines. 

Marryat, Peter Simple. 

Otto- Runge, Kleine englische Sprachlehre. 

PUlte, Lehrgang. Elementarstufe. 

Plate, Lehrgang. Mittelstufe. 

Bumett: Little Lord Fauntleroy. 

Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte. 

Lamb: Tales from Shakespeare. 

Italienisohe Sprache. 

Motu, Petite grammaire italienne. 
Carcano, la Nunziata. 
Scartazzini, Conversationsbuch. 

Spanische Sprache. 

Tanty, Petite grammaire espagnole. 
Juan Caballero, Pobre Dolores. 
Juan Caballero, Por mal y por bien. 
Stromer, Viaje por Espaiia. 

Geschichte. 

Gindeiya Lehrbuch der Geschichte für die unteren Klassen. I. Teil: 

Alte Geschichte. 10. 1898. Wien und Prag. 

Dasselbe, n. Teil : Das Mittelalter. lU. Teil : Die Neuzeit. 11.1894. 10.1895. « „ 
Zur Anschaffung empfohlen: Ein historischer Atlas von Kie^tert, 

Putzger, Sieglin, Kampen. 
OechMi, Schweizergeschichte für Sekundär- Real- u. Mitt-elschulen 
Jaetiicke, Lehrbuch der Geschichte für die oberen Klassen höherer 

Lehranstalten. I. Teil. Das Altertum. 
Pütz, Grundriss der Geographie und Geschichte für obere Klassen. 

2. Band. Das Mittelalter. 
Pütz, Grundriss der Geographie und Geschichte für obere Klassen. 

3. Band. Die neuere Zeit. 19. 1900. 
Andrä, Grundriss der Weltgeschichte für höhere Lehranstalten. 28 1900. 
Pütz, Grundriss der Geographie und Geschichte für mittlere 

Klassen, 1.— 3. Abteilung. 21. 1895. 17. 1895. 16. 1896. 



S. 55 



6. 70 



2. 15 

2. 85 

8. 65 

1. 50 

2. 70 



12. 


1899. 


Heidelberg. 


2. 70 




1896. 


Bamberg. 


1. 35 


2. 


1899. 


Davos. 


2. 50 




1898. 


Heidelberg. 


2. 70 




1892. 


Leipzig. 


broch. 1. 60 


2. 


1897. 


Leipzig. 


broch. 1. 35 


3. 


1898. 


Berlin. 


2. 30 



2. 1894. Zürich. 
1888. Breslau. 
19. 1900. Leipzig. 



N 



2. 55 

1. 90; 2. 55 

6. 70 oder 4. 80 

3. 60; 1. 60; 2. 70 

2. 60 

4. - 

3. 20 

3. 20 

4. 70 

4 1. 70 



30 



Klasse 



Ig-ng, It 
Ig-IIg 

Ulg, II t, Um 
VIg, IVt 

Tm-IIm, Hin» 

nim 



Skll 
Skll 
SkU 

ig-ng 
Ig 

Ug-IVg 
lUg-Vg, It-Vt 

IVg-VIg, Ut-Vt 

li-nt 
nit 

IVt 



Im 



ng-vg, it-nit, im- 

fim, Skl-Skll 
Vg, IVt 



IVg-VIIg. Ilt-Vt 
Ilm-IIIm 

IVt 



IVt. vng 
ISk 

lim. Ulm. VIg. VII 0. III t. IVt 

III m 



nim 



Sämtliche Klassen 



ng, ] 


Et, Im 


Skll 




nig, 


It. Im 


Um 




Ulm 




» 


Fakultativ. 



Fach 

Geographie. 

Atidref'Ptitzger, Gymnasial- und Realsohul- Atlas. 

Hotz. Leitfaden fUr den geographischen Unterricht. 

Leitzinger, Reise-Reliefkarte der Schweiz. 

Zum Privatstudiuni empfohlen: Littrote, Die Wunder des Himmels, 

und Miiller, Lehrbuch der kosmischen Physik. 
S}/äoir- Wagner, Methodischer Schulatlas. 
I*titz, Leitfaden der vergleichenden Erdbeschreibung. 
Zur Anschaffung empfohlen: Hilbtier, Geographisch-statistisohe 

Tabellen aller Länder der Erde. 

Philosophie und Pädagogik. 

Wiget, Die formalen Stufen des Unterrichts. 
Pipstalozzi, Lienhard und Gertrud. 
lYsUüozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt. 

Mathematik und Linearzeiohnen. 

Hocevar. Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik. 

Ebneter. Leitfaden fttr den Unterricht in der Geometrie, I. Heft. 

Kober, Leitfaden der ebenen Geometrie. 

Bard^y, Aufgabensammlung über alle Teile der Elementar- 

Arithmetik. 
Greve, 5-stellige Logarithmentafel. 
Delabar, Anleitung zum Linoarzeichnen ; 1. Heft. 
Ddabar, „ „ „ 2., 4. und 6. Heft. S., 2., 

3. Auflage. 1894, 
Delabar, „ „ „ 3. u. 5. Heft. 2., 1. Aufl. 

und 7.*-10.* „ 2., 2., 1., 
2. Auflage. 1899, 1896, 
Rihi, Aufgaben über die Elemente der Algebra; I. Heft. 
Ztcicky, Leitfaden iUr die Elemente der Algebra; 1. Heft 

Naturkunde. 

Wartmann, Leitfaden zum Unterricht in der Naturgeschichte. 
GrenUi, Exkursionsflora für die Schweiz. 

Physik. 

Körner, Lehrbuch der Physik. 
R. Wäber. Lehrbuch der Physik. 

Zum Studium empfohlen: 
Grätz, Die Elektrizität und ihre Anwendungen. 

Chemie und ohemiBohe Technologie. 

Steiger, Einfuhrung in das chemische Praktikum. 
Stutzer, Nahruugs- und Genussmittel. 
Lorscfiehl, Lehrbuch der anorganischen Chemie. 

Zum Studium empfohlen: 
Ost, Lehrbuch der chemischen Technologie. 

Meohanisohe Technologie. 

Brüggemann, Die Spinnerei, ihre Rohstofl'e, Entwicklung und 

heutige Bedeutung. 
(fansicindt, Spinnerei und Weberei. 
•/. S/tennrath. Materiallehre Air die Textilindustrie. 

Gesang. 

Bogler, Liedersammlung für den gemischten Chor. 

Hogler, Sammlung gemischter Chöre und Männerohöre. 

Weber, G., Sammlung von Volksgesängen für den Mttnnerohor, 

Bd. IT. 
Siiirm, W., Gesangstudieu Air Mittel- und Oberschule, 11. Teil. 
Wüüner, Franz, ChorUbungen der Münchner Musikschule, I. Stufe. 

Stenographie. 

Alge, S., Lehrbuch der vereinfachten Stenographie (Stolze-Sohrey). 

Buchhaltung. 

Grundriss der Handelswissensohaft von Dr. C. F. lindeisen 
Findeisen, kaufmännische Korrespondenz. 
Frdr. Klein s amerikanische Buchführung. 



Auflage 


Verlagsort 


Preis (geb.) 
Fr. Ct. 


9. 1899. 


Bielefeld u. Leipzig 


6. — 


6. 1899. 


Basel. 


1. 60 


1900. 


Bern. 


3. 60 und 6. — 


7. 1886. 


Berlin. 


26. 70 


5. 1894. 


Braunschweig. 


40. -- 


9. 1900. 


Gotha. 


6. 70 


26. 1898. 


Freiburg i. B. 


2. 80 


1899. 


Frankfurt. 


1. 60 


7. 1901. 


Chur. 


' broch. 2. 20 


8. 1896. 


Paderborn. 


2. — 


2. 1890. 


Wien. 


2. 70 


4. 1898. 


Wien. 


2. 70 


3. 1899. 


St, Gallen. 


1. 40 


2. 1884. 


Leipzig. 


1. 70 


26. 1900. 


Leipzig. 


4. 80 


8. 1899. 


Bielefeld u. Leipzig. 


2. 70 


5. 1894. 


Freiburg i. B. 


2. 70 


893, 1900. 


2- 


95; 5.85; 3. 75 


1890, 1R9S. 


»1 1 


6.70; 10. 70 


888, 1889. 


« 6.45; 


8. — ; 8. — ; 6. 70 


7. 1898, 


Bern. 


broch. — . 40 


7. 1893 


» 


broch. — . 40 


11. 1900. 


St. Gallen. 


2. — 


8. 1896. 


Aarau. 


6. 20 


2. 1900. 


Wien u. Leipzig. 


7. 35 


11. 1899. 


Leipzig. 


5. — 



8. 1900. Stuttgart. 



1898. Leipzig u. Wien. 
1894. Jena. 

1899. Freiburg i. B. 



14. 



4. 1900. Hannover. 



10. 70 

broch. 2. 70 

broch. 6. — 

5. 46 

18. 70 



15. 



19. 



1898. 
1890. 
1899. 

1876. 
1881. 

1899. 
1890. 
1898. 



2G. 1900. 



2. 
5. 

4. 



1899. 
1898. 
1899. 



Leipzig. 
Leipzig. 
Aachen. 



St. Gallen. 

Zürich. 

Stuttgart u. Leipzig. 

München 

W^etzikon. 

Leipzig. 



6. 70 
5. 85 

7. 80 

1. 60 
1. 30 

1. 60 

1. 60 

broch. 2. 40 

1. 35 

5. 65 

3. 35 
o . 



Schenkungen 

Bibliothek der Eantonsschule während des Schuljahres igoo/igoi. 



Vom Tit. Erzi^ungsdepartement des Kantons St- Gallen: 

Hober, Alb., Dr. Jahrbach des Unterrichtsweaens in der Schweiz 1898 und 1899. Zürich, 

OreU Füssli, 1900 und 1901. 
Bibliographie der schweizerischen Landeskunde, Fase. IV 3, IV « Heft 6d, IV « Heft 3 
(Säugetiere) und V^o- Bern, Wyss. 
Von Herrn Fr. Waldmann in Basel: 

Dessen Schrift: „Historische Volkslieder und Gedichte zur Schweizergeschichte. " Basel, 
Birkhäuaer, 1900. 
Von Herrn Professor Dr. 0. Liining: 

Dessen Schrift: „R. Wagner als Dichter und Denker." Neujahrsblatt der allgemeinen 
Musik- Gesellschaft in Zürich auf das Jahr 190O. Zürich, Orell Füssli. 
Von Herrn Professor Dr. ff. Meyer: 

Monatshefte für Mathematik und Physik. X. Jahrgang. Wien, Verlag des mathematischen 
Seminars der Universität, 1899.' 
Von Herrn Professor W'dd: 

Monatshefte fiir Matliematik und Physik. IX. Jahrgang. Wien, Verlag des mathematischen 
Seminars der ITniversität, 1898. 



Den verehrten Donatoren wird hiemit im Namen der Anstalt der beste Dank ausgesprochen. 
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Bestand 

der 



Aufsichtsbehörde und des Lehrerpersonals 



im Schuljahr 1901—1902. 



I. Aufsichtsbehörde. 

A. Erziehiing^srat. 

Präsident: Herr Dr. J. A. Kaiser, Regierungsrat, Vorstand des Erziehungsdepartements. 

Vizepräsident: „ Wartmann, Hermann, Dr. phil., in St. Gallen. 

Mitglieder : „ R i c k 1 i n , Karl August, Pfarrer, in W^enstadt. 

„ Pfeiffer, Albert, Gemeindebaumeister, in St. Gallen. 

„ Müller, Joseph, Dr. med., in St. Fiden. 

„ Messmer, Anton August, Kantonsrat, in Bazenhaid. 

„ Brühlmann, Johannes, Pfarrer, in Ebnat. 

„ Schlatter, Th., Alt-Gemeinderat, in St. Gallen. 

„ Scherrer, Heinrich, Kantonsrat, in St. Gallen. 

„ Fritschi, Fr. X., Domkapitular, in St. Gallen. 

„ Wiget, Gustav, Institutsdirektor, in Rorschach. 

B. Studienkoinmission (für die höheren Lehranstalten erweiterte Erziehungskommission). 

Ausser dem Präsidenten und Vizepräsidenten des Erziehungsrates: die Herren Pfeiffer, Müller 

und Fritschi. 

Aktuar. 

Herr Dionys Dütschler, Sekretär des Erziehungsdepartements. 

n. Lehrerschaft. 

Rektoratskomniission. 

1. Herr Prof. Dr. A. Dick, Rektor.* 

„ A. Güntensperger, Konrektor. 

„ Dr. E. Schenker, Aktuar. 

„ Dr. J. Hagmann, Ephorus der merkantilen Abteilung. 

„ Dr. U. Bigler. 

Bibliothekar der Kaiitonsschule: Herr Prof. J. Wild. 
Aktuar des Lehrerkonrent^s: Herr Prof. Heer. 

Vorsteher des SehOlerhauses : Herr Hermann Tob 1er, Lehrer an der Verkehrsschule. 
PrSfekt des Pensionates katholischer Fundation: Herr Dr. Seh ei wi 1er, Rektor der Kantons- 
Sekundärschule. 



2. 


n 


3. 


71 


4. 


V 


6. 


n 



* Im Kektoratszlmmer (II. Stock, OstflUgrel) In der KantonHschule zu treffen tägrlicli (Sonn- und Feiertagre 
ausgr^nommen) Tormlttagrs Ton 11 — 12 Uhr. 
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Hanptlehrer. (Professoren.) 

1. Wartmann, Dr. Friedrich Bernhard, geb. 8. Dezember 1830, von St. Gallen, für Naturkunde, 
seit November 1856. Wohnung: Museumstrasse Nr. 39, Lehrzimmer Nr. 21, lH. 

2. Güntensperger, Alois, geb. 28. September 1840, von Eschenbach, für Linearzeichnen, dar- 
stellende Geometrie und Astronomie, seit Mai 1865. Wohnung: St.Fiden, Schlössli, Lehrzimmer 
Nr. 16, n. 

3. Dierauer, Dr. Johannes, geb. 20. März 1842, von Bernegg und St. Gallen, für Geschichte, 
seit Mai 1868. Wohnung: Rosenbergstrasse Nr. 64, Lehrzimmer Nr. 20, II. 

4. Arbenz, Emil, geb. 22. Januar 1848, von Andelfingen, Kanton Zürich, für griechische und 
lateinische Sprache, seit Mai 1872. Wohnung: Speicherstrasse Nr. 29, Lehrzimmer Nr. 30, HI. 

6. Maurer, Konrad, geb. 23. September 1852, von Oberstammheim, Kanton Zürich, für lateinische 
und deutsche Sprache und Geschichte, seit Mai 1879. Wohnung: Apfelberg, Eichenstrasse Nr. 9, 
Lehrzimmer Nr. 17, II. 

6. Wild, Johannes, geb. 22. Juni 1856, von Wattwil, für Mathematik an der technischen Ab- 
teilung, seit Mai 1884. Wohnung: Rosenbergstrasse Nr. 70, Lehrzimmer Nr. 19, 11. 

7. Hagmann, Dr. Joh. Georg, geb^26. Dezember 1866, von Degersheim, für deutsche Sprew^he, 
Geschichte und Volkswirtschaftslehre an der Merkantil- Abteilung, seit November 1884. Woh- 
nung: Speicherstrasse Nr. 4, Lehrzimmer Nr. 26, III. 

8. Dick, Dr. Wilhelm Adolf, geb. 5. Oktober 1860, von Grossaffoltem, Kanton Bern, für lateinische 
und griechische Sprache, seit Juni 1885. Wohnung : Notkerstr. Nr. 16, Lehrzimmer Nr. 16, 11. 

9. Müller, Dr. Walter, geb. 29. Juni 1863, von St. Gallen, für Philosophie, Pädagogik und 
deutsche Sprache, seit Mai 1889. Wohnung: Zwinglistrasse Nr. 39, Lehrzimmer Nr. 28, III. 

10. Frei, Adolf, geb. 2. Februar 1858, von Mönchaltorf, Kanton Zürich, für hebräische Sprache 
und evangelischen Religionsunterricht, seit Mai 1890. Wohnung : Vadianstrasse Nr. 45, Lehr- 
zimmer Nr. 6, I. 

11. Steiger, Dr. Eduard, geb. 21. Dezember 1869, von Schlierbach, Kanton Luzern, für Chemie 
und chemische Technologie, seit Juli 1891. Wohnung: Kleinbergstrasse Nr. 3, Lehrzimmer 
Nr. 6 und 8, I. 

12. Pupikofer, Oskar, geb. 18. Februar 1860, von Pfin, Kanton Thurgau, für Freihandzeichnen, 
seit Mai 1882. Wohnung: Laimat, Apfelberg, Lehrzimmer Nr. 13, 11. 

13. Jung, J., geb. 6. November 1861, von Niederhelfenswil, für den katholischen Religionsunter- 
richt, seit Mai 1892. Wohnung: im Klostergebäude, Lehrzimmer Nr. 31, III. 

14. Egli, Dr. Johannes, geb. 8. Dezember 1866, von Alt St. Johann, für deutsche, lateinische und 
griechische Sprache, seit Mai 1893. Wohnung: Brunnenbergstr. Nr. 9, Lehrzimmer Nr. 4, I. 

16. Schenker, Dr. Eduard, geb. 17. Mai 1859, von Schönenwerd, Kt. Solothum, för französische 
Sprache am Gymnasium, seit Mai 1893. Wohnung: Bedastr., St.Fiden, Lehrzimmer Nr. 18, II. 

16. Diebolder, Josef, geb. 9. Mai 1843, von Tablat, für Naturgeschichte, seit 1871. Wohnung: 
im Klostergebäude, Lehrzimmer Nr. 23, III. 

17. Heer, Leo, geb. 28. Mai 1861, von Horw, Kanton Luzern, für mathematische Fächer an der 
Merkantil- Abteilung und am untern Gymnasium, seit Mai 1896. Wohnung: Rosenbergstrasse 
Nr. 77, Lehrzimmer Nr. 32, III. 

18. Hoar, Dr. Robert, geb. 23. Juni 1856, von London, für englische Sprache, seit Mai 1896. 
Wohnung: Vambühlstrasse, auf dem Rosenberg, Tablat, Lehrzimmer Nr. 11, II. 

19. Lüning, Dr. Otto, geb. 26. Mai 1858, von Rüschlikon, Kanton Zürich, für deutsche Sprache 
und Geographie am Gymnasium und an der technischen Abteilung, seit Mai 1897. Wohnung : 
Tannenstrasse Nr. 7, Lehrzimmer Nr. 10, 11. 
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20. David, Dr. Rudolf, geb. 28. Januar 1861, von Basel, für französische, italienische und spanische 
Sprache an der Merkantil- Abteilung, seit Mai 1896. Wohnung: Tellstr. Nr. 20, Lehrzimmer Nr. 7, 1. 

21. Butler, Dr. Placidus, geb. 20. November 1869, von Auw bei Muri, Kanton Aargau, fiir 
deutsche und französische Sprache, Geographie und Geschichte, seit Mai 1898. Wohnung: 
Museumstrasse Nr. 39, Lehrzimmer Nr. 34, IH. 

22. Bigler, Dr. Ulrich, geb. 29. November 1863, von Höchstätten, Kanton Bern, für Mathematik 
am Gymnasium, seit Mai 1899. Wohnung: Linsebühlstrasse Nr. 77, Lehrzimmer Nr. 33, in. 

23. Kopp, Dr. Robert, geb. 16. Februar 1869, von Münster, Kanton Luzern, für Physik, seit 
Mai 1899. Wohnung: St. Fiden, Kirchgasse, Bellevue, Lehrzimmer Nr. 9, L 

24. Keller, Dr. Walter, geb. 6. Juli 1856, von Märwil, Kt. Thurgau, für französische und englische 
Sprache an der techn. Abteilung. Wohnung: St. Fiden, Steigerstrasse Nr. 9, Lehrzimmer Nr. 3, 1. 

HaiMehrer. 

1. Beb er, Gottfried, geb. 28. Juni 1843, von Wimmis und Diemtigen, Kanton Bern, für Turnen, 
seit November 1869. Wohnung : St. Fiden, Kleinbergstrasse, Lehrzimmer : Turnhalle. 

2. Ochs, Aug., geb. 1. Januar 1844, v. Gehren, Fürstentum Schwarzburg-Sondershausen, für Streich- 
instrumente, seit 23. Februar 1876. Wohnung : Unterer Graben Nr. 67, Lehrzimmer Nr. 14, II. 

3. Müller, Paul, geb. 22. Februar 1857, von Auma (Thüringen), für Klavier und Blasinstru- 
mente, seit Mai 1888. Wohnung: Notkerstrasse Nr. 12, Lehrziinmer Nr. 27, III. 

4. Baldamus, Gustav, geb. 15. November 1862, von Braunschweig, für Gesang und Klavier, 
seit Mai 1889. Wohnung : St. Fiden, Kleinbergstrasse, Lehrzimmer Nr. 22 und 24 (Aula). 

5. Alge, Sines, geb. 20. Mai 1847, von Oberhelfenswil, für englische und französische Steno- 
graphie, seit Mai 1894. Wohnung: Concordiastrasse Nr. 23, Lehrzimmer Nr. 32, lU. 

6. Gremiich, Georg, geb. 2. Juni 1866, Lehrer des Stickens an der Merkantil -Abteilung, seit Mai 
1896. Wohnung: Davidstrasse Nr. 16, Lehrzimmer im Gewerbemuseum. 

7. Müller, Albert, geb. 25. März 1869, von Wallenstadt, für Buchhaltung und Handelslehro an 
der Merkantil -Abteilung, seit Mai 1896. Wohnung: Sonnenstrasse Nr. 6, Lehrzimmer Nr. 20, IL 

8. Kuratle, Martin, geb. 13. Oktober 1863, von Nesslau, für Weben und mech. Technologie, seit 
September 1897. Wohnung: Wildeggstrasse Nr. 19, Lehrzimmer 1, gleich Webkeller. 

9. Bächler, Emil, geb. 10. Februar 1868, von Kreuzlingen, Kanton Thurgau, für Kalligraphie, 
seit Mai 1900. Wohnung: Tigerbergstrasse Nr. 23, Lehrzimmer Nr. 21, III. 

10. Hess, Jakob, geb. 7. Januar 1872, von Wald, Kanton Zürich, für deutsche Stenographie, seit 
Mai 1900. Wohnung: Wildeggstrasse Nr. 14, Lehrzimmer Nr. 32, III. 

Die Lehrzimmer Nr. 2—9 sind im I., 10—20 im II., 21—34 im 111. Stock, Nr. 1 = Weblteller. Die 
Zimmernummern folgren in Jedem Stoelte der Kielitung: Ton Westen nacli Osten. 

Kadetteninstruktion. 

Benz, Joh. Alois, Oberst, Instruktor der Infanterie u. Arsenalverwalter. Wohnung: Tulpenstr. Nr. 7. 
Kürsteiner, Ed., Artilleriehauptmann, Instruktor der Artillerie. Wohnung: St. Leonhardstr. Nr. 32. 

Angestellte. 

Reh mann, Eduard, Assistent am physikalischen Laboratorium. Wohnung: Rorschacherstr. Nr. 16. 
Reinhardt, Theodor, Assistent am chemischen Laboratorium. Wohnung: Bleicherweg Nr. 3. 
Schmid, Friedrich, Pedell. Wohnung: Kantonsschule I. Stock, Ostflügel. 
Geissmann, Alfred, Heizer. Wohnung: Sternackerstrasse Nr. 3. 

Anstaltsarzt. 

Wartmann, Dr. Theodor. Wohnung: Museumstrasse Nr. 39, für Kantonsschüler in Dispensations- 
angelegenheiten zu sprechen mittags von 1 — 2 Uhr. 
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Im Laufe des Schuljahres 1900/1901 sind 



1. Eing^etreten (11). 



Nr. 



19 

14 

21 

23 

41 

6 

7 

8 

9 

10 

11 



Name des Schülers 



Wohnort 



Wiget, Wilhelm 
Gcüiwyler, Max 
Scfien-er, Joseph 
Deutach, Wüly 
Fischlin, Xaver 
Sotideregger, Jakob 
Reinhdds, Gaston 
Fomif Emilio 
Monnet, Robert 
Piguet, Paul 
Bo88on, Inil Bdurd 



Herisau 
Herisau 
Gams 
St. Gallen 
Arth, Schwiz 
Oberegg, I.-Rh. 
Görz, Oeiterreidi 
Airolo, Tessin 
Lausanne 
Sentier, Waadt 
Genf 



BQrgerort 



Kirch berg 

Oberuzwil 

Gams 

St. Gallen 

Arth 

Oberegg 

New-York 

Bedretto, Tewin 

Grancy, Waadt 

Chenit, Waadt 

Genf 



Name des Vaters 
oder des Vogtes 



Albert, Vorsteher 
iotter: Kath. Gähwyler-Schoch 
Joseph, Kantonsrat 
Joh. Heinrich, Privatier 
Xaver, Kaufmann 
Jakob; Landwirt 
Gaston, Privatier 
Cesare, Privatier 
Emil, Weinhändler 
Victorin, Uhrmacher 
John, Bankier 



Geburt 



1885 
—82 
—84 
—85 
-85 
—71 
—86 
—83 
—84 
-85 
-83 



März 31. 
Juli 21. 
Juni 26. 
Juni 28. 
Juni 2. 
Aug. 5. 
Jan. 11. 
Okt. 25. 
Dez. 25. 
März 1. 
März 9. 



Eintritt 



1901 Jan. 12. 
—00 Sept. 3. 
- 00 Sept. 3. 
—00 Sept. 8. 
—00 Sept. 3. 
-00 Nov. 7. 
—00 Dez. 3. 
-Ol Jan. 3. 
—Ol Jan. 9. 
—Ol Jan. 9. 
—Ol Febr. 8. 



inlUg 
inIVg 
init 
init 
in Im 
a. H. 
a.H. 
a.H. 
a.H. 
a.H. 
a.H. 



2. Ileberg^etreten (9). 

Aus II ga (Nr. 12). Scheibetier, Edmund, in Igb Nr. 18, den 22. Januar 1901. 
lUg (Nr. 4); Ebneter, Karl, in It Nr. 22, den 7. September 1900. 

Vllg (Nr. 1), Bosch, Reinhard, in IS Nr. 1, den 29. September 1900 und (Nr. 7). Rothenberger, Arnold, in 

IS Nr. 3, den 29. September 1900. 
(Nr. 3), Fassbindf Gottfried, in I m Nr. 40, den 3. September 1900. 



n 



n 

n 
n 



It 
III t 

IV t 

vt 



(Nr. 3^, Fischer, Siegfried, in V g Nr. 15, den 9. Januar 1901. 
(Nr. 13), Osternieier, Johann, in filt Nr. 11, den 9. Januar 1901. 
(Nr. 4), BrüUmann, Heinrich, in IS Nr. 2, den 29. September 1900. 



Von den Hospitanten (Nr. 3), Nicole, Gabriel, in It Nr. 24, den 8. September 1900. 



n 
n 



3. Ausg^etreten (39). 

Aus Igb Nr. 4, Fassbind, Siegfried, den 5. Oktober 1900 und Nr. 14, Som, Normann, den 13. Juni 1900. 

II gb Nr. 2, Eder, Leo, den 13. Juli 1900; Nr. 10, Scheitlin, Karl, f den 19. Juli 1900 und Nr. 12, v. Tschudy, 

Hans, den 22. Oktober 1900. 
It Nr. 9, Göldi, Heinrich, den 7. Dezember 1900. 
Ilt Nr. 3, Geser, Paul, den 3. September 1900; Nr. 13. Naeff, Paul, den 26. Februar 1901; Nr. 15, Reidhaar, 

Karl, den 8. September 1900 und Nr. 20, Wälli, Theodor, den 24. März 1901. 
V t nach abgelegter Maturitätsprüfung Nr. 1, Bavier, Battista; Nr. 2, Biveroni, Andreas; Nr. 3, Bosch, Walter; 
Nr. 5, Cusier, Walter ; Nr. 6, Eggefiberger, Hans ; Nr. 7, EhrenzeUer, Richard ; Nr. 8, Faber, Paul ; Nr. 9, 
Fehr, Ernst; Nr. 10, Frei, Hans; Nr. 11, Gianotti, August; Nr. 12, Högger, Max; Nr. 13, Jäger, Gottfried; 
Nr. 14, Koch, Otto; Nr. 15, Kodlreutter, Karl; Nr. 16, Näf, Gustav; Nr. 17, Raillard, Hans; Nr. 18, Schlüpfer, 
Adolf; Nr. 19, ScJiläpfer, Paul; Nr. 20, Seeger, Theodor; Nr. 21, Ulimann, Leopold und Nr. 22, Ziegler, 
Otto, alle den 29. September 1900. 
Im Nr. 28, Schmid, Emil, den 12. November 1900; Nr. 30, Steinauei; Albert, den 28. Juli 1900 und Nr. 31, 

Steinberg, Asher, den 28. Juli 1900. 
n m Nr. 17, Weü, Alexander, den 20. Oktober 1900. 

Ulm Nr. 2, Eberle, Johann, den 6. Juli 1900; Nr. 5, Giger, Oskar, den 22. Dezember 1900; Nr. 8, Haury, 

Alfred, den 22. Dezember 1900 und Nr. 18, Weyermann, Paul, den 26. September 1900. 



11 
n 
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Schuljahr 1900/1901. 



Zusammenstellung der Schüler 



nach 



Abteilungen, Klassen. Lebensalter. Eintritt und Austritt. Bürgerort. Wohnort. Konfession und Logis. 



Z. Tabelle. 



Gymnasium 



Technische 
AbteUnng 



Herkantile 
AbteUnng 



Seknndarlehramts- 
Kandldatenknrs 



Hospitanten 



la. 

Ib. 
IIa. 
IIb. 

ni. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 



(VI. Kurs der Primarschule) 



18 ; 18 



17 
16 
14 
18 
11 
13 
9 
9 



G. 125 



18 
16 
14 
19 
11 
15 
9 
9 



18 
16 
15 
11 
18 
11 
15 
9 



129 120 



(I. Kurs der Sekundärschule) 



(II. Kurs der Sekundärschule) 



I. 20 



II. 
III. 
IV. 

V. 



T. 



21 
10 
18 
22 



91 



24 22 



21 
11 
18 
22 



96 



17 
10 
17 



66 



I. 

II. 

III. 



M. 



39 
21 
21 



81 



41 38 



21 
21 



83 



20 
17 



75 



I. 
II. 



S.-K. 



3 







5 : 8 



8 



H. 



1 



o 



2 



5 11 



1 



o 



1 



-> 



10 



is 



11 
12 



13 



14 
15 
16 
17 
18 
19 



Erläuterungen. 1. Die römischen Ziffern bedeuten die Klassen der betreffenden Abteilung. Die erste 

Kolonne bezeichnet die Anzahl der Schüler am Anfange, die dritte am Schlüsse, 
die zweite die Gesamtfrequenz während des Schuljahres 1900 - 1901 für jede Klasse 

und jede Abteilung. 
2. unter Eintrittsalter ist verstanden das normale Minimum des Alters, welches die 
Schüler beim Eintritt in die betreffende Klasse haben. 



J 
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ZI. Tabelle. 

Der SchOlerbestand betrug demnach: Am Anfange 

An Gymnasiasten 125 

^ Technikern 91 

„ Merkantilen 81 

„ Sekundarlehramts-Kandidaten 5 

^ Hospitanten 5 

„ KantonsschOlern 807 



Im Ganzen 




Am Schlüsse 


129 






120 


96 






66 


83 






75 


8 






8 


11 






10 


327 9- 


-318 





279 



Mit Hinsicht auf 



ZZZ. Tabelle. 



BOrgerort ^) 



und 



Wohnort^ 



waren : 

Von den Gymnasiasten . 
„ , Technikern . . 
„ , Merkantilen 
„ „ SekandarlehnmtsKand. 
^ ^ Hospitanten 

„ KantonsschOlern 

In Prozenten . . . . 



Bürger 

des Kimtons 

St. Gallen 



S3 

62 

52 

6 

4 



207 

(• ^ 
>f),i 



Bürger 
anderer 
Kantone 



Ausländer 



33 

26 

26 
o 

5 



92 

28.« 



9 



19 



Im Kanton 
St. Gallen 



In anderen 
Kantonen 



lU 

79 

65 

8 

4 



270 

84,9 



Im Ausland 



8 

7 

12 



32 
10.1 



3 
6 
6 

1 



16 
5 



= 318 



ZV. Tabelle. 



Mit Hinsicht auf die Konfession 



waren : 



Katholiken 

in Prozenten 



Evangelische 

In Prozenten 



Israeliten 



in Prozntei 



Von den Gymnasiasten 

« Technikern 

, ., Merkantilen 

„ Sekundarlehramts-Kandidaten 

, Hospitanten 

„ KantonsschOlern 



38 

29 

27 

2 

3 



99 



30,4 

31,5 

32.5 

25 

30 



84 

60 

53 

6 

7 



3 1 ,'-' 



210 



67,2 

65,8 

63,'.i 

75 

70 



3 
3 
3 



2.4 
3,3 
3,6 



66 



9 



.8 



') Weil sonst die 9 Schüler, die aus einer Abteilung in die andere übergetreten sind (vide pag. 36), doppelt gezählt würden. 
') Wobei die Uebergetretenen (pag. 36) in derjenigen Abteilung mitgezählt sind, in welcher sie schliesslich waren. 



TT 



\ 



Xt 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 



Name 
des Vaters dder des Vogtes 



Geburt 



Eintritt 



11 Lamblin^, Marcel 

12 ! Osterwalder, Alt'ons 
i:^ I Scherrer, Theodor 
14 ; Som. Norman 



8t. (i allen 



15 
16 
17 



Tucln-chmid, Jakob 
VoUenweider. Hans 
Wietlisbach, Ron»» 



Biachweiler, Elsas.s ' 
Gaiserwald 
St. Gallen 
Sulgen, Thurgau 
Thundorf, Thnrgan 
Wetzikon, Zürich 
Urem garten, A argau 



August. Kaufmann 
.lohann, Kaufmann 
Theodor, Kaufmann 
J. .Takob, Musikdirekt-or 
Jakob. Lehrer 
Edwin. Kaufmann 
(lottfriod, Kaufmann 



1887 Okt. 9 
^ 87 Okt. 1 
—87 Sept. 30 
—83 Mai 23 
-88 Febr. 6 
-87 .Juni 28 
—87 Sept. 23 



1900 Mai 7 
—00 Mai 7 
—00 Mai 7 
—00 Mai 7 
—00 Mai 7 
00 Mai 7 
—00 Mai 7 



IL G-yninasial - Klasse A. 



J6 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 



Name 
des Vaters oder des Vogtes 



Geburt 



Eintritt 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 



Kberhardt. Ernst 
Ebneter, Eugen 
Egger, Joseph 
Geser, Arthur 
Hugentobler, Ernst 
Kirchgraber, Richard 
Kleb, Karl 
Lienhard, Max 
Münz, Walter 
Nufer, Paul 
Reichenbach, Max 
Seh ei bener, Edmund 
Scherrer, Hermann 
Szadrowsky, Manfred 
Täachler, Robert 
Weber, Walter 



Herisau 
Tablat 
St. Gallon 



•1 

•1 



St. Fiden, Tablat 
Tablat 



.Fegensdorf, Rem 
Hilggenswil 
i St. Gallen 

Henau 

Degersheim 

Gundelfingen, Baden 

Herisau 

Kradolf, Thurgau 

Amrisweil, Timrgai 

St. Gallen 



•1 



Tablat 

Waldkirch 

Ebnat 



Jakob, Kaufmann 
Karl, Reallehrer 
Hermann, Telegraphist 
Wilhelm, Landjägerhau ptm. 
Vogt: K. Alder, Kaufmann 
Richard, Kaufmann 
Karl, Kaufmann 
Jakob, Commis 
Johann, Kaufmann 
Vogt: A.Tobler, Kaufmann 
Louis, Kaufmann 
Eduard, Kaufmann 
Hermann, Kaufmann 
Vogt: 0. Danielis, Fabrikant 
Vogt : 0. Bosch, Dr. med. 
Karl A., Zeichner 



1887 
-86 
-86 
-87 
—86 
-86 
—87 
-86 
-86 
—86 
—86 
-87 
—87 
—86 
-86 
—86 



März 3 
Juni 7 
Juli 28 
April 15 
Mai 22 
April 27 
Jan. 16 
Juli 
Dez. 
Dez. 
Juli 
März 23 
Jan. 2 
Juni 30 
Sept. 17 
März 23 



8 
18 

4 
12 



1899 Mai 
-99 Mai 
-99 Mai 
-99 Mai 
-99 Mai 
—99 Mai 
—99 Mai 
-99 Mai 
-99 Mai 
-99 Mai 

- 99 Mai 

- 99 Mai 

- 99 Mai 

- 99 Mai 

- 99 Mai 

- 99 Mai 



n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 
n 



ga 
ga 
ga 
ga 
ga 

g^«- 
ga 
ga 

ga 
ga 
ga 
ga 
ga 
ga 

ga 



II. Gymnasial -Klasse B. 



1 


Bigler, Walter 


St. Gallen 


Höchstetten, Bern 


2 


Eder, Leo 


St. Gallen 


St. Gallen 


3! 


Herzog, Paul 


ff 


ff 


4 


Klaiber, Paul 


V 


Wittenbach 




Landis, Otto 


ff 


Peterzell 


6' 


Meyer, Hans 


ff 


Zürich 


7 


Miller, Werner 


ff 


St. Gallen 


8- 


Pfeiffer, Adolf 


n 


Mollis. Glarus 


9 


Ricklin, Bruno 


ff 


Ernetswil 


10 


Scheitlin, Karl 


ff 


St. Gallen 


Hl 


Täschler, Armin 


ff 


ff 


12 


v.Tscbudy, Hans 


Alexandrien,E^>pt. 


(Tlarus 


13, 


Wirth, Werner 


St. Gallen 


St. Gallen 


14 


Wi.ser, Hans 


ff 


Zürich 1 



Ulrich, Dr., Professor 
Anton, Kaufmann 
Jakob, Reallehrer 
Vogt: Dr.G. Ambühl 
Arnold, Dr, med. 
Hans, Dr. phil. 
Karl, Zahnarzt 
Vogt: G. Rbeiner, Dr. med. 
Arnold, Postverwalter 
Vogt: B. Scheitlin, Metzger 
Max, Photograph 
Christoph, Kaufmann 
Viktor, Bahnbeamt^r 
Jean, Buchdrucker 



1886 
-86 
—86 
-86 
-86 
—86 
-85 
-86 
—87 
-86 
-86 
-86 
-86 
-86 



Juni 21 
Nov. 28 
Aug. 31 
Mai 16 
Dez. 30 
Dez. 25 
Okt. 3 
Aug. 22 
April 9 
Sept. 5 
Okt. 3 
Nov. 20 
Okt. 15 
Juli 25 



1899 Mai 1 
—99 Mai 1 
-99 Mai 1 
~ 99 Mai 1 
-99 Mai 1 
-99 Mai l 
-98 Mai 2 
-99 Mai 1 
- 99 Mai 1 
-99 Mai 1 
—99 Mai l 
—99 Sept. 4 
—99 Mai 1 
-99 Mai l 



nlgb 
nlgb 
nlgb 
n Igb 
D Igb 
nlgb 
nlga 
nlgb 
nlgb 
n Igb 
n Igb 
nlgb 
n Igb 
n Igb 



IV 



VI. Gymnasial - Klasse. 



A« 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 



Name 
des Vaters oder des Vogtes 



Geburt 



Eintritt 



1 Bosch, Paul 

2 I Eberhardt, Karl 

3 Hübscher, Franz 

4 Iklü, Richard 

5 • Nef, Albert 

6 Scherrer, Walter 

7 Sennhauser, Adolf 

8 Sutter, Alphons 

9 Wartmann, Wilhelm 



St. Gallen 
lleris^au A. Rh. 
Gossau 
8t. Gallen 



^1 



Tablat 
St. Gallen 
St. Gallen 



Ebnat 

.lej^ensdorf, Hern 
Schongau, Luzern 
St. Gallen 
Herisau, A.-Rh. 
St. Gallen 
Lütisburp: 
Appenzell 
St. Gallen 



V^ogt: J. Bosch, Oberst 
Jakob, Kaufmann 
Frz. Joseph, Tierarzt 
Adolf, Kaufmann 
Job. Jakob, Kaufmann 
Hermann, Kaufmann 
Adolf, Kaufmann 
Vogt: Roman Sutter, Kaufmann 
Herrn., Dr. phil., Erzichungsrat 



1882 
-82 
-82 
-82 
-82 
—82 
—78 
—81 
-82 



Aug. 26 

Juli 30 

Jan. 

Juli 

Okt. 

Dez. 

Dez. 

Juli 

Juli 



14 
27 
30 



12 
1 

20 



1805 Mai 6 in 1 gb 
—95 Mai 6 in 1 gb 
— 96 Mai 4 in2ga 
-95Mai6inlgb 
-95 Mai 6 in 1 gb 
-97 Mai 3 in 3 g 
— 96 Sept. 7 in 2 ga 
94 Nov. 26 in Igb 
95Mai6inlgb 



Vn. Gymnasial - Klasse. 



1 j Bosch, Reinhard 

2 I Brändle, Werner 

3 Gmfir, Emil 

4 Kuhn, Emil 

5 Müller, Rudolf 

6 Reber, Hans 

7 Rothenberger, Arnold 

8 Saxer, Alexander 

9 j Stein, Albert 

G. = 125. 



■ St. Gallen St. Gallen 

Alt St. Johann Alt St. Johann 
Rorschach Amden 

St. Gallen St. Gallen 

St. Fiden, Tablat Gossau 

„ , ! Erlenbach, Bern 

St. Gallen \ St. Gallen 
Trübbach, Wartau Wartau 
St. Gallen St. Gallen 



Vogt: J. Schurt^r, Wiisenfater 
Georg. Landwirt 
Eduard, Kornhausverwalter 
Jakob, Kaufmann 
Joseph, Or. med., Erziehungsrat 
Vogt: J. Moosberger, Lehrer 
Vogt: A. Rothenberger, Pfarrer 
Alexander, Dr. med. 
Carl W., Apotheker 



1882 März 2 

79 April 16 
-81 Okt. 27 

80 Okt.. 18 
—81 Mai 14 
-81 Okt. 7 
-81 Sept. 17 
-82 AprillO 
-81 Aug. 26 



1894 Mai 7 
-95 Mai 6 

- 96 Mai 8 

- 94 Mai 7 
-94 Mai 7 
—96 Mai 4 
—94 Mai 7 

-94 Mai 7 
—94 Mai 7 



nlgb 

n2gb 

n3g 

n 1 gb 

nlga 

nSg 

nlga 

n Iga 

nlga 



Technische Abteilung. 

I. Technisclie Klasse. 



1 Blunicr, Heinrich 

2 Fäh, Ferdinand 

3 Fassbind. Gottfried 

4 Gams, Alphons 

5 Gardclla, Fortunato 
6 . Geel, Max 

7 Gemperle, Albert 

8 Gmür, Xaver 

9 Göldi. Heinrich 
10 ' Hunziker, Guido 

1 1 ■ Keller, Otto 

12 Scheier, Johann 

18 Scheitlin, Heinrich 

14 Schüler, Joseph 

15 i Stauder, Max 

16 Steiger, Hans 

17 j Steinberg, Moses 

18 i Vontobel, Ernst 

19 Weber, Traugott 

20 Zollikofer, Robert 



Legnano, Italien 

Wallenstadt 

Arth, Schwyz 
I St. Gallen 
! Seslri If rante b. (jenua 
, St. Gallen 

Uzwil, Henau 

Schanis 

Sennwald 

St. Gallen 

Winkeln.8tnubfBzell 

St. Gallen 

Herisau 

Rapperswil 

St. Gallen 



Fl ums 
Tablat 
St. Gallen 



Nitfurn, Glarus 

Kaltbrunn 

Arth 

Weingarten, Wärttemb. 

R<jcco b. (fcnua 

Sargans 

St. Gallen 

Schanis 

Sennwald 

Winau, Bern 

Oberach b. BiKhufzell 

St. Gallen 

Vorderwäi^snthal, Srhwvt 
St (i allen 
t;tikon, Zürich 
Warschau 
Wald, Zürich 
Ebnat 
St. Gallen 



Vogt: J. Blumer, Gemeindsp rils. 
Ferdinand, Kaufmann 
Gottfried, Kaufmann 
Stiefv.: J. Schiess, Maler 
Lorenzo, Kaufmann 
Johann, Ständerat 
Albert, Kaufmann 
Berchtold, Fabrikbesitzer 
Johann, Schmied 
Johann, Kaufmann 
Jakob, Handelsmann 
Josej)h, Baumeister 
Heinrich, Müller 
Vogt: A.Bosshard, Landwirt 
Walter, Kaufmann 
Albert, Goldschmied 
,foachim, Kaufmann 
Albert, Fabrikant 
Karl Aug., Zeichner 
Jakob Albert, Wagner 



1885 Nov. 14 1900 
—85 Aug. 5 —00 
-86 Mai 6 - 00 
-84 Okt. 28 1897 

- 84 Okt. 8 1900 
-85 Aug 17 1898 
-84 Juli 6 19O0 

86 Aug. 29 —00 
—83 Juni 30 | —00 
-86 Febr. 27 l 1898 
-85 Nov. 13 I 1900 

- 86 Febr. 14 1898 
-85 März 27 1900 
—84 Aug. 21 —00 
—85 Okt. 17 1898 
—84 Nov. 2 —97 

84 Dez. 12 ; 1900 

«6 Mai 15 I —00 

—85 Jan. 5 —00 

—85 Juü 30 —00 



Mai 7 

Mai 7 

Mai 7 

Mai 3 in Igb 

Mai 7 

Mai 2 in 1 ga 

Mai 7 

Mai 7 

Mai 7 

Mai 2 in Iga 

Mai 7 

Mai 2 in 1 gb 

Mai? 

Mai 7 

Mai 2 in 1 ga 

Mai 3 in 1 gb 

Mai 7 

Mai 7 

Mai 7 

Mai 7 



V 



n, TecTmisclie Klasse, 



-^ 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 



Name 
des Vaters oder des Vogtes 



Geburt 



Eintritt 



1 ; Bosch, JuliuH 
2 ; Egert, Martin 

3 I Geser, Paul 

4 Giger, Emil 

5 Gräniigcr, l^enjamin 

6 Grauer, Theodor 

7 Gubelmann, Hermann 

8 Hartmann, Max 

9 Klaiber, Karl 

10 Ktirsteiner, Otto 

11 Lehmann, Angust 

12 ! Lenggenhager, Jakob 

13 Naeif, Paul 

14 Obrist, Wilhelm 

15 Reidhaar, Karl 

16 Sturzenegger, Paul 

17 Sulser, Kaspar 

18 Tobler, Fritz 

19 Vogt, Heinrich 

20 Wälli, Theodor 

21 i Zollikofer, Hermann 



St. Gallen 
! Mels 

Straubenzell 
! St. Gallen 

» 
Degersheim 

1 St. Gallen 



I 



I 



Oberuzwil 
Leobersdorf b. Wien ■ 
St. Gallen 

Flawil 

St. Gallen 

Oberschan, Wart» 

Thal 

Uzwil, Henau 

(lossau 

St. Galleu 



Krummenau 

Melfl 

Gaiserwald 

Stein 

Mosnang 

Degersheim 

Eschenbach 

Roi^chach 

Wittenbach 

St. Gallen 

Oberuzwil 

Oberhelfenswil 

Altstätten 

Eichberg 

Basel 

Reut^j, A.-Rli. 

VVartau 

Thal 

Arbon. Thurgau 

Turbenthal, Zürich 

St. Gallen 



Ferdinand, Zeichner 

MutteriBarbaraEgert-Tscherfingfr 

Kaspar, Kaufmann 

Emil, Postbeamter 

Vogt: G. Dietrich-Müllei.KaafminD 

Isidor, Fabrikant 

Vogt: K. Oswald, Kauinuinn 

Horaz, Fürsprech 

Vogt: Dr. G. Ambühl 

Eduard, Kaufmann 

Johann, Schreiner 

Jakob, Oberingenieur 

Gustav, Kaufmann 

Jakob, Kaufmann 

Stiefv. : UlrichBaumann,l'riTatier 

Ulrich, Kaufmann 

Johannes, Fabrikant 

Christoph, a. Nationalrat 

Jakob, Fabrikant 

Vogt: A. Lutz, PfarriT 

Hermann, Gasdirt'ktor 



1884 
-83 
—84 
—85 
—85 

84 
-85 

84 
-84 
-83 
-84 
-83 
1882 

-85 
—84 
-84 
—82 
1883 
-83 
—84 
—84 



April 
Dez. 


25 
4 


März 


18 


Febr. 


17 


Febr. 


14 


Mai 


14 


April 14 


Dez. 


17 


Juni 


12 


Aug. 
Febr. 


5 

18 


Febr. 


12 


Juli 


16 


Febr. 


15 


März 


24 


Juni 


15 


Aug. 
Dez. 


21 
26 


Aug. 
Febr. 


8 


Mai 


31 



1899 

-99 

99 

— 97 
--99 

— 99 

— 09 
-99 
—97 
-98 
1900 
1899 
—98 
-99 
—99 
—99 
-99 
-99 
-99 

99 
-99 



Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 
Ma 



1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
3 
2 
7 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 



ga 



n 1 

nl 

nl 

nlgb 

nl 

n3 

nl 

nl 

nl 

nl 



nl 

nl 

nl 

n3 

nl 

nl 

nl 

nl 

nl 

nl 



g 



in. Teclmisclie Klasse. 



1 



Bärlocher, Viktor 



2 . Brühlmann, Otto 

3 Fischer, Siegfried 

4 Feg, Alfred 

5 Hässig, Viktor 

6 HoUinger, Arthur 

7 Klingler, Oskar 

8 Löpfe, Arthur 

9 Looser, Otto 
10 Staehelin, Paul 



Rheineck 

Ebnat 

New- York 

Messina 

St. Gallen 

St. Fiden, Tablat 

GoHsau 

St. Gallen 

Kappel 

Wattwil 



I 



Thal 

llemmersweil.Thorgii 

Triengen, Luzern 

Kopenhagen 

Schanis 

Frick, Aargau 

Gossau 

St. Galhm 

Kappel 

Wattwil 



Sebastian, Fabrikant 

Johannes, Erziehungsrat 

Siegfried, Dr. med. 

Axel, Kaufmann 

Gustav, Lehrer 

Franz X., Helvetia-AngcKt. 

Franz, Privatier 

Theodor, Kaufmann 

Otto, Fabrikant 

Vogt: J. J. Bosch, Fabrikant 



1883 

83 

82 

-84 

--84 

83 

—81 

-83 

-82 

-83 



.luni 4 
Febr. 19 
Dez. 21 
Juni 6 
Ft;br. 9 
Aug. 25 
Sept. 20 
Dez. 3 
Nov. 30 
März 27 



1899 Mai 1 in 2 t 
99 Mai 1 in 2 t 
—98 MaillH.inlt 
—98 Mai 2 in 1 1 
98 Mai 2 in 1 t 
-96 Mai 4 in Igb 
-97 Mai 3 in It 
—96 Mai 4 in 1 gb 
—98 Mai 2 in 1 t 
- 98 Mai 2 in 1 t 



IV. Teclmisclie Klasse. 



1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 



Ammann, Jakob 
Buchmann, Rudolf 
Cheneval, Joseph 
Curti, Paul 
Forter, Robert 
Gorini, Joseph 
Hegnauer, Adolf 

8 I Huber, Oskar 

9 Koppel, Franz 

10 Meyer, Eugen 

11 Meyer, Walter 

12 Oesch, Joseph 

13 Ostermeier, Johann 

14 Pestalozzi, Georg 

15 Reich, Ernst 
16 ; Schuler, Ernst 

17 Vollmeier, Fridolin 

18 Wyler, Markus 



Azmoos, Wartuu 
St. Gallen 
Staad, Thal 
St. (fallen 






Jona 
' Frümsen, Sennwald 
St. Gallen 



Gähwil, Kirchberg 
, St Gallen 



lTrnfi»<?ch, A.-Rli. 


Jakob, Webereiangestelltcr 


1881 Dez. 20 


1897 


St. Gallen 


Emil, Lehrer 


--W2 April 5 


97 


Rorschacherberg 


tirossT.: J. Hüttenmoser, Kchnifd 


- 82 Febr. 6 


-97 


Kapperswil 


Theodor, Regierun gsrat 


82 Mai 15 


—95 


St. Gallen 


Robert, Comptabilitäts-Cher der V. S. B. 


—83 April 26 


-97 


Horschach 


Karl, Kauünann 


82 Dez. 31 


98 


Igis, Bündten 


Georg, Hol vetia- Angestellter 


—82 Aug. 20 


95 


St. Gallen 


Oskar, Kaufmann 


-83 Febr. 15 


97 


: St. Gallen 


J. Anton, Müller 


83 .lan. 14 


-95 


Herisau, A.-Kh. 


Vogt: Arthur Freund, Kaufm. 


83 Febr. 25 


97 


n 


Vogt: A. Meyer, Appreteur 


—82 Aug. 4 


97 


Balgach 


Jakob, Lehrer 


—81 Jan. 11 


-97 


Sennwald 


Andreas, Landwirt 


—80 Nov. 26 


-97 


Zürich 


Karl, Pfarrer 


83 Febr. 21 


—95 


Salez 


Vogt: \V. Huber, Ober.^t 


82 Juli 20 


-97 


St. Gallen 


' Kaspar, Kultur-Ingenieur 


-82 Okt. 30 


-95 


Kirchberg 


Jakob, Wirt 


-80 Okt. 17 


- 97 


Oberendingen,AargiB 


Leopold, Kauftnann 


-82 Juni 16 


95 



Mai 3 in 1 1 
Mai 3 in 1 t 
Sept. 6 in 1 1 
Mai 6 in 1 ga 
Mai 3 in 1 t 
Mai 2 in 2 t 
Mai 6 in l gb 
Mai 3 in 1 1 
Mai 6 in Igb 
Mai 3 in 1 1 
Mai 3 in 1 1 
Mai 3 in 1 1 
Mai 3 in 1 1 
Mai 6 in 1 gb 
Mai 3 in 1 t 
Mai 6 in Iga 
Mai 3 in 1 t 
Mai 6 in Igb 



VI 



V. Teclmische Klasse, 



J& 



~]' 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 



Name 
des Vaters oder des Vof^s 



Q-eburt 



Eintritt 



I 



1 Bavier, Battisia 

2 Biveroni, Andreas 
8 Bosch, Walter 

4 i Brüblmann, Heinrich 



5 Custer, Walter 

6 Eggenberger, Hans 

7 Ehrenzeller, Richard 

8 Faber, Paul 

9 Fahr, Ernst 

10 Frei, Hans 

11 Gianotti, August 

12 Högger, Max 

13 Jäger, Gottfried 

14 Koch, Otto 

15 Köllreutter, Karl 

16 Naef, Gustav 

17 Raillard, Hans 

18 Schl&pfer, Adolf 

19 : Scbläpfer, Paul 

20 Seeger, Theodor 

21 Ullmann, Leopold 

22 Ziegler, Otto 



St. Gallen 

Bevers. ÜnabiiDden 

St. Gallen 

Tablat 

Rheineck 

Grabs 

St. Gallen 

Rorschaeh 

St. Gallen 

Kappel 

Castasegna.Bündteo 

Manchester. Enj^lind 

Ragaz 

Mailand 

Basel 

Uzwil, Henau 

Basel 

Herisau, A.-Rh. 

Goldach 

St. Gallen 



Chur 

Bevera 

Krummenau 

Sitt€rdorf,Th u rgau 

Rheineck 

Grabs 

St. Gallen 

Trimbach, Solulhurn 

St. Gallen 

Kai)pel 

Castasegna 

St. Gallen 

Ragaz 

St. Gallen 

Henau 

Basel 

Herisau 

Rehetobel A.-Kh. 

8t. Gallen 

Krinau 

Tablat 



Vo^: Th. T. Sprecher, GaUbes. in Miienfeld 
Matter: Ursula Biveroni-Guidon 
Ferdinand, Zeichner 
Heinrich, Privatier 
August, Kaufmann 
Adrian, Gerichtsschreiber 
Georg, Spital Verwalter 
Paul, Kaufmann 
Walter, Kaufmann 
Arnold, Fabrikant 
Lor<;nz, Bierbrauer 
Adolf, Fabrikbesitzer 
Gottfried, Dr. med. 
Otto, Kaufmann 
Karl, Privatier 
Gustav, Buchhalter 
Stiefv. : R. Merian, Privatier 
.lakob, Sattler 
August, Landwirt 
Kaspar, Postbeamter 
Hermaim, Kautmann 
Vofft: J. Scherrer, Registrator 



1881 
—79 
-81 

-81 
—82 
-78 
-81 
-82 
-81 
—80 
-79 
-81 
-81 
-80 
—81 
-81 
—80 
-80 
-81 
-81 
82 
80 



April 25 
Nov. 2 
Okt. 7 
Nov. 22 
Febr. 15 
Aug. 1 6 
Sept. 5 
Febr. 11 



Sept. 
Sept. 
Juni 
März 
April 
Dez. 
März 
Aug. 
März 30 
April 2H 
Juni 19 
März 31 
Jan. 24 
Juli 12 



4 

17 

22 

9 

7 

2 

29 

24 



1893 Mail inlgb 
—96 Mai 4 in 1 1 
—96 Mai 4 in 1 1 
97 Mai 3 in 2 t 
-98 Juli 21 in 3 t 

- 96 Mai 4 in 1 t 
—96 Mai 4 in l t 
-98 Mai 2 in 8 1 

- 96 Mai 4 in 1 t 
»7 Mai 3 in 2 t 

-96 Okt. 17 in It 
—96 Mai 4 in 1 t 
—96 Mai 4 in 1 t 
—96 Mai 4 in 1 t 
-97 Mai 3 in 2 t 
-96 Mai 4 in l t 
-98 Juli 21 in 3 t 
—96 Mai 4 in 1 t 
—99 Sept. 4 in 4 t 
-96 Juni 15 in 1 1 
94 Mai 7in Igb 
—95 Mai 6 in 1 t 



T. = 91. 



1 Baumann, Adolf 

2 Baumgartner, Hans 

3 Bemegger, Ernst 

4 Billwiller, August 

5 Böhni, Arnold 

6 Castella, Raymond 

7 Egger, Huldreich 

8 Forter, Ernst 

9 Friederich, Wilhelm 

10 Fuchs, Oskar 

11 Gröbli, Paul 

12 Uirzel, Konnid 

13 Högger, Ludwig 

14 Huber, Ernst 

15 Hürlimann, Theodor 

16 HufenuH, Paul 

17 Isler, Rudolf 

18 Keel, Ferdinand 

19 i Kriesemer, Otto 

20 Kürsteiner, Richard 

21 Locher, Em^t 

22 Macchi, Joseph 

23 Meyer, Wilhelm 

24 Oertle, Ferdinand 

25 Radnner, Alfred 



Merkantile Abteilung. 

I. Merkantil-Klasse. 



26 
27 



ßietmann, Walter 
Ruf, Leo 



St. Gallen 

Wil i 

St. Fiden, Tablat ; 

Mailand ' 

Weesen 

Bulle, Freiburg 

Teufen, A.-Rh. 

St. Gallen 



Gossau 

Sondrio, Veltlin 
Gossau 
St. Gallen 

Degersheim 
Wohlen, Aargau 
St. Gallen 

»> 



Galleati, Italien i 
St. Gallen j 

Teufen, A.-Rh. 

. Straul>enzell 

' St. Gallen i 



St. Gallen 

Mörschwil 

Sennwald 

St. Gallen 

Amden 

Neirivue, Freiburg 

Grub, A.-Rh. 

St. Gallen 

Frümsen, Sennwald 
Oberuzwil 
Zürich 

Wupjjenau, Thir^n 
Gachnang, Thorgiu 
St. Gallen 
Degersheim 
Wohlen 
St. Gallen 
Unterägeri. Zug 
St. Gallen 

Galleati 

St. Gallen 

Teufen 

Buchs • 

St. Gallen 

Oberendingen, Airgi« 



Georg, Kaufmann 
.loh. Nepomuk, Kaufmann 
Jakob, Lehrer 
David, Kaufmann 
Arnold, Wirt 
Emil, Konditor 
Huldreich, Kaufmann 
Robert. Compt.-Chef d.V.S.B. 
Ernst F., Bäcker 
Johann, Kaufmann 
Hermann, Kaufmann 
Konrad. Kaufmann 
August, Mechaniker 
Jakob, Kaufmann 
Rudolf, Schirm fahr ik an t 
Ferdinand, Kaufmann 
Friedrich, Kaufmann 
Ferdinand, Kaufmann 
Gustav, Kaufmann 
Eduard, Kaufmann 
Robert, Ka-ssier 
Natale, Kaufmann 
Wilhelm, Kaufmann 
Jakob, Bierbrauer 
Joh Jakob, Aktuar 
Vogt: A Eisen ring 
Mutter: P^mma Ruf-Weil 



1885 

—84 

—85 

-86 

-84 

-85 

-84 

; —85 

; -85 

!-85 

—85 

-84 

-85 

= -86 

-85 

; -85 

' -85 

-85 

-85 

-85 

- 84 

-84 

, -85 

■ —84 

: —85 

I -86 

—85 



Juni 22 
Okt. 12 
Nov. 23 
Okt. 
Jan. 
Jan. 



8 
6 
3 



Juni 30 
Okt. 11 



13 

18 



18 

29 

10 

3 



Okt. 
Aug 
Aug. 30 
Juni 15 
Jan. 
Jan. 
Dez. 
Mai 
Sept. 12 
Mai 27 
März 19 
Juli 13 
Aug. 6 
April 19 
Juli 5 
Aug. 23 
Juli 2 
April 28 
März 7 



1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1898 Mai 2 in Igb 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Miü 7 
1898 Mai 2 in Iga 
1898 Mai 2 in 1 gb 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1898 Mai 2 in 1 gb 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1898 Mai 2 in Igb 
1898 Mai 2 in Iga 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1898 Mai 2 in 1 gb 



VII 



I. Merkantil-£lasse. 



J& 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 



Name 
des Vaters oder des Vogtes 



Geburt 



Eintritt 



28 
29 
30 
81 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 



Schmid, Emil 
Stamm, Hans 
Steinauer, Albert 
Stein berg, Aaher 
Stucki, Alfred 
Thomann, Ernst 
Tobler, Wilhelm 
Tobler, Wilhelm 
Werner, Ernst 
Wick, Johann 
Zähnler, Adolf 
Zahner, Otto 



St. Gallen Afleltrugei. Thirgao 

Schleitkeim. KebffhaDMi 
Einsiedeln, Scbwyz : Einsiedeln 
St. Gallen [ Warschau 

Straubenzell Kurzenberg, Bern 

St. Gallen St. Gallen 



»» 



Heiden, A.-Rh. 
Degeraheim 
i St. Gallen 



B«ggiigei. SehaffhanMi 
, Zuzwil 
I Henau 

St. Gallen 



Emil, Bäcker 
Hans, Zeichner 
Karl, Kaufmann 
Joachim, Kaufmann 
Johann, Kaufmann 
Hektor, Schreiber 
Alfred, Kaufmann 
Traugott, Schlosser 
Karl, Kaufmann 
Johann, Kaufmann 
Walter, Zeichner 
Joseph, Helvetia-Angestellter 



1885 
-85 
-85 
—85 
—84 
-86 
-85 
—85 
-86 
—83 
—84 
-84 



Sept. 8 
Okt. 16 
Mai 14 
April 5 
Nov. 7 
März 18 
Mai 31 
Juni 18 
Jan. 8 
Mai 3 
Dez. 2 
Nov. 8 



1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1898 Mai 2 in 1 gb 
1900 Mai 7 
1898 Mai 2 in Igb 
1898 Mai 2 in 1 ga 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1900 Mai 7 
1897 Mai 3 in Iga 



II. Merkantil-EIasse. 



1 Bersinger, Max 

2 Billwiller, Ludwig 

3 Buchmann, Alfred 

4 Gi^er, Max 

5 Heitz, Karl 

6 Kessler, Egidius 

7 Lierheimer, August 

8 Matarazzo, Ermelino 

9 Müller, Othmar 

10 Perrenoud, Leo 

11 Pfeiifer, Katy 

12 Renz, Walter 

13 Rüdlinger, Otto 

14 Schlatter, Hermann 

15 Schmid, Paul 

16 Tobler, Viktor 

17 Weil, Alexander 

18 I Wenk, Wilhelm 

19 Widmer, Ernst 

20 Wirth, Walter 

21 Zollikofer, Walter 



St. Gallen 
Mailand 
St. Gallen 



r 



St. Paulo, BruilifB 
St. Fiden, Tablat 
Locle,Neuenburg 
St. Gallen 



9 
1» 



Schmerikon 
St. Gallen 



9 
11 



Tablat 
St. Gallen 

Degeraheim 

Basel 

St. Gallen j 

Salerno, Italien 
Gossau I 

Locle i 

Mollis, Glarus i 

St. Gallen ; 

Nesslau 

St. Gallen ' 

Jena, Sachsen-Weimar 
Lutzenberg, A.-Rh. 
Krinau j 

Schmerikon 
Baden. Aargau 
St Gallen ! 



Joseph H., Kaufmann 
David, Kaufmann 
Emil, Lehrer 
Jakob, Kaufmann 
Achilles, Konditor 
Thomas, Kaufmann 
Georg, Kaufmann 
Franz, Kaufmann 
Joseph, Dr. nieti., Erziehungsrat 
Heinrich, Ingenieur 
Vogt: G. Rheiner, Dr. med. 
Emil, Kaufmann 
Eduard, Bahnhofinspektor 
Paul, Glashändler 
Richard, Kaufmann 
Karl, Müller 
Moritz, Kaufmann 
Vogt: F. Morger, Kassier 
Louis, Kaufmann 
Jean, Tapezierer 
Ludwig, Regierungsrat 



1884 Mai 


15 


— 85 Juni 


21 


—84 Aug. 
-85 Febr. 


4 
5 


85 Jan. 


28 


84 Mai 


13 


—85 März 17 


"83 Aug. 

—m Aug. 

81 Nov. 


5 
28 
26 


83 Aug. 
85 April 

-84 Aug. 

84 Nov. 


1 

1 

22 

29 


— 85 Jan. 


16 


83 Okt. 


16 


84 Okt. 


18 


82 Aug. 


21 


84 Dez. 


14 


— 85 Jan. 


19 


84 Aug. 


17 



1897 
1900 
1899 
-97 
—99 
—99 
—99 
—99 
-96 
-99 
-99 
-99 
—99 
—97 
-99 
-98 
-97 
-99 
—97 
-99 
-99 



Mai 3 
Mai 7 
Mai 1 in 
Mai 3 in 
Mail 
Mai 1 
Mail 
Mai 1 
Mai 4 
Mail 
Mai 1 
Mai 1 
Mai 1 
Mai 3 
Mail 
Jan. 3 
Mai 3 
Mai 1 
Mai 3 
Mail 
Mai 1 in 



n 1 ga 



Im 
Igb 
Im 
Im 
1 m 
1 m 



n 
m 
in 
in 
in 
in 
in 

n 
m 

n 

n 
m 
in 
in 
in 
in 



Igb 

1 m 

Im 

Im 

Im 

Iga 

Im 

Iga 

Iga 

Im 

Igb 

Im 

1 m 



ni. Merkantil-EIasse 



1 ' Berchtold, Adolf 

2 Eberle, Johann 

3 Flury, Paul 

4 ! Frisoni, Heinrich 

5 Giger, Oskar 

6 Guggenheim. Iwan 

7 Gutknecht, Walter 

8 Haury, Alfred 

9 • Huber, Karl 

10 Kes.selring, Lebrecht 

11 Klingler, Emil 

12 Morgenroth, Otto 

13 Schniidheiny, Albert 

14 Schnell, Ern«t 



St. Gallen 


St. Gallen 


1» 


Häggenswil 
St. Gallen 


Genua 


Genua 


St. Gallen 


St. Gallen 


St. Fiden, Tablat 
St. Gallen 


1 

9 

Reinach, Aargau 
Häggenswil 
St. Gallen 


Andwil 


Andwil 


St. Gallen 

Herisau 

Tablat 


St. Gallen 
St. Gallen 
Kirchberg 



Adolf, Buchhalter 
Johann, Verwalter 
Paul, Reallehrer 
Franz, Banquier 
August, Kaufmann 
: Vogt: Joseph Wyler, KaRrHann 
Eberhard, Kaufmann 
Johann, Kaufmann 
Joseph. Privatier 
Lebrecht, Kaufmann 
Bonaventur, Landwirt 
Günther, Musiker 
Albert,* Kaufmann 
August, Inspektor 



1884 März 22 


1898 Mai 2 in 1 m 


- 83 Febr. 23 


—98 Mai 2 in 1 m 


82 Okt. 28 


—98 Mai 2 in 1 m 


-82 Febr. 7 


98 Mai 2 in Im 


83 Nov. 24 


—98 Mai 2 in 1 m 


- 82 Juli 12 


—98 Mai 2 in 1 m 


84 Mai 1 


-96 Mai 4 in Iga 


83 Nov. 17 


—98 Mai 2 in 1 m 


-82 Mai 11 


—96 Mai 4 in 1 ga 


-83 Dez. 30 


—96 Mai 4 in Iga 


—81 Juni 17 


—97 Mai 3 in 2 ga 


-84 Febr. 3 


—98 Mai 2 in 1 m 


—83 Nov. 3 


—98 Mai 2 in 1 m 


—83 Mai 13 


—98 Mai 2 in 1 m 



VITI 



III. Merkantil-Elasse. 



J6 



Name 
des Schülers 



Wohnort 



Bürgerort 




Geburt 



Eintritt 



15 
16 
17 

18 



Sturzene^ger, Robert 
Tanner, Emil 
Vonvriller, Alfred 
Wey ermann, Paul 



19 i Wiedenkeller, Hans 



20 



Wirth, HanH 



21 ab Yberg, Kaspar 



M. := 81. 



St. Gallen 
St. Gallen 

St. Fiden, Tablat 
Klingnau. Aarg. 
8t. Gallen 
Schwyz 



Ilerisau 

Herisau 

St. Gallen 

Wittenbach 

Arbon, Thurgau 

St. Gallen 

Schwyz 



Robert K., Kaufmann 

Emil, Kaufmann 

Alfred, Dr. med., Direktor 

Karl, Genieiuderatsschreiber 

Vogt : Schleuniger, Weibel 

Jean, Tapezierer 

Alois, Kantonsrichter 



1883 JuU 20 
—83 Nov. 27 
-83 Febr. 19 
—84 Febr. 24 
—84 Jan. 25 
-83 Nov. 5 
—82 Aug. 24 



1896 Mai 4 in l ga 
—98 Mai 2 in 1 m 
— 95 Mai 6 in Iga 
—96 Mai 4 in 1 ga 
-97 Jan. 4 in 1 ga 
—98 Mai 2 in 1 m 
—99 Sept. 21 in 2m 



IL Sekundarlehramtskandidaten-Kurs. 



1 

2 
3 
4 
5 



Kauter, Alfred 
Lilchingcr, Emil 
Schmid, August 
Schob, Johannes 
Zellweger, Ernst H. 



Tablat 

loDtlii^i, Oberriet 
Flawil 

Ei|||[tlborsr, (itiserwild 
St. Gallen 



St. Gallen 

Oberriet 

Flawil 

Ganift 

Trogen 



Alfred, Uhrmacher 
Johann, Präsident 
Mutter: L. Schmid- Frei 
Christian, Lehrer 
Ernst, Kaufmann 



1880 Juli 15 
—80 -März 19 
—75 Jan. 3 
-81 Juni 2 
-79 Juli 26 



1895 Mai 6 in 1 1 
-95 Mai 6 in 1 1 
—98 Sept.5HinlVt 
—93 Mai 1 in Iga 
— 93 Mai 1 in Iga 



!^o = ü« 



Hospitanten. 



1 

2 
3 
4 
5 



Grauer, Otto 
Haubold, Ernst 
Nicole, Gabriel 
Pfister, Wilhelm 
Wild, Ella 



Degersheim 
St. Gallen 
Le Hrassus, Waidt 
Wittenbach 
St. (iallen 



Degersheim 
St. Gallen 
Le Brassus 
Wittenbach 
St. Gallen 



Isidor, Fabrikant 
Karl, Musikdirektor 
Emil, Uhrenmacher 
Mathias, Landwirt 
August, Kaufmann 



1881 Dez. 9 
-85 Aug. 23 
85 Mai 25 
—79 Aug. 5 
-81 Jan. 5 



1897 Mai 3 in dg 
1900 Mai 7 
1900 Mai 15 
1893 Mai l in Iga 
1900 Mai 7 



H. = 5. 

Kantonsscliüler := 307. 
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